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“ Der alte Weg zur neuen Zeit”
 

Nichts beschreibt ihre Wanderung durch das Herz Europas besser als diese Inschrift an der Teufelsbrücke bei Andermatt.

Dieser Wanderführer möchte sie auf eine Reise durch Raum und Zeit mitnehmen. Einmal quer durch die ganze Schweiz wandern, entdecken sie auf ihrem Weg die historischen Spuren der Verbindung von Basel über den Gotthard bis an den Lago Maggiore. Sie lernen vielfältige Kulturlandschaften auf ihrem Weg von Norden nach Süden kennen und erleben eine atemberaubende Bergwelt, sobald ihr Weg sie in den alpinen Raum führt.

Die von uns im Herbst 2007 durchgeführte Wanderung führte uns von Basel entlang des Juras ins Schweizer Mittelland und weiter über die Aare nach Luzern. Nach Überqueren des Vierwaldstätter Sees wanderten wir von Flüelen aus auf historischen Saumwegen über den Gotthard. Abweichend von der normalen “Rennstrecke” Richtung Süden stiegen wir bei Airolo zum Passo di Cristallina hoch, um von dort das wunderschöne Valle Maggia zu erreichen. Endpunkt unserer 2-wöchigen Tour war Locarno am Lago Maggiore.

Wir möchten ihnen mit diesem Wanderführer ein unkompliziertes Nachwandern ermöglichen und sie an unseren Erlebnissen teilhaben lassen.


“Einpacken, losgehen, ankommen”
  


In zwei Wochen geht ihre Wanderung von Norden nach Süden: Einmal quer durch die Schweiz
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Vom Ausgangspunkt Basel nach Luzern, über den Gotthardpass und den Passo di Cristallina bis zu ihrem Ziel: Locarno am Lago Maggiore.
  


Darf ich mich als Autorin vorstellen?
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Mein Name ist Ruth Höhnke.
Ich reise und fotografiere leidenschaftlich gern und möchte Sie an den Eindrücken und Fotos meiner Wanderung quer durch die Schweiz teilhaben lassen.

Wenn Ihnen mein Buch gefallen hat, würde ich mich über Ihre Rückmeldungen sehr freuen, aber auch für kritische Anmerkungen bin ich Ihnen dankbar (mailto: ruth.hoehnke@nah-und-fern.de).

Weitere abwechslungsreiche Reiseberichte finden Sie auf meiner privaten Homepage: (http://www.nah-und-fern.de)

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und Nachwandern!

Ihre
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Allgemeine Hinweise
 

Einleitung

“ Der alte Weg zur neuen Zeit”

 

Nichts beschreibt ihre Wanderung durch das Herz Europas besser als diese Inschrift an der Teufelsbrücke bei Andermatt im Kanton Uri.

eine Reise durch Raum und Zeit

Dieser Wanderführer möchte sie auf eine Reise durch Raum und Zeit mitnehmen. Einmal quer durch die ganze Schweiz wandern, entdecken sie auf ihrem Weg die historischen Spuren der Verbindung von Basel über den Gotthard bis an den Lago Maggiore. Sie lernen vielfältige Kulturlandschaften auf ihrem Weg von Norden nach Süden kennen und erleben eine atemberaubende Bergwelt, sobald ihr Weg sie in den alpinen Raum führt.

von Basel über den Gotthard nach Locarno

Die von uns im Herbst 2007 durchgeführte Wanderung führte uns von Basel entlang des Juras ins Schweizer Mittelland und weiter über die Aare nach Luzern. Nach Überqueren des Vierwaldstättersees wanderten wir von Flüelen aus auf historischen Saumwegen über den Gotthard. Abweichend von der normalen “Rennstrecke” Richtung Süden stiegen wir bei Airolo zum Passo di Cristallina hoch, um von dort das wunderschöne Valle Maggia zu erreichen. Endpunkt unserer 2-wöchigen Tour war Locarno am Lago Maggiore.

Erlebnis: Wandern

Wir möchten ihnen mit diesem Wanderführer ein unkompliziertes Nachwandern ermöglichen und sie an unseren Erlebnissen teilhaben lassen.

“Einpacken, losgehen, ankommen”

 

Profitieren sie von unseren Erfahrungen.
  


Zum Aufbau und Gebrauch dieses Wanderführers

Ganz zu Anfang finden sie viele allgemeine Hinweise zum Beispiel über Anforderungen, Ausrüstung oder die beste Jahreszeit für ihre Wanderung

Einteilung in Tagesetappen

Im Anschluss ist jede Tagesetappe nach dem gleichen Schema beschrieben. Auf einem Höhenprofil und anhand von Zeichnungen mit dem Routenverlauf können sie erkennen, welchen Verlauf die Etappe nimmt. Zusätzlich sind wichtige Informationen rund um diese Etappe, wie z.B. Dauer, Länge, Anforderungen und Wegbeschaffenheit aufgeführt.

Zeichnungen mit Wegpunkten und markanten Orten

Zu jeder Etappe sind Zeichnungen beigefügt, auf der sie die einzelnen Wegpunkte und markanten Orte entlang der Strecke erkennen können. In Verbindung mit den Wanderkarten des Schweizer Bundesamtes für Landestopografie oder von Hallwag/ Kümmerly & Frey ermöglichen ihnen eine gute Orientierung für meine Wegpunkte.

Wenn sie Unterstützung bei der Wegbeschreibung und den Wegpunkten benötigen, mailen sie mir (ruth.hoehnke@nah-und-fern.de). Ich schicke ihnen dann gern weitere Informationen zu.

Schwerpunkt auf der Beschreibung der Wanderung

Im Regelfall folgen die Etappen den markierten Wanderwegen der kantonalen Wanderwegvereine. Diese gelben Markierungen sind einheitlich für die Schweiz.

Dieses Buch soll sie bei ihrer Wanderung unterstützen und ist aus diesem Grund nicht als touristischer Reiseführer aufgebaut. In diesem Wanderführer finden sie kompakt beschrieben, was sie auf den einzelnen Etappen erwartet. Zu besonderen Orten oder Themen biete ich ihnen ausführlichere Informationen.

Zusatz-Informationen und persönliche Empfehlungen

Zusätzlich finden sie am Ende jeder Etappe Tipps für Unterkünfte, Gastronomie entlang des Weges, mögliche Verkehrsmittel, nützliche Links und unsere persönlichen Empfehlungen zu Hotels und Restaurants, die wir unterwegs genutzt haben.
  


Anforderungen

Mit einer normalen Kondition ist die Strecke von Basel nach Locarno gut zu schaffen. Eine gewisse Ausdauer sollten sie allerdings haben, denn sie werden fast zwei Wochen unterwegs sein.

Die Etappen zu Beginn ihrer Wanderung können sie gut zum “Einlaufen” benutzen. Wenn sie ins Hochgebirge kommen, haben sie sich eine solide Kondition “erlaufen”, die sie die wenigen richtig steilen Anstiege gut schaffen läßt.
  


Schweizer Wanderwege

Die Schweiz verfügt über ein Netz von einheitlich markierten Wanderwegen. Es werden dabei unterschieden:

gelbe Markierungen = Wanderwege Diese können in der Regel gefahrlos und ohne besondere Ausrüstung oder Kenntnisse begangen werden. Besonders zu Anfang ihrer Wanderung werden sie nur solche Wege finden.

weiss-rot-weisse Markierungen = Bergwege Diese sind schmal und oft steil und erfordern Trittsicherheit, eine gute körperliche Verfassung, Bergschuhe mit griffiger Sohle und die Fähigkeit, Gefahren im Gebirge einzuschätzen.

Die Zeitangaben der Wegstunden sind für die ganze Schweiz einheitlich. Man rechnet mit ungefähr 4,2km pro Stunde mit Zu- und Abschlägen je nach Steigung oder Gefälle, wobei Pausen nicht eingerechnet sind.

Während ihrer Wanderung werden sie nur auf Wander-bzw. Bergwegen gehen. Sie werden nicht in den hochalpinen Bereich (weiss/blau/weisse Markierungen) kommen.
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Wetter/ Klima/ beste Reisezeit

Die Schweiz ist zweigeteilt, was das Klima angeht. Nördlich der Alpen gibt es überwiegend atlantisches Klima, südlich im Tessin herrscht eher mediterranes Klima mit sehr warmen Sommern und milden, sonnigen Wintern. In den höheren Lagen kann es beträchtlich kühler sein.

Klimazonen

Auf ihrem Weg durch die Schweiz werden sie alle Klimazonen durchwandern. In der Nähe des Jura zu Beginn ihrer Wanderung und auch weiter im Schweizer Mittelland und den nördlichen Voralpen gibt es ein ähnliches Wetter, während im Tessin vollkommen anderes Wetter herrschen kann.

Intensive Sonne, Regen und Schnee

Grundsätzlich müssen sie immer mit Regen rechnen. Regenkleidung sollte daher in ihrem Gepäck nicht fehlen. Wichtig sind aber auch Sonnenschutz (z.B. ein Hut) und Sonnencreme, gerade in höheren Lagen ist die Sonneneinstrahlung viel intensiver als im Tal. Mit Schnee und Frost muss man in den Bergen auch im Hochsommer immer rechnen. Deshalb sollten auch im Juli eine Mütze und Handschuhe noch Platz in ihrem Gepäck finden.

von Frühsommer bis in den Spätherbst

Die beste Jahreszeit ist vom Frühsommer bis in den Spätherbst hinein. Wichtig ist dabei für sie, ob der Gotthardpass schon wieder freigeben ist und ob die Cristallinahütte während ihrer Wanderung bewirtschaftet wird. Diese Fragen sollten sie vorher telefonisch oder im Internet abklären.

Wann sind wir gewandert?

Wir selber sind Ende August/ Anfang September gewandert und fanden, es war eine sehr schöne Jahreszeit für unsere Tour. Die Tage waren nicht mehr so warm, die Sicht zum Teil glasklar und der Himmel von einem tiefen Blau. Der Preis für diesen schönen Spätsommer waren aber die ersten Nachtfröste und der erste Schnee.
  


Gefahren

Wetterumschwung

Ihre Tour durch die Schweiz ist nicht gefährlicher, als wenn sie in Deutschland unterwegs sind. Sie sollten aber nie ausser Acht lassen, dass sich das Wetter - gerade im Gebirge - zum Teil rasant ändern kann. Auf den Bergwanderwegen sollten sie mit der nötigen Vorsicht unterwegs sein. Pfade können stellenweise ausgesetzt sein und manchmal Schwindelfreiheit erfordern.

Bei Regen sind nicht überall Unterstellmöglichkeiten vorhanden. Wenn sie die üblichen Regeln, die sich während des Wanderns in ihrer Heimatregion ergeben, beachten, werden sie eine angenehme Zeit haben.
  


Ausrüstung

Grundsätzlich sollten sie guten Regen-, Wind- und Kälteschutz, festes Schuhwerk mit griffiger Sohle, Sonnenschutzcreme mit hohem Lichtschutzfaktor (die Sonneneinstrahlung ist im Gebirge höher als im Flachland) und ausreichend Flüssigkeit auf ihrer Tour mitnehmen.

wasserdichter Rucksack mit < 11kg Gewicht

Ihr Rucksack sollte möglichst wasserdicht sein oder sie sollten ihr Gepäck so einpacken, dass es nicht nass werden kann. Eine Erste-Hilfe-Ausstattung und eine Reiseapotheke dürfen nicht fehlen. Für ihren eigenen Komfort sind auch Trekkingstöcke hilfreich.

Das Gewicht ihres Rucksackes sollte einschließlich ihrer Getränke und Verpflegung 10 - 11kg nicht überschreiten. Überlegen sie sich, was sie wirklich brauchen! Das ist manchmal weniger als sie denken. Jedes Gramm müssen sie auf ihrer Tour selber tragen.

Reisewaschmittel

Wir haben eine Grundausstattung und eine Garnitur Wäsche zum Wechseln mitgenommen. Da wir in Hotels übernachtet haben und Funktionswäsche benutzten, die schnell trocknete, konnte verschwitzte, schmutzige Wäsche abends mit Reisewaschmittel durchgewaschen werden und war am nächsten Morgen wieder trocken.
  


Gehzeiten

Die Gehzeiten, die ich im Text anführe, sind inklusive Pausen und der vielen kleinen Stopps für Fotos. Wer wenig fotografiert, wird die Strecken sicherlich schneller gehen.

Unterwegs haben wir oft eine längere Mittagspause eingelegt und vielleicht ein oder zwei kleinere Pausen am Vormittag bzw. Nachmittag.
  


Einkehr und Unterkunft

Nicht überall finden sie Möglichkeiten tagsüber einzukehren. In jedem Dorf gibt es zwar Gasthöfe, aber wenn die Gegend nicht sehr touristisch geprägt ist, haben diese tagsüber oft nicht geöffnet. Wir hatten daher zur Vorsicht immer Verpflegung für unterwegs mit.

jede Etappe bietet Auswahl an Gastronomie und Unterkünften

Für jede Etappe habe ich eine Auswahl an Einkehrmöglichkeiten und Unterkünften aufgeführt, die sie unterwegs eventuell nutzen können.

Trinkwasser

Das Wasser aus den Dorfbrunnen können sie im Regelfall benutzen. Es war für uns immer eine gute Möglichkeit unsere Trinkwasservorräte aufzufüllen. Aus Bächen im Gebirge zu trinken würde ich persönlich nicht empfehlen. Wir konnten nicht abschätzen, ob das Wasser nicht etwas Fäkalien von Schafen oder Rindern enthielt.

Qualität unterwegs

Die Qualität der Unterkünfte unterwegs war durchweg in Ordnung. Die Schweizer Übernachtungspreise sind ein wenig höher als in Deutschland, sie dürfen dafür aber abseits der Städte und touristischen Regionen nicht unbedingt Sterne-Komfort erwarten. Die Gasthäuser haben oft nur nebenbei Unterkünfte und sind im Regelfall bodenständige Gasthöfe, die von den Einheimischen leben und nicht hauptsächlich von den Touristen.
  


An- und Abfahrt zu den Etappen

Zu jeder Wanderung habe ich aufgeführt, welche Verkehrsmittel in den jeweiligen Orten möglich sind und was dabei eventuell zu beachten ist. Prinzipiell ist in der Schweiz jedes noch so kleine Dorf mit den gelben Postbussen zu erreichen. Bei kleineren Orten sind die Taktzeiten etwas grosszügiger als in den städtischen Regionen, aber sie werden immer Möglichkeiten finden mit dem öffentlichen Verkehr zu ihren Etappen zu kommen bzw. am Schluss wieder zu verlassen.
  


Wanderkarten und Reiseführer

Zu jeder Etappe sind Zeichnungen beigefügt, auf der sie die einzelnen Wegpunkte und markanten Orte entlang der Strecke erkennen können. In Verbindung mit den Wanderkarten des Bundesamtes für Landestopografie der Schweiz oder von Hallwag/ Kümmerly & Frey ermöglichen ihnen meine Wegpunkte eine gute Orientierung.

Im Regelfall folgen die Etappen den markierten Wanderwege der kantonalen Wanderwegvereine. Diese gelben Markierungen sind einheitlich für die Schweiz.

Dieses Buch soll sie bei ihrer Wanderung unterstützen und ist aus diesem Grund nicht als touristischer Reiseführer aufgebaut. In diesem Wanderführer finden sie kompakt beschrieben, was sie auf den einzelnen Etappen erwartet. Zu besonderen Orten oder Themen biete ich ihnen ausführlichere Informationen.

Im Anschluss ist jede Tagesetappe nach dem gleichen Schema beschrieben. Auf einem Höhenprofil und anhand von Zeichnungen mit dem Routenverlauf können sie erkennen, welchen Verlauf die Etappe nimmt. Zusätzlich sind wichtige Informationen rund um diese Etappe, wie z.B. Dauer, Länge, Anforderungen und Wegbeschaffenheit aufgeführt.
  


Geld

Wechselkurs

Schweizer Währung ist der Schweizer Franken (SFR). In vielen Orten gibt es Geldautomaten, an denen sie mit EC-Karten Bargeld abheben können. Mit Stand Mai 2008 hat ein SFR den Gegenwert von 0,63 Euro. Für einen Euro erhalten sie den Gegenwert von 1,60 SFR.

Sie können an vielen Orten mit Kreditkarte bezahlen, aber nur selten mit EC-Karte. In touristischen Regionen wird Euro als Bargeld gern genommen, allerdings bekommen sie im Regelfall Schweizer Franken mit einen schlechteren Kurs zurück.
  


Geschäftszeiten

Es gelten die üblichen Geschäftszeiten, die sie aus Deutschland kennen. Im ländlichen Raum schliessen die Geschäfte zum Teil aber auch schon um 18.00 Uhr, im städtischen Raum und bei den grossen Supermärkten (in der Schweiz in den meisten Fällen Migros und Coop) ist aber oft länger geöffnet.
  


Wieviel Wanderer treffen sie unterwegs?

Sie werden gerade im ersten Teil ihrer Wanderung überraschend wenige Wanderer treffen. Wenn nicht gerade Wochenende ist und die Einheimischen auf ihren “Hausstrecken” unterwegs sind, wird nicht so viel los sein unterwegs. Erst wenn die Regionen touristischer geprägt sind und sie in den Einfluss des Gotthards kommen, werden ihnen vermehrt Wanderer begegnen.
  


Wander/ Reiseveranstalter

Meines Wissens gibt es für die gesamte von uns gewanderte Strecke keinen Reiseveranstalter, der diese im Programm hat. Für Teilstrecken unseres Wanderweges gibt es:

SwissTrails GmbH, Chlupfstrasse 8, CH-8165 Oberweningen, Telefon: +41 (0)44 450 24 34, www.swisstrails.ch

Diese bieten in unterschiedlichen Paketen verschiedene Fernwanderwege in der Schweiz an.
  


Ihre Wanderstrecke

Tag 1   Basel - Reigoldswil

Tag 2   Reigoldswil - Oensingen

Tag 3   Oensingen - Grossdietwil

Tag 4   Grossdietwil - Wolhusen

Tag 5   Wolhusen - Luzern

Tag 6   Luzern - Flüelen - Erstfeld
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Tag 7   Erstfeld - Göschenen

Tag 8   Göschenen - Gotthardpass

Tag 9   Gotthardpass - Airolo - Passo di Cristallina

Tag 10  Passo di Cristallina - Bignasco

Tag 11  Bignasco - Gordevio

Tag 12  Gordevio - Ponte Brolla - Locarno
  


Unsere Wanderung im August/ September 2007
 

Im weiteren Teil dieses Buches finden sie detaillierte Wanderbeschreibungen unserer Strecke. Auf den folgenden Seiten möchte ich ihnen einige persönliche Erlebnisse unserer Wanderung aus dem Spätsommer des Jahres 2007 schildern.

Tag 1 – von der Stadt auf’s Land

von Basel/ Muttenz nach Reigoldswil

Es ist Sonntag und ein wunderschön-warmer August-Tag. Morgens früh noch lecker gefrühstückt, rein in die Strassenbahn-Linie 14, ganz unspektakulär beginnen wir unsere Wanderung durch die Schweiz.

In Muttenz beginnen wir bei noch leicht diesigem Wetter unsere Tour. Wir sind dankbar, dass die Sonne noch nicht scheint, denn der Anfang unserer Wanderung geht erst mal bergauf. Der Rucksack ist noch ganz ungewohnt, wir wissen noch nicht so richtig, wo sitzt er am bequemsten, wie geht es sich am besten.

Bald sind wir aus Muttenz raus und die erste steile Anhöhe raufgewandert. Überraschend schnell lassen wir den Großraum Basel hinter uns. Südlich von Basel beginnt das Jura-Gebirge. Schnell lerne ich, dass es ganz viele Facetten des Jura gibt. Hier sind sie eher lieblich-mild und gar nicht so schroff und abweisend, wie ich diesen Gebirgszug immer in meiner Vorstellung hatte.

Wir wandern durch kleine Orte, immer im leichten auf und ab des Geländes. Die Ausschilderung ist mit ein wenig Ortskenntnis von einer Übersichtskarte fast narrensicher. Nur zweimal auf der heutigen Tagesetappe machen wir einen Umweg, einmal kurz vor Hochwald - hier hätten wir nach links, statt geradeaus gehen müssen - und das zweite Mal hinter dem Weierhof bei Seewen. Hier ist im Wald die Beschilderung undeutlich, statt bergab, gehen wir bergauf, bemerken unseren Fehler aber schon nach kurzer Zeit.

Für den ersten Tag kommen wir gut voran und sind so zügig in Seewen, einem möglichen Übernachtungsort, dass wir uns entscheiden, noch einen Ort weiter, nach Reigoldswil zu gehen. Unterwegs gibt es immer Streuobstwiesen. Jetzt Ende August sind die Äpfel und Birnen reif, stellenweise bin ich so satt, dass ich gar kein Proviant gebraucht hätte. Wie gut, dass die Kirschen und Pflaumen schon geerntet sind, vor lauter Naschen wäre ich gar nicht vorwärts gekommen.

Schon seit Hochwald haben wir immer wieder den Hausberg von Reigoldswil, den Wasserfallen im Blick. Von weitem sieht er steil und nur schwer bezwingbar aus, doch je näher wir kommen, verliert er nach und nach seinen Schrecken. Als wir am späten Nachmittag in Reigoldswil ankommen, ist es nur noch ein bewaldeter Berg, der eben ein bisschen schroffer aufragt, als die anderen in seiner Umgebung. Bei milden Temperaturen lassen wir den Abend mit einem „Panasche“, einem Schweizer Radler, auf der Außenterrasse unseres Gasthofes ausklingen.
  


Tag 2 – über den Berg, hinein ins Tal

von Reigoldswil nach Oensingen

Mit leichtem Nieselregen beginnt der heutige Tag, doch so schnell, wie die Regenjacke ausgepackt ist, ist die Nässe auch wieder weg. Wäre heute nicht Montag, wären wir für den Aufstieg auf den Wasserfallen schwach geworden. Aber Montag ist Ruhetag der Seilbahn von Reigoldswil zur Bergstation am Hinteren Wasserfallen. So „müssen“ wir tapfer sein und die knapp 500 Höhenmeter zu Fuss angehen. Aber wie oft im Leben, es ist selten so schlimm, wie es anfangs aussieht. Schnell sind wir über den Forstweg die Serpentinen hoch zur Bergstation gestiegen. Als ich oben bin, bin ich überrascht, wie einfach der Aufstieg war.

Am Berggasthof an der Bergstation der Seilbahn erreichen wir dann unseren ersten richtigen Wanderweg, der uns hoch zur Passhöhe führt. Diese besteht vollkommen undramatisch aus einer kleinen Kapelle, die im dichten Wald steht. Es ist zugig hier oben, und verschwitzt wie ich bin, macht mir unsere erste Pause irgendwie keinen Spaß.

Über die Alpe Limmern steigen wir schnell ins Tal hinab. Das Wetter verändert sich langsam, statt wie morgens grau in grau mit diesiger Sicht, klärt es richtig auf, strahlend blauer Himmel ist zu sehen und die Farben sind satt und kräftig. Die Strecke zwischen Mümliswil und Balsthal bietet einen guten Einblick in die Schweizer Geschichte, denn wir bekommen die ersten Burgen zu sehen, Neu- und Alt-Falkenstein. Diese sind zwar nur noch Ruinen, bieten aber vor dem blauen Himmel ein äußerst malerisches Bild. Auch der Blick zurück nach Wasserfallen lässt die Hitze vergessen, die inzwischen herrscht.

In Balsthal genießen wir ein kühles Getränk, ehe wir auf absolut ebener Strecke das letzte Teilstück nach Oensingen in Angriff nehmen. Spät am Nachmittag kommen wir an unserem Tagesziel an und haben damit die nächste Landschaft, das Schweizer Mittelland, erreicht.
  


Tag 3 – Flussüberquerungen

von Oensingen nach Grossdietwil

Vor uns liegt das Schweizer Mittelland, das wir heute überqueren. Die Landschaft ist hier topfeben, die einzige Erhebung für anderthalb Stunden wird eine Autobahnbrücke direkt bei Oensingen sein. Unser Weg führt uns heute über jahrhundertealte Verkehrswege, wir lernen Hohlwege kennen und entdecken, welche Ausbreitung und Vielfalt mittelalterliche Klöster haben.

Doch als Erstes müssen wir die Aare queren. Es regnet in Strömen. Wir sind mehr als dankbar, als die Fährfrau, die in Wolfwil gleichzeitig das Restaurant an der Fähre betreibt, bereit ist, uns bei diesem Wetter überzusetzen. Eigentlich wird die Personen- und Fahrradfähre nur bei „Schönem Wetter“ betrieben, und das war es in dem Moment nun wirklich nicht.

Die nächsten Orte Wynau und Roggwil sind schnell durchwandert. Unser Weg geht weiter nach St. Urban, einem ehemaligen Zisterzienser-Kloster. Noch heute ist zu erkennen, welchen Umfang die Anlagen hatten und welche Macht damit früher verbunden war. Das Wetter verschlechtert sich wieder und spätestens ab dem Oberen Berghof zwischen St. Urban und Altbüron regnet es sich so richtig ein.

Wir haben keine Muße mehr für mittelalterliche Hohlwege, für die eigentlich schöne Landschaft, die jetzt leider in grauen Regenwolken versinkt. Nach einem sehr nassen Ende sind wir nur noch froh, ziemlich feucht und dreckbespritzt in Grossdietwil, unserem Tagesziel, anzukommen.
  


Tag 4 - Hofhunde können auch Schosshunde sein

von Grossdietwil nach Wolhusen

Steil geht es heute morgen bergan. Der Tag startet mit einem Anstieg vom Gasthof Löwen auf die Hochebene Richtung Zell. Zum ersten Mal erleben wir hier, was der Reiseführer als "Streusiedlungen" bezeichnet. Vom Tal kommend durchqueren wir den Wald, der die Täler und die Hochebenen voneinander trennt. Oben treffen wir auf einzelne Bauernhöfe, die im Abstand von 500 bis 1000m zwischen den Feldern verteilt sind.

Der Wanderweg ist gut zu gehen, wir lernen unterwegs die Unterschiede bei den Hofhunden kennen. Bellen können sie alle. Manche aus weiter Ferne, manche fegen heran und verharren in einem Meter Abstand, manche werfen sich uns zu Füssen und wollen gekrault werden bis zum Abwinken. Einen Berner Sennenhund werden wir kaum noch los, er findet uns so sympathisch, das er uns noch eine ganze Weile folgt.

Heute heißt es Strecke machen. Fast 30km haben wir vor uns. Über die Hochebene von Grossdietwil und Fischbach geht es wieder runter ins Tal, nach Zell hinein. Auf der anderen Seite geht es wieder den gegenüberliegenden Talhang hoch. War es auf dem ersten Teil noch fast lieblich, wird die Gegend jetzt ein wenig abweisend. Es gibt viel Nadelwald und manche Lichtungen, die recht unsanft im Wald gerodet wurden.

Nach vier Stunden sind wir die Hälfte unseres Weges gegangen und erreichen Willisau. Die Hauptgasse mit den alten Stadttoren, dem Ober- und dem Untertor, würde zum Verweilen einladen, hätten wir nicht noch vier Stunden Weg vor uns.

So bewegen wir uns auf kleinen Asphaltstrassen weiter Richtung Menznau. Auf der anderen Talseite sehen wir eine riesige Fabrik mit noch riesigeren Haufen von Bäumen. Sperr- und Spannplatten werden daraus verarbeitet, wie wir später erfahren. Das letzte Teilstück verläuft parallel in einem kleinen Seitental bis fast nach Wolhusen hinein.
  


Tag 5 - Geburtstafeln im Kanton Luzern

von Wolhusen nach Luzern

Schon gestern waren uns besonders an den Bauernhöfe Geburtstafeln aufgefallen. Für so eine dünnbesiedelte Gegend - zumindest auf den Hängen und auf den Hochebenen - gab es eine Menge Neugeborener. Die stolzen Eltern erzählen mit den Geburtstafeln jedem Außenstehenden, dass "Julia am 14.12.2007" geboren wurde.

Meistens ziert die Tafel eine Comicfigur, der mehr oder weniger lustig, von der Geburt des Kindes erzählt. Erst seitdem wir im Kanton Luzern sind, erleben wir diese Tradition. Sowohl vorher als auch nachher werden wir diese Tafeln nicht mehr antreffen. Das Internet gibt später keinen geschichtlichen Hintergrund hierzu an, ein wenig sind sie wie Votivtafeln in der Kirche. Trotzdem ist es jedes Mal interessant, wieder auf neue, ausgefallene Schilder zu treffen.

Der Weg führt uns von Wolhusen den Hang hoch Richtung Ruswil. Wir haben das Glück, dass leichter Fön herrscht. Die Alpen bieten sich so in ihrer ganzen Schönheit dar. Besonders der Pilatus, Luzerns Hausberg, ist fast zum Greifen nah.

Ruswil ist schnell erreicht. Im Reiseführer ist der Ort als “das größte Bauerndorf der Schweiz" beschrieben. Uns fällt nur der Kleintierzüchterverein auf, an dem wir vorbeikommen. Der Abstieg in den Ort war moderat, genauso geht es jetzt wieder aus ihm hinaus. Wie Perlen reihen sich jetzt die Bauernhöfe auf, die wir passieren. Über allem thronen die Alpen, auf die wir immer näher zugehen.

Auch Luzern rückt immer näher, die Umgebung wird langsam städtischer. Wir erreichen die typischen Vorortsiedlungen mit Vorgärten und gepflegtem Rasen. Im Bereich von Emmenbrücke durchqueren wir das Außengelände einer Stahlfabrik, jetzt sind wir richtig in der Stadt angekommen.

Die letzten Kilometer gehen wir an der Reuss entlang in das Stadtzentrum von Luzern hinein. Die von früheren Reisen bekannte Silouette der Stadt kommt in Sicht, die Stadtmauer ist zu sehen, die beiden Holzbrücken und endlich stehen wir am Vierwaldstätter See, unserem ersten grossen Ziel. Die Hälfte ist geschafft! Berge wir kommen!
  


Tag 6 – flach an der Reuss entlang

von Flüelen nach Erstfeld

Das Wetter meint es gut mit uns. Ein herrlicher Spätsommertag erwartet uns, als wir mit dem Schiff in Luzern ablegen. Der Schaufelraddampfer „Stadt Luzern“ bringt uns in etwas mehr als drei Stunden auf einer entspannten Fahrt über den Vierwaldstätter See. Flüelen ist die Endstation unserer Schiffsfahrt.

Wir folgen dem Fluss Reuss ins Tal hinein. Unsere Strecke führt uns durch kleine Orte abseits der Hauptstrasse, und dass noch nicht mal einen Kilometer neben uns eine der meist befahrenen Autobahnen der Schweiz verläuft, bekommen wir stellenweise gar nicht mit.

Bis auf einige kleine Erhebungen ist die heutige Tagesetappe nahezu eben und so sind wir schneller als erwartet an unserem Tagesziel, in Erstfeld. Hier gibt es die mehrere Unterkünfte, so dass wir uns heute sogar mal aussuchen können, wo wir übernachten.
  


Tag 7 – historische Verkehrswege auf engem Raum

von Erstfeld nach Göschenen

Schon gestern waren uns massive Erdbewegungen bei Erstfeld aufgefallen. Doch erst heute sollten wir näheres über eine der traditionsreichsten Alpenquerungen erfahren. Auf engem Raum können wir die alten Saumwege aus dem Mittelalter erleben, auf denen wir uns hauptsächlich bewegen. Als Kontrast sehen wir andererseits die Bauarbeiten zum modernen im nächsten Jahrzehnt fertig werdenden Gotthard-Basistunnel von über 50km Länge. Nichts wird dann mehr von der Mühsal zu sehen sein, die es in den vergangenen Jahrhunderten bereitete, die Alpen zu überqueren.

Unser Wanderweg führt uns bis Amsteg wieder an der Reuss entlang, ehe wir zu den Häuseransammlungen von Vorder- und Hinterried hinaufsteigen. Ländliche Idylle empfängt uns hier und lässt uns den brausenden Verkehr wenige hundert Meter unter uns vergessen.

Bei inzwischen strahlendem Sonnenschein kommen wir in Gurtnellen-Wiler an. Der Gasthof Gotthard lädt mit seiner Außenterrasse zu einer Pause ein, bevor wir zur nächsten Etappe nach Wassen aufbrechen. Hier erwartet uns eine rot-verpackte Barockkirche im Stil von Christo. Schon von weitem war sie sichtbar, diente immer wieder als Anhaltspunkt, ob wir weiter gekommen waren.

Die Dorfgemeinde hatte sich zum 125-jährigen Jubiläum der Gotthardbahn im September 2007 entschlossen, das Wahrzeichen dieser Bahnstrecke markant zu kennzeichnen. Gewählt wurde eine klassisch-rote Verpackung im Stil von Christo, die sich bei unserer Ankunft besonders gut vor dem tief-blauen Himmel präsentierte.

Das letzte Teilstück nach unserer langen Wegstrecke heute ist auch das steilste. Auf schmalen Wanderwegen geht es eng am Hang entlang, ehe wir bei inzwischen grauem Wetter in Göschenen ankommen. So trist die tiefhängenden Wolken sind, so wenig einladend empfängt uns unsere heutige Tagesetappe. Besonders unfreundlich werden wir von der Besitzerin des Hotels „Zum weissen Rössli“ empfangen. Erst ein verstohlener, aber lieb gemeinter Tipp einer Bedienung versöhnt uns wieder mit dem Ort, denn sie schickt uns zum Chalet-Hotel Krone. Hier verbringen wir einen entspannten und gemütlichen Abend, der uns wieder mit Göschenen und seinen Unterkünften versöhnt.
  


Tag 8 – auf Goethes Spuren

von Göschenen zum Gotthardpass

Fast wie Goethe fühlen wir uns auf unserer heutigen Tagesetappe. Auf dem alten Saumweg steigen wir immer höher durch das Schöllenen-Tal nach Andermatt. An der Teufelsbrücke machen wir Rast und bestaunen mittelalterliche Baukunst. Hier an dieser Engstelle wurde Europas ältester Straßentunnel 1707 angelegt. Heute achten nur noch wenige Besucher darauf, welche Mühen es früher gekostet hat, sich seinen Weg zu bahnen.

Hoch oben in Andermatt erleben wir ein klassisches Alpenpanorama. Sattes Wiesengrün und stahlblauer Himmel mit zarten Schäfchenwolken empfangen uns, als wir dort ankommen. Nach einer Pause im Ort geht es raschen Weges weiter Richtung Hospental.

Hier fängt der “richtige” Gotthardpass an. Teilweise über die alte gepflasterte Strasse mit Kolonnensteinen am Rand und manchmal über schmale, ziemlich matschige Pfade, steigen wir Höhenmeter um Höhenmeter nach oben. Goethe ist diese Strecke mit der Pferdekutsche drei mal hin und zurück nach Italien gefahren. Selbst im Winter war der Weg für den Verkehr offen.

Ganz anders heute; der Pass wird als „Freizeitspaß“ genutzt, vielleicht noch als Ausweichstrecke, wenn der Gotthardtunnel mal wieder verstopft ist. So ist es bei unserer Wanderung, vor dem Südeingang stauen sich die Massen und mancher Pkw-Fahrer erinnert sich an die alte Passstrasse.

Auf dem Weg nach oben machen wir die Bekanntschaft mit einem der berüchtigten Wetterumschwünge. In kürzester Zeit werden aus den zarten Schäfchenwolken Dunstschleier und aus diesem dann dichter Nebel. Wir sind froh, als wir am frühen Abend gerade noch rechtzeitig auf der Passhöhe ankommen. Kaum eine Stunde später herrscht undurchdringlicher Nebel, während wir in der Gaststube sitzen und das Abendessen genießen.
  


Tag 9 – steil hinauf zum höchsten Punkt der Wanderung

vom Gotthardpass zum Passo di Cristallina

Eine bange Nacht habe ich verbracht. Gestern kündigte der Wetterbericht den ersten Schnee der Saison an, dabei ist es erst Anfang September. Schnee kam in unserer Planung eigentlich nicht vor. Es schneite dann tatsächlich in der Nacht, aber wegen des scharfen Windes gibt es zwar manche Schneewehe, aber die Strassen sind frei.

Der Bus kommt mit der ihm eigenen Schweizer Pünktlichkeit, eine Person sitzt - von Andermatt kommend - bereits im Bus. Wir sind froh, ebenfalls wieder ins Warme zu kommen, denn draußen herrscht eisiger Wind, das Thermometer zeigt gerade mal 2 Grad bei unserer Abfahrt von der Passhöhe an.

Unten in Airolo ist es dann frühlingshaft, warm mit fast 15 Grad. Ein kurzer Stopp wird hier gemacht, gerade eben Zeit, sich die Beine nach der knapp 20-minütigen Fahrt zu vertreten. Schon geht es weiter ins Nufenental. Wir steigen in Ossasco, einem winzigen Dorf mitten im Nichts aus. Hier oben ist es direkt wieder kühler und wir schauen, dass wir unseren Einstieg in den Wanderweg finden.

Anfangs noch durch dichte Nadelwälder geht es nun stetig in Serpentinen den Berg hinauf. Ab und an können wir die breite Forststrasse nutzen, ehe wir nach den ersten 500 Höhenmetern auf der Alpe di Cristallina ankommen. Eine bewirtschaftete Alm hatte ich erwartet, denn etliche Tiere (Schweine, Kühe und Katzen) liefen herum. Aber es ist niemand da und so sitzen wir bei kaltem Wind und Temperaturen um die 10 Grad draußen und essen unsere Schinkenbrote. Eine Katze erbettelt sich die Hälfte unseres Proviants, ehe wir uns auf den Weg weiter nach oben machen.

Der Weg weiter hoch ist jetzt nicht mehr so steil wie zu Anfang. Wir sehen sogar Murmeltiere und einige Wanderer kommen uns von der anderen Seite des Passo di Cristallina entgegen. Das Wetter bleibt trocken, aber wir können auf der anderen Talseite Richtung Gotthardpass über den Regenbogen hinweg sehen, dass dort noch ungemütlicheres Wetter als hier sein muss.

Unterwegs kommen wir an den Resten der alten Cristallina-Hütte, die vor einigen Jahren von einer schweren Lawine zerstört wurde vorbei. Von dort ist es nicht mehr weit bis zur neuen, die direkt auf der Passhöhe gebaut wurde. Futuristisch sieht sie aus und ist auch aus weiter Entfernung immer ein Ansporn, schneller ins Warme zu kommen.

Nach einer letzten Kraxelei ist es geschafft: wir haben den höchsten Punkt unserer Wanderung erreicht. Ein eisiger Wind tost um uns herum, als wir auf dem Passo di Cristallina stehen. Grau in grau sieht der Himmel aus, Schnee hängt in den Wolken, als wir den unteren Eingang der Hütte nehmen. Rasch ist das ungemütliche Wetter vergessen, als wir oben im Gastbereich sitzen und uns bei einer traumhaften Aussicht mit einer Tasse Tee aufwärmen. Jetzt hätte es den ganzen Abend schneien können, wir waren angekommen!
  


Tag 10 – vom Eis in die Sonne

vom Passo di Cristallina nach Bignasco

Den ganzen Abend hatte der Wind um die Hütte geheult und die Schneeflocken vor dem Fenster getanzt. Als wir morgens erwachen, ist nichts mehr davon zu sehen. Strahlend blauer Himmel erwartet uns, die Berge ganz leicht eingezuckert, aber die Luft glasklar. Vom Warmen aus der Hütte besehen, konnte ein Tagesanbruch nicht schöner sein. Der Wetterbericht hatte Südfön versprochen. Durch die Fenster Richtung Norden waren hohe Wolkentürme zu sehen, Richtung Süden bestes Wetter.

Ernüchterung machte sich breit, als wir nach dem Frühstück unseren Weg über den Sattel ins Tal starten. Eisiger Wind fegt über den Pass und ich bin dankbar für jeden Quadratzentimeter Stoff um meinen Kopf. Erst als wir aus dem Schatten der Berge heraus sind, wird das Wetter besser. Jetzt müssen wir „nur noch“ auf die Eisplatten auf dem Weg achten, aufpassen, dass wir uns auf dem steilen Hang abwärts den richtigen Pfad suchen.

Irgendwann hat auch das ein Ende und besonders ich stehe mit mehr oder weniger wackeligen Knien auf der Asphaltstrasse, an der der Wanderweg endet. Von hier aus ist es nur noch ein Spaziergang zur Bergstation Robiei. Die Luft ist von Temperaturen um den Gefrierpunkt an der Hütte schon auf knappe 12 Grad gestiegen, als wir an der Seilbahn ankommen.

Unten im Tal in San Carlo, mehr als 1300 Höhenmeter tiefer als morgens an der Hütte, sind des dann milde 20 Grad. Es kam mir vor, als ob wir sonnenverwöhnt durch weiche Luft gingen. An dieser umschmeichelnden Wärme kann ich am besten merken, dass hier auf der Alpensüdseite Fön herrscht.

Der Weg durch das malerische Val Bavona ist ein Genuss für das Auge. Rustikale Steinhäuser prägen die kleinen Ortschaften, wenn wir aber genauer hinschauen, sehen wir, dass es bis auf wenige Ausnahmen keinen Strom und fließendes Wasser gibt. Viele Häuser, die besonders schön aussehen, werden dem Augenschein nach nur als Ferienhäuser genutzt.

Die braunen Wegzeichnungen des Fremdenverkehrsamtes Valle Maggia bieten uns die Möglichkeit, auch versteckte Ecken des Val Bavona, ein Seitental des Valle Maggia kennen zu lernen. Am späten Nachmittag erreichen wir unser Tagesziel, Bignasco.
  


Tag 11 – entlang der Maggia Richtung Süden

von Bignasco nach Gordevio

Unsere vorletzte Tagesetappe ist geprägt vom Fluss Maggia. Meistens auf der linken Seite des Flusses bleibend, kommen wir rasch Richtung Süden voran. Schnell ist Cevio erreicht, neben dem Ort Maggia eine der wichtigsten Siedlungen im Tal. Prunkvoll sind hier die Häuser, die sich um den Dorfplatz gruppieren. Die Architektur ist hier fast schon kleinstädtisch, ganz anders als im Val Bavona.

Kurz hinter Cevio kommen wir in ein Gebiet mit vielen Steinbrüchen und damit verbundenen Baustoffhandlungen. Der Weg ist unattraktiv, da wir vornehmlich an der Strasse entlang gehen müssen. Das macht wirklich keinen Spass und so entscheiden wir uns spontan, bis zum nächsten Ort den Linienbus zu nehmen.

Hier geht es über eine lange, im Wind schwankende Hängebrücke wieder auf die andere Flussseite. Jetzt erleben wir das ursprüngliche Valle Maggia, durchwandern kleine Dörfer und verlassene Ansiedlungen, ehe wir uns nachmittags im Ort Maggia eine Pause können.

Das Wetter ist wunderbar mild, sodass wir noch bis Gordevio weitergehen. Der Grossraum Locarno ist nicht weit. Wir haben das erste Mal Schwierigkeiten ein Quartier zu finden und nehmen schließlich eine kleine Pension. Abends können wir bei den spätsommerlichen Temperaturen noch lange draußen sitzen.
  


Tag 12 – zurück in die Stadt

von Gordevio nach Locarno

Der letzte Tag unserer Wanderung: Gut, dass wir gestern in Gordevio übernachtet haben, denn das verbleibende Teilstück bis Ponte Brolla ist ziemlich unattraktiv zu gehen. Oft müssen wir neben der Landstrasse wandern und von der Schlucht der Maggia bekommen wir auch nicht so recht etwas mit. In Ponte Brolla angekommen entscheiden wir uns, mit der Centovalli-Bahn das letzte Stück nach Locarno hineinzufahren. So schließt sich der Kreis: Gestartet mit der Strassenbahn, fahren wir gegen Mittag in den Bahnhof von Locarno. Wenige Schritte sind es von dort bis zum Ufer des Lago Maggiore. Tiefblau schimmert der See, als wir an unserem Ziel stehen. Es ist geschafft! 12 Tage haben wir gebraucht und kein einziger der mehr als 200 Kilometer davon war langweilig.

Würden wir es wieder machen? Immer, jederzeit!
  


Tag 1 - Muttenz - Reigoldswil
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Der erste Tag führt sie vom Ausgangspunkt Muttenz über Schönmatt, Gempen, Seewn, Baseler Weiher nach Reigoldswil
  


Strecke von/ nach:

von Muttenz (294m) nach Reigoldswil (518m)

Kurzbeschreibung:

Von Muttenz aus verlassen Sie den Grossraum Basel und begeben sich auf eine kontrastreiche Etappe durch verschiedene kleine Dörfer. Sie wandern an vielen Streuobstwiesen vorbei, die gerade im Spätsommer Appetit auf Obst machen. Die Etappe führt Sie über die Ausläufer des Jura bis nach Reigoldwil zu Füssen des Wasserfallenpasses.

Länge:

19km

Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 22km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

7 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

213 T - Basel, 223 T - Delemont

Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & Frey, Maßstab 1: 60.000 Aargau - Basel-Stadt - Basel-Landschaft - Olten

ISBN-13: 978-3-259-00880-5
Preis: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Muttenz (294m), Tramstrasse/ Ecke Hauptstrasse Haltestelle "Muttenz-Dorf" der Strassenbahn-Linie 14

Endpunkt:

Reigoldswil (518m), Dorfplatz

Höhenunterschied:

452m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

746m bei km 8,8

Tiefster Punkt bei km:

294m bei km 0,0

Höhenprofil:

(Höhenlinien im 50m Abstand)
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Anforderungen:

Moderat
Es gibt manche Steigung, aber diese sehen von weitem dramatischer aus, als sie dann später in Wirklichkeit sind. Die Wegstrecke ist bei normaler Kondition auch für Familien gut zu gehen.

Wegbeschaffenheit:

Feld- oder Waldwege, auf denen Sie auch gut bei schlechtem Wetter wandern können und asphaltierte Wege und Strassen

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden sie die Wanderpunkte 01 - 09 aus der Wegbeschreibung
  


Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Muttenz

01   0,5        0,5

Wenn sie mit der Strassenbahn Linie 14 aus Basel ankommen (Richtungsanzeiger: Pratteln), steigen sie an der Haltestelle Muttenz, Dorf aus. Die Strassenbahn hält an einer Kreuzung, sie überqueren die Strasse nach rechts und gehen in die Hauptstrasse hinein. Diese geht leicht den Berg hinauf. Ihr erstes Fernziel ist Schönmatt, der Weiler ist hier mit 1 h 30 min ausgeschildert. Sie folgen der Strasse Richtung Süden und kommen nach circa 500m an der Wehrkirche St. Arbogast mit Dorfbrunnen vorbei. Hier wird die Hauptstrasse zur Geispelgasse. Der Weg zeigt weiter bergan.

02   0,2        0,7

Sie folgen ihm für die nächsten 200 Meter, ehe sie nach links in den Gruthweg abbiegen. An der Gabelung steht ein Brunnen. Sie verlassen hier die Ortsbebauung von Muttenz. Der asphaltierte Weg führt jetzt steil den Berg hoch. Er verläuft in einem weit geschwungenen Bogen nach rechts auf den Wald zu.

03   1,1        1,8

Sie passieren rechter Hand ein Gehöft, ehe Sie nach 1100m endgültig den Wald erreichen. Im Wald müssen sie sich an der Beschilderung "Rothalden" nach links wenden. Schönmatt ist hier mit 1 h ausgeschildert. Sie folgen dem Forstweg, der sie in leichtem auf und ab durch den Wald Richtung Schönmatt führt.

04   2,7        4,5

Sie haben den Weiler erreicht, wenn sie wieder eine asphaltierte Strasse erreichen und die eingezäunten Weiden zur linken Hand hinaufsteigen. Sie können jetzt der Strasse nach links folgen, die in einer Spitzkehre nach rechts den Ort selber erreicht, oder sie können einer beschilderten Abkürzung durch einen kleinen "Wegtunnel" (rechts und links ist eingezäunte Wiese) fast gerade hinauf den Hang hoch folgen.



[image: Start der Wanderung in Muttenz an…]

Start der Wanderung in Muttenz an der Strassenbahnhaltestelle Muttenz-Dorf







[image: Blick zurück nach Schönmatt]

Blick zurück nach Schönmatt







[image: Gempen]

Gempen





Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Schönmatt                4,5

In dem Moment, wo sie den Wald verlassen, haben sie den Kanton Solothurn erreicht. Zwischen Basel und Mümliswil werden sie häufiger die Kantonsgrenzen zwischen den beiden Kantonen Basel und Solothurn überschreiten. Im Mittelalter versuchten beide Städte durch den Erwerb von Dörfern, Liegenschaften und Zehntrechten ihr Territorium zu vergrößern. Im Norden der Schweiz sieht der Kanton Solothurn daher fast wie ein "Wasserkopf" aus.

Geschichte

Im 15. und 16. Jahrhundert versuchten sich beide Kantone mehr oder weniger friedlich auszudehnen. Das Ziel von Solothurn war es immer, sich einen Zugang zum Rhein zu verschaffen. Dies ist von den Baslern erfolgreich verhindert worden. Der Grenzverlauf in unserem Wandergebiet spiegelt dieses mittelalterliche Hin und Her gut wieder. Das Tagesziel dieser Wanderung, Reigoldswil, liegt zum Beispiel wieder im Kanton Basel.

Obstanbau und Streuobstwiesen

Die Häuseransammlung Schönmatt ist das Ergebnis einer mittelalterlichen Rodung. Die ganze Hochfläche hier ist geprägt von ausgedehnten Wiesen mit Kirschbäumen und sonstigem Feldobst. Dieser Obstanbau hat im Jura - und dazu gehört das ganze Gebiet bis nach Wasserfallen hin - eine Tradition, die bis ins Mittelalter reicht. Die Hochlagen hier werden im Regelfall von den späten Frösten verschont, sodass sie entlang des Weges entweder immer wieder ganze Schonungen von Obstbäumen oder verwilderten Streuobstwiesen sehen werden. Gerade im Spätsommer kann dies ein Genuss sein und erspart einen Teil des Tagesproviantes.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

05   0,9        5,4

Nachdem sie den Gasthof Schönmatt passiert haben, gehen sie weiter geradeaus auf der asphaltierten Strasse. Ihr nächstes Fernziel ist Gempen. Sie gehen circa 900m bis sie die Häuseransammlung Stollen erreichen. Durch den Ort hindurch (nicht nach links auf die Autostrasse abbiegen) erreichen sie den Waldrand. Das Wegzeichen Stollen zeigt, dass es bis nach Gempen nur noch 25 Minuten sind.

06   0,8        6,2

Das kleine Waldstück steigt leicht an und öffnet sich dann zu einer weiten Wiesenfläche mit einzelnen Häusern. Von hier haben sie einen weiten Blick Richtung Dornach und bei klarer Sicht auch bis nach Basel

07   0,8        7,0

Auf der rechten Seite haben sie jetzt freie Sicht auf die Obstwiese und Dornach, zur Linken zieht sich ein Waldstück. Die Wiese läuft hier V-förmig zu, nachdem sich von der rechten Seite der Wald immer mehr annähert, können sie, sobald sich beide Waldstücke treffen, den Ort Gempen schon sehen. Der Weg geht dann abwärts. Folgen sie ihm einfach, bis sie nach circa 800m an der Gemeindeverwaltung des Ortes stehen.

Gempen        7,0

Im Ort gibt es verschiedene Gastronomie und auch einen Dorfbrunnen zum Auffüllen der Wasservorräte. Ab hier ist ihr nächstes Ziel Seewen, ausgeschildert in der Ortsmitte mit 1 h 20 min. Am südlichen Ortsausgang gibt es ein Cafe. Wir selber sind nicht drin gewesen. Es sah aber mit seiner Sonnenterrasse sehr einladend aus.

Brunnen und Trinkwasser

In der Schweiz kommt im Regelfall aus den Dorfbrunnen Trinkwasser. Bitte achten Sie trotzdem auf die Beschilderung, ob sie das Wasser verwenden können. Für uns war es auf der ganzen Reise immer eine unkomplizierte Möglichkeit

Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

(Fortsetzung)

unsere Trinkwasservorräte aufzufüllen. Fast jeder Ort oder Stadtteil hat einen an einer zentralen Stelle, dies hat es für uns immer sehr erleichtert.

08   1,5        8,5

Entlang der Hauptstrasse und weiter auf dem Seewenweg gehen sie immer weiter geradeaus. Der asphaltierte Weg steigt hier wieder leicht an. Nach dem Ortsausgang passieren sie nach einigen Hundert Metern zur Rechten ein kleines Waldstück, zur Linken ein größeres Gehöft. Weiter geht es über das freie Feld, bis sie diesmal zur Linken wieder ein Waldstück erreichen. Nach insgesamt 1500m (von der Gemeindeverwaltung aus gerechnet) erreichen sie eine Wegkreuzung mit Christusstatue, wo sie sich weiter geradeaus halten.

09   0,8        9,3

Nach weiteren 800m gilt es aufzupassen. Ein etwas unscheinbarer Feldweg biegt vor dem Wald an einer T-Kreuzung nach links ab. Welcher Ortshinweis hier steht, ist uns leider nicht mehr bekannt. Folgen sie diesem Weg und gehen sie nicht geradeaus, wie wir es gemacht haben (sie kommen sonst direkt im Ortsteil Hochwald aus und laufen einen Umweg von circa 500m). Nach 100m kommt wieder eine T-Kreuzung, hier biegen sie nach rechts in den Wald ab.

10   1,0        10,3

Der Weg führt über einen Forstweg circa 1000m größtenteils durch Wald, öffnet sich zur rechten auch zu gerodeten Freiflächen. Sobald sie die ersten Außenbezirke von Hochwald erreicht haben, wird der Forstweg zum Bürenfluhweg und sie erreichen später den Bürenweg. Hier wenden sie sich nach links.
  



[image: ]
 



Hier finden sie die Wanderpunkte 08 - 16 aus der Wegbeschreibung
  


Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

11   0,4        10,7

Sie gehen circa 300m weiter geradeaus, ehe sie an der Weggabelung den Weg runter nach rechts gehen. Nach weiteren 100m wenden sie sich spitz nach links und gehen auf das Waldstück vor ihnen zu.

Seewen   1,6        12,3

Der asphaltierte Weg steigt leicht an, um über eine kleine Anhöhe zu verlaufen. Rechts verläuft eine kleine Stromleitung, der Blick wandert in die Ferne und die Passhöhe Wasserfallen taucht vor ihnen auf. Von hier sieht alles steil und hoch aus, doch keine Sorge, die Wanderung 02 zeigt ihnen, dass alles halb so wild ist. Ihr jetziger Weg geht weiter geradeaus, macht eine Rechtskurve und später eine sanfte Linkskurve, um sie ins das Dorfzentrum von Seewen zu bringen.

Schon von weitem ist die auf einer Anhöhe gelegene leicht barocke Dorfkirche mit ihren zwei Türmen zu sehen. Sie dominiert das Ortsbild. Die Strasse führt sie in den Ort hinein, wieder kommen sie an einem Dorfbrunnen vorbei.

Der Ort hat seinen Namen vom heute verschwundenen Seewener See. Im 16. Jh. wurde der See trocken gelegt, um Land zu gewinnen. Die stetig wachsende mittelalterliche Bevölkerung sollte so besser ernähert werden. Der Ort selber bietet verschiedenes an Infrastruktur, sowohl für Essen und Trinken, als auch zum Übernachten (-> siehe dort).

12   1,0        13,3

Vom Dorfbrunnen folgen sie der Dorfstrasse. Sie kommen an den Gasthöfen Sonne und Rössli vorbei und biegen von der Bretzwilerstr. aus in die Allmendstr. ab. Der Strasseneingang hat zur rechten ein Sackgassenschild und das Haus



[image: Blick auf Seewn, weit im Hintergrund kann…]

Blick auf Seewn, weit im Hintergrund kann man schon Wasserfallen erkennen, mit dem Tagesziel Reigoldswil







[image: hinter dem Baseler Weiher erreichen Sie den Weierhof]

hinter dem Baseler Weiher erreichen Sie den Weierhof







[image: oberhalb des Weierhofes]

oberhalb des Weierhofes





Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

(Fortsetzung)

zur linken einen Treppenaufgang an der Aussenfassade. Sie folgen der Strasse, die später wieder zu einem Feldweg wird, bis sie an den Baseler Weiher kommen.

Baseler Weiher

Der südlich des Ortes gelegene Baseler Weiher mit Wehr und Überlauf war früher für die Baseler Wasserversorgung notwendig. Noch im 20. Jh. - vor Erfindung des Kühlschranks - dienten die in der örtlichen Eisfabrik gelagerten Eisbrocken im Sommer der Versorgung der städtischen Haushalte.

13   0,7        14,0

Den Baseler Weiher zur Linken folgen sie dem Feldweg bis zum Weierhof. Hier überqueren sie die Landstrasse und nehmen den gegenüberliegenden Feldweg den Hang hoch. Dieser folgen aber nur für 200m! Bevor die Strasse nach links abbiegt, müssen sie geradeaus in die Wiese hineinlaufen. Sie halten sich auf der Wiese ein wenig rechts und kommen am Waldrand an einen Elektrozaun, der einen Durchlass hat. Zurückblickend haben sie noch eine schöne Aussicht auf den Weierhof und die gegenüberliegende Talseite mit ihren Obstwiesen.

14   1,1        15,1

Der kleine Waldweg verläuft jetzt entlang des Betten- bzw. Holzenbergs. Sie folgen mehr oder weniger einer Höhenlinie und können zur rechten Seite die Landstrasse sehen. Nach circa 1100m treffen sie wieder auf einen breiten Forstweg. Hier nicht nach links abbiegen, sondern scharf nach rechts gehen, sie müssen wieder den Hang hinuntergehen. Wir haben uns hier verlaufen, da die Beschilderung hier nicht klar ist. Im Zweifelsfall halten sie sich in Richtung Passwang.

Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

15   0,6        15,7

Der rechte Weg führt sie wieder an die Strasse runter. Folgen sie dieser für circa 250m und nehmen die erste richtige Strasse (Hinweise hier eventuell nach Eichhöhe oder Passwang) nach rechts. Der Weg steigt jetzt leicht an und kommt nach circa 600m an einer Art grösseren Asphaltplatz aus, hier treffen vier Wege aufeinander.

16   2,5        18,2

Sie halten sich an den Weg, der für circa 200m den Waldrand entlang führt und an der dann folgenden V-Gabelung halten sie sich links. Die Landschaft ist hier leicht hügelig und sie haben nach vorne die ganze Zeit Wasserfallen im Blick. Sie passieren verschiedene Obstbauernhöfe und sehen die unterschiedlichsten Obstsorten rechts und links der asphaltierten Strasse. Vom "Asphaltplatz" aus gerechnet erreichen sie nach circa 2,5km Reigoldswil. Folgen sie der Beschilderung bis zum Dorfplatz. Hier finden sie verschiedene Gasthöfe und auch einige andere Geschäfte und Banken.

Reigoldswil        18,2

Reigoldswil ist ein ruhiger und entspannter Ort. Das Zentrum bildet der Dorfplatz, um den sich die Bushaltestelle, Gasthöfe und einige Geschäfte gruppieren. Der Ort liegt auf Baseler Kantonsgebiet. Schon um das Jahr 700 haben hier Menschen gesiedelt. Ganz hinten im Tal gab es früher sogar eine Wassermühle. Architektonisch werden die Gebäude von den Steinhäusern, wie sie typisch für das Baseler Mittelland sind, dominiert. Landschaftlich hingegen ist hier noch das Jura präsent, mit dem hochaufragenden Wasserfallen zum Süden hin.



[image: durch diese “hohle Gasse”]

durch diese “hohle Gasse” müssen sie durch, wenn Sie die Wiese hinter dem Weierhof überquert haben







[image: Reigoldswil, im Hintergrund ist Wasserfallen zu sehen]

Reigoldswil, im Hintergrund ist Wasserfallen zu sehen







[image: Aussenansicht des Gasthofes Ryfenstein in Reigoldswil]

Aussenansicht des Gasthofes Ryfenstein in Reigoldswil





Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Muttenz

Zur Waage, Eintracht, Salmen, Wartenberg (alle in der Hauptstrasse)

Schönmatt

Konrad Vögtli, Schönmatt 1 (061 701 53 88), Montags und Dienstags Ruhetag

Gempen

Café Rösli Caduff, Im Thal 2 - am südlichen Ortsausgang mit Sonnenterasse (061 701 59 32), Kreuz (Haupstr. 49), Krone (Liestaler Str. 12)

Seewen

Sonne (Dorfstr. 8), Rössli (Bretzwilerstr. 5), Post (Bretzwilerstr. 8)

Reigoldswil

Rössli, Rebstock, Ryfenstein Hartmann, Sonne (alle am Dorfplatz gelegen), Burestübli (Bretzwilerstr. 15)

Unterkünfte:

Seewen

Gasthof Seewen, Bernhard Flury-Hersperger, Dorfstrasse 8, 4206 Seewen, 061 - 911 01 10, keinen Ruhetag, 5 Zimmer/ 8 Betten, 100-120 sfr

Reigoldswil

Gasthof Ryfenstein, Christel und Roland Tschopp, Unterbiel 1, 4418 Reigoldswil, 061 - 941 14 41, Ruhetag: Dienstag ab 14 Uhr und Mittwoch, 3 Zimmer/ 6 Betten, Preis pro DZ/ÜF: 110 sfr

Gasthof-Pizzeria Rössli, Ernst Kirchhofer, Dorfplatz 3, 4418 Reigoldswil, 061 - 941 22 44, Ruhetag: Donnerstag 13.30 bis Freitag 17.00 Uhr, Anzahl der Zimmer und Preis pro DZ/ ÜF: unbekannt

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Basel

Restaurant Spalenburg - tapas vino y mas, Schnabelgasse 2, 4051 Basel, 061 - 261 99 34 (kein Ruhetag), www.spalenburg.ch

In der Fußgängerzone gelegen, lud es uns durch seine nette Außengastronomie ein. Es gab verschiedenste Tapas und auch andere Gerichte. Die Preise waren okay, geschmeckt hat es auch.

Hotel Spalentor, Schönbeinstr. 1, 4056 Basel, 061 - 262 26 29, www.hotelspalentor.ch

Das Hotel konnten wir nur als Glücksgriff betrachten. Gelegen fast direkt am Spalentor (also fussnah zur Innenstadt), ist es vom Hauptbahnhof leicht mit der Strassenbahn zu erreichen. Im Preis von 160 - 185 sfr DZ/ÜF war bei unserem Besuch ein "Mobility Ticket" (kostenlose Nutzung des Nahverkehrs) eingeschlossen. Die Zimmer waren hell und grosszügig eingerichtet. Es fehlte unserer Meinung nach nichts. Das Frühstücksbüffet wurde im Dachgeschoss serviert und ließ keinen Wunsch offen. Eine absolute Empfehlung!

Reigoldswil

Gasthof Ryfenstein, Christel und Roland Tschopp, Unterbiel 1, 4418 Reigoldswil, 061 - 941 14 41, Ruhetag: Dienstag ab 14 Uhr und Mittwoch, 3 Zimmer/ 6 Betten, Preis: 110 sfr DZ/ÜF www.ryfenstein.ch

Ordentlicher, etwas einfacher Gasthof zentral am Dorfplatz gelegen. Unser Zimmer hatte keine Dusche bzw. WC, sondern nur ein Waschbecken. Dusche und WC waren über den Flur, sauberer Zustand. Wir haben dort auch abends gegessen. Die Küche war ebenso wie die Preise in Ordnung und bot eine gut-bürgerliche Speisekarte. Wir lernten hier unser wichtigstes Schweizer Wort "Panasche", das Synonym für ein deutsches Radler. Es sollte uns gute Dienste bis zum Gotthard erweisen.

Verkehrsmittel:

Muttenz

Muttenz, Dorf - mit der Strassenbahn Linie 14 vom Baseler Aeschenplatz·

Gempen

mit dem Postbus nach Hochwald oder Büren

Büren

mit dem Postbus nach Gempen, Hochwald oder nach Liestal

Seewen

mit dem Postbus nach Hochwald, Gempen oder Büren

Reigoldswil

mit dem Postbus nach Liestal oder nach Basel direkt (Linien 70 und 71)

Empfohlene Links:

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplan-fahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Baseler Verkehrsbetriebe (BVB) - www.bvb-basel.ch

Tourismusbüro der Stadt Basel - www.basel.com/de/welcome.cfm

Hotel Spalentor in Basel - www.hotelspalentor.ch

Basel-Land-Tourismus - www.baselland-tourismus.ch/baselland.htm

Gemeinde Muttenz - www.muttenz.ch/de

Gasthof Ryfenstein in Reigoldswil - www.ryfenstein.ch

Gemeinde Reigoldswil - www.reigoldswil.ch

Luftseilbahn Wasserfallenbahn in Reigoldswil - wasserfallenbahn.ch

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  


Tag 2 - Reigoldswil - Oensingen
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Der zweite Tag führt sie vom Ausgangspunkt Reigoldswil über die Passhöhe von Wasserfallen, Mümliswil, Balsthal nach Oensingen.

Mit der Passhöhe von Wasserfallen haben sie für die erste Woche bereits den höchsten Punkt ihrer Wanderung erreicht.
  


Strecke von/ nach:

von Reigoldswil (518m) nach Oensingen (458m)

Kurzbeschreibung:

Reigoldswil liegt zu Füssen des Wasserfallenpasses. Von hier überqueren sie das Jura auf kürzestem Weg. Der Berg sieht von unten dramatischer aus, als er dann in Wirklichkeit ist. Es gibt nur wenige, etwas vorsichtiger anzugehende Stellen oben auf der Passhöhe und dann bergab Richtung Mümliswil. Von dort aus ist die Etappe flach, bietet aber gerade im Rückblick auf Wasserfallen einige sehr schöne Ausblicke. Burgenliebhaber finden auf der Strecke einige schön gelegene Burgruinen, die sich malerisch in die Landschaft einfügen. Der Rest der Etappe erfordert nur noch Ausdauer, bis sie dann als Ziel in Oensingen ankommen.

Länge:

20km

Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 23km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

7,5 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

223 T - Delemont, 224 T Olten

Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & Frey, Maßstab 1: 60.000 Aargau - Basel-Stadt - Basel-Landschaft - Olten

ISBN-13: 978-3-259-00880-5
Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Reigoldswil (518m), Dorfplatz

Endpunkt:

Oensingen (458m), Hauptstrasse

Höhenunterschied:

546m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

1004m bei km 5,8 (Wasserfallen-Passhöhe)

Tiefster Punkt bei km:

458m bei km 19,0

Höhenprofil:

(Höhenlinien im 100m Abstand)
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Anforderungen:

Moderat

Am Anfang ist etwas Kondition erforderlich, weil auf knapp 5km Wegstrecke circa 500 Höhenmeter zurückgelegt werden müssen. Aber der Weg steigt gut gehbar über Forstwege an. Es gibt nur wenige, etwas vorsichtiger anzugehende Stellen oben auf der Passhöhe und bergab Richtung Mümliswil. Von dort aus ist die Etappe sehr flach und erfordert nur noch Ausdauer, bis sie dann als Ziel in Oensingen ankommen.

Wegbeschaffenheit:

Feld- und Waldwege, im Bereich von Wasserfallen auch ausgetretene Wanderwege, ab Mümliswil fast nur noch Asphaltstrassen

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden sie die Wegpunkte 01 - 05 von Reigoldswil bis Mümliswil aus der Wegbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Reigoldswil   0,0       0,0

01   1,0      1,0

Der Dorfplatz von Reigoldswil ist der Ausgangspunkt dieser Wanderetappe. Sie passieren den Gasthof Rebstock und folgen der Ausschilderung zur Wasserfallen-Bahn (-> Verkehrsmittel).
Diese könnte sie - wenn nicht gerade Montag ist (=Ruhetag) - in wenigen Minuten zur Bergstation unterhalb des Berggasthauses Hintere Wasserfallen bringen.

02   5,0      6,0

Wir entschieden uns - es war nämlich Montag… - für den Forstweg. Von der Talstation der Gondelbahn ist Wasserfallen mit 1 h 25 min und Mümliswil mit 2 h 45 min ausgeschildert. Beides ist bei gutem Tempo und ohne Pausen realistisch. Die asphaltierte Strasse wird rasch zu einem gut ausgebauten Forstweg, der sich in weiten Bögen zu beiden Seiten des Berges hoch zur Bergstation windet. Der Weg ist geschickt angelegt und nutzt die Topographie der Landschaft gut aus. Es gibt zwar Steigungen und diese werden sie manchen Schweißtropfen kosten, grundsätzlich ist aber alles gut machbar.
Oben an der Bergstation erwartet sie der Berggasthof Hintere Wasserfallen (Ruhetag: Montag) mit einer schönen Terrasse und einem sehenswerten Ausblick zurück ins Tal. Es gibt auch noch einige andere Einkehrmöglichkeiten in der näheren Umgebung, bitte beachten sie aber auch hier die Ruhetage.

Wasserfallen          6,0

Unterwegs sind wir immer wieder unter der
Bergbahn hindurch gegangen. Die Bergstation selber ist dann auch das erste Gebäude, das sie oben erwartet. Das Gelände öffnet sich wieder zu einer Art moderat ansteigendem Hochplateau mit viel Wiese und der nach Süden

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

(Fortsetzung)

aufragenden Passhöhe von Wasserfallen. Der Pass ist nie eine bedeutende Fernverbindung gewesen. Der Fernhandel wurde im Regelfall über die Hauensteinpässe abgewickelt, die weiter östlich liegen. Der Kanton Basel hatte immer ein waches Auge darauf, dass ihm hier keine Steuern und Zölle entgingen und steuerte frühzeitig gegen, wenn ihr alter Feind, Solothurn, andere Bestrebungen hatte. Aus diesem Grund gab es unten im Tal auch eine Zollstelle, an der der geringe Verkehr vorbei musste. Für einen umfangreichen Handel waren die Strassen im Mittelalter, die nicht der heutigen Wegführung entsprechen, einfach zu steil.

03   0,5      6,5

An der Bergstation vorbei, halten sie sich Richtung Berggasthaus Hintere Wasserfallen. Mümliswil ist hier mit 1 h 10 min ausgeschildert. Bis zum Gasthaus gibt es eine asphaltierte Strasse, die sie gut nutzen können. Hier erreichen Sie auch wieder Solothurner Kantonsgebiet. Hinter dem Gasthof erwartet sie an einem Drehkreuz ihr erster richtiger Wanderweg. Von hier an geht es steil bergauf Richtung Passhöhe. An den Laubbäumen finden sie immer wieder gelbe Romben. Sie haben den höchsten Punkt dieser Etappe erreicht, wenn sie vor einer kleinen steineren Kapelle stehen.

Beim Abstieg von der Passhöhe müssen sie aufpassen. Der Weg ist teilweise recht steil und rutschig. Sie folgen dem Weg abwärts durch den Wald und erreichen nach kurzer Zeit eine Wiese, die sie in Richtung des tiefer liegenden Bauernhofes überqueren. Hier erreichen Sie wieder eine Teerstrasse. Diese führt sie ins Tal hinunter und



[image: Bergstation der Luftseilbahn Wasserfallen]

Bergstation der Luftseilbahn Wasserfallen







[image: Wanderweg von der Wasserfallen-Passhöhe zur Alpe Limmern]

Wanderweg von der Wasserfallen-Passhöhe zur Alpe Limmern







[image: hinter der Kapelle St. Joseph durch eine enge Schlucht, rechts der Limmernbach]

hinter der Kapelle St. Joseph durch eine enge Schlucht, rechts der Limmernbach





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

(Fortsetzung)

04   0,9   7,4

sie folgen ihr (vom Bauernhof aus gesehen) für circa 250m. Die Strasse würde jetzt hier eine Linkskurve machen (es ist die zweite Kurve unterhalb des Hofes), sie verlassen hier den geteerten Weg und folgen der Beschilderung im Gelände talabwärts. Die Ausschilderung ist hier leider nicht eindeutig. Wir haben die roten Wanderzeichen nicht finden können, aber auf den Wanderkarten ist ein Pfad zur tiefergelegenen Kapelle St. Joseph eingezeichnet und wir haben den Weg von oben kommend nachher an der Kapelle sehen können. Laut Wanderberichten soll der Weg teilweise morastig sein und auch weiterhin nur spärlich markiert sein.

05   1,2      8,6

Selbst wenn sie den Pfad ebenfalls nicht finden können, ist das nicht weiter tragisch, Pfad und Strasse treffen an der Kapelle wieder aufeinander. Die Alpe Limmern, die sie vom Wald kommend durchwandert haben, war im Mittelalter für seinen Käse berühmt. Zum Teil wurden im Spätmittelalter sogar eigene Käsezinsen von den Bauern verlangt. Von der Kapelle St. Joseph an verläuft der Weg absolut eben.

06   2,4      11,0

Bis Mümliswil müssen sie die Strasse benutzen. Es gibt aber bis auf einige Anwohner so gut wie keinen Verkehr. Sie durchschreiten nach der Kapelle eine enge Schlucht, auf der rechten Seite fließt der Limmernbach. Sobald sie aus dem Wald heraus sind, können sie die Kirchturmspitze von Mümliswil sehen. Wir fanden den Blick von hier aus sehr schön. Weiter auf der Strasse haben sie rasch den Ort erreicht. Über die
Limmern- und die Dorfstrasse kommen sie ins Zentrum von Mümliswil zur Gemeindeverwaltung. Ab hier geht der komplette Weg nahezu auf ebener Strecke.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Mümliswil       11,0

Der Ort liegt in einem weiten Talkessel nördlich von Balsthal und ist eingebettet zwischen der Passwangkette mit dem Wasserfallenpass im Norden und Brunnersbergkette im Süden. Mümliswil wurde im 7. Jh. von Alemannen gegründet und war lange Zeit geprägt von der Landwirtschaft. Der Passwang ermöglichte dem Kanton Solothurn im Mittelalter eine von Basel unabhängige Salzversorgung, sodass eine umfangreiche Viehhaltung und Käseproduktion betrieben werden konnte. Heute hat der Dorfcharakter trotz seiner nur circa 2600 Einwohner eine fast kleinstädtische Prägung.

07   0,8      11,8

Vom Gasthof Ochsen folgen sie der Haupt- später Balsthalerstrasse für circa 800m geradeaus, bis sie an eine Autowerkstatt (eventuell mit Tankstelle) kommen. Kurz hinter diesem Gewerbebetrieb gibt es einen versteckt liegenden Waldweg auf der linken Seite, der sie rasch den Hang hochführt.

08   1,3       13,1

In einer Art Talkessel folgen sie dem Wald- und später Feldweg an der linken Talseite immer mit Blickrichtung zur Ruine Neu-Falkenstein. Unter sich sehen sie die Hauptstrasse von Mümliswil nach Balsthal. Wenn sie sich zurückwenden, haben sie einen schönen Blick auf den Wasserfallenpass. An einigen Häusern vorbei folgen sie der Beschilderung Richtung Balsthal, ehe sie nach circa 1300m wieder die Asphaltstrasse erreichen.

09   0,8       13,9

Der einzige Weg, der sie an der Ruine Neu-Falkenstein vorbei nach Balsthal führt, geht leider an der Strasse entlang bis zu einem Bauernhof, der jenseits der Hauptstrasse steht.
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Hier finden sie die Wegpunkte 06 - 14 von Mümliswil bis Oensingen aus der Wegbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

10   3,0       16,9

Unten an der Strassenkreuzung steht die Kapelle St. Wolfgang. Der Wanderweg führt über den Hof des gegenüberliegenden Bauernhofs. Folgen sie einfach der Beschilderung nach Balsthal hinein. Über das Geissgässli kommen sie durch ruhige Wohngegenden zur Baslerstrasse, einer der Hauptstrassen des Ortes. Wenden sie sich hier nach rechts und folgen der Baslerstrasse, die später zur Herrengasse wird. Sie sind jetzt im Ortszentrum von Balsthal. Verschiedene Gastronomien bieten sich für eine Pause an. Wir entschieden uns für den Gasthof Kreuz-Rössli-Kornhaus, der an der Ecke Herrengasse/ Kornhausgasse liegt. Wollen sie direkt weitergehen, wenden sie sich von der Herrengasse nach links in die Kornhausgasse und folgen ihr bis zum Bahnhof. Hier überqueren sie die Gleise und mit dem Fernziel Alt-Falkenstein bzw. Klus und gehen geradeaus in den Holderweg. Der asphaltierte Weg (Bisibergweg) führt sie am Waldrand entlang zur Ruine Alt-Falkenstein. Diese liegt an der Solothurnerstrasse, der Hauptstrasse, die Balsthal mit Oensingen verbindet.

11   1,4       18,3

Sie haben jetzt den Ortsteil Klus erreicht. Er bildet eine natürliche Engstelle auf dem Weg nach Oensingen. Jetzt haben sie zwei Möglichkeiten: a) Sie gehen circa 1200m entlang der Solothurnerstrasse bis zum südlichen Tor des Industriegebietes und würden dort wieder auf Variante b) treffen oder
b) Sie gehen über die Strasse ins Glasergässli hinein und Durchwandern das Industriegebiet des Ortsteil Klus von Norden nach Süden. Das Problem hierbei ist aber, dass das südliche Tor nicht immer offen steht. Sie müssten dann die circa 1400m wieder zurückwandern.



[image: Blick auf Mümliswil]

Blick auf Mümliswil







[image: Waldweg Richtung Balsthal, im Hintergrund ist die Burgruine NeuFalkenstein zu sehen]

Waldweg Richtung Balsthal, im Hintergrund ist die Burgruine NeuFalkenstein zu sehen







[image: unterhalb der Burgruine Neu-Falkenstein befindet sich die Kapelle St. Wolfgang, von hier aus ist es nicht mehr weit bis nach Balsthal]

unterhalb der Burgruine Neu-Falkenstein befindet sich die Kapelle St. Wolfgang, von hier aus ist es nicht mehr weit bis nach Balsthal





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Balsthal

Der Ort hat circa 6000 Einwohner und liegt im Bezirk Thal im Kanton Solothurn. Wahrzeichen von Balsthal sind die beiden Burg-Ruinen Altund Neu-Falkenstein jeweils aus dem 12. Jahrhundert Auch der Ortsteil Klus, der früher eine eigenständige Stadt war, gehört heute zum Gemeindegebiet. Die Gegend hat eine wechselvolle Geschichte hinter sich, angefangen von den Kelten und Römern, einer Schlacht zwischen Solothurner Bauern und Berner Soldaten im Jahr 1632, die die Schweiz an den Rand eines Bürgerkriegs brachten bis zur Helvetischen Revolution, die auch in Balsthal langsam die alten Stände durch liberalere Ideen ablöste. Der Ortskern ist kleinstädtisch geprägt und bietet für den Wanderer alles Wichtige an Geschäften, Banken und Unterkünften.

12         18,3

Egal, ob Sie sich beim Wegpunkt 11 für Variante a) oder b) entschieden haben, beide Wege treffen am südlichen Tor des Industriegebietes Klus wieder aufeinander.
Es gibt keine Möglichkeit bei b) vorher zu a) zu stoßen, die Eisenbahnlinie verhindert zwischendurch eine Abkürzung.

13   0,6       18,9

Aus b) kommend wenden sie sich nach rechts und folgen einem Bürgersteig parallel zwischen Strasse und Eisenbahnschienen. Nach circa 400m gehen sie nach rechts in den Ortsteil Äussere Klus und nach weiteren 150m nach links. Sie müssen auf jeden Fall vor dem Bachlauf nach links abschwenken, danach gibt es keine Möglichkeit mehr, auf die kleine Strasse zu kommen, die sie nach Oensingen führen wird. Auf der Ecke steht eine aufgegebene Gastronomie.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

14   1,3       20,2

Sobald sie nach links abgebogen sind, folgen sie der asphaltierten kleinen Strasse, die sie geradewegs zu einer Brücke bringen wird. Diese überspannt die Bahnstrecke und Schnellstrasse, die nachher auf die Autobahn führen wird. Ihr Weg wendet sich nach rechts und führt sie in die Aussenbezirke von Oensingen hinein. Von der Brücke sind es circa 800m bis zur Hauptstrasse des Ortes. Entlang der Hauptstrasse finden sie verschiedene Gasthöfe, Hotels und Geschäfte.

Oensingen         20,2

Oberhalb von Oensingen liegt die im 13. Jahrhundert erbaute Neu-Bechburg. Sie ist weit sichtbares Wahrzeichen des Ortes. Der Ort selber wird von der Hauptstrasse dominiert, die sich quer durch den Ort zieht. Bedingt durch die Siedlungshistorie - ein Hinterdorf links von der Schnellstrasse und ein Unterdorf rechts davon - gibt es keinen wirklichen Ortskern, an dem sich alles konzentriert. Die Bahnlinie, an der Oensingen liegt, verläuft von Olten nach Solothurn. Die Autobahn A 1, die sie auf der nächsten Etappe überqueren werden, verbindet die Schweiz von Osten (St. Gallen) nach Westen (Genf).

Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Hintere Wasserfallen

Berggasthaus Hintere Wasserfallen, Fam. Huber-Schaad, Tel. 061 - 941 15 43, Montags Ruhetag

Mümliswil

Gasthof Limmernschlucht (Dorfstr. 203), Landgasthof Ochsen (Hauptstr. 11), Traube (Hauptstr. 7), Kreuz (Hauptstr. 6)

Balsthal

Gasthof Kreuz-Rössli-Kornhaus (Falkensteinerstr. 1) Eintracht (Falkensteinerstr. 2), Löwen (Herrengasse 21), Schmiede (Schmiedengasse 3), Bahnhof (am Bahnhof)

Oensingen

Hotel Lindemann (Hauptstr. 67), Hotel Post (Hauptstr. 83), Sunnehof (Hauptstr. 36), Zum Rössli (Oltenstr. 3)

Unterkünfte:

Hintere Wasserfallen

Berggasthaus Hintere Wasserfallen, Fam. Huber-Schaad, Tel. 061 - 941 15 43, nur Massenlager mit Kissen und Militärwolldecken

Mümliswil

Gasthof Limmernschlucht, Eheleute Haefeli-Glanzmann, Dorfstrasse 203, 4717 Mümliswi, 062 - 391 34 28, Sonntags und Mittwochs Ruhetag, 6 Zimmer/ 12 Betten, 110 sfr DZ/ÜF

Landgasthof Ochsen, Christoph Jeker, Hauptstrasse 11, 4717 Mümliswil, 062 - 391 34 26, Bettenzahl unbekannt, 90 sfr DZ/ÜF

Balsthal

Hotel Restaurant Bahnhof, Bahnhofstrasse 8, 4710 Balsthal, 062 - 391 32 28, Mittwochs Ruhetag, Bettenzahl unbekannt, 120 - 140 sfr DZ/ ÜF

Unterkünfte:
(Fortsetzung)

Balsthal
(Fortsetzung)

Seminarhotel Kreuz (-Rössli und Kornhaus ), Falkensteinerstr. 1, 062 - 386 88 90, Ruhetag: unbekannt, 80 Zimmer/ 106 Betten, 160 - 200 sfr

Hotel Lindemann, Hauptstrasse 67, 4702 Oensingen, 062 - 396 29 88, keinen Ruhetag, 23 Zimmer/ 43 Betten, 130 - 160 sfr DZ/ÜF

Oensingen

Hotel Gasthof Post, Hauptstrasse 83, 4702 Oensingen, 062 - 396 17 76, Ruhetag, Bettenzahl, Preis: unbekannt

Hotel Rondo, Solothurnstrasse 34, 4702 Oensingen, 062 - 396 21 76 (im Hinterdorf links von der Schnellstrasse), Ruhetag: unbekannt, 13 Zimmer/ 26 Betten, 145 sfr DZ/ ÜF

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Oensingen

Hotel Lindemann, Hauptstrasse 67, 4702 Oensingen, 062 - 396 29 88, keinen Ruhetag, 23 Zimmer/ 43 Betten, 130 - 160 sfr DZ/ÜF, www.lindemann.ch
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Die Zimmer waren okay, hatten gutes 3-Sterne-Niveau. Das Hotel unterscheidet zwischen denen im Alt- bzw. Neubau. Wir bezahlten 160 sfr DZ/ ÜF für eins im Neubau. Die Preise auf der Speisekarte entsprachen allerdings eher dem eines Feinschmeckerlokals. Wir waren daher im u.g. Gasthof Post essen. Das Frühstücksbuffet war ausgesprochen karg, hier stimmte das Preis-Leistungsverhältnis nicht. Das Hotel hatte allerdings einen schönen Außenbereich, in dem es sich im Sommer angenehm sitzen ließ.

Persönliche Empfehlungen
(Fortsetzung)

Hotel Gasthof Post, Hauptstrasse 83, 4702 Oensingen, 062 - 396 17 76

Oensingen (Fortsetzung)
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Der Gasthof hatte eine Sonnenterrasse, die behindertengerecht gestaltet war und lange in der Sonne lag. Die Preise auf der Speisekarte lagen deutlich unter denen des Hotels Lindemann und hatten im Gegensatz zu dort eine normal gut-bürgerliche Küche, die uns persönlich sehr gut schmeckte.

Verkehrsmittel

Reigoldswil

mit dem Postbus nach Liestal oder nach Basel direkt (Linien 70 und 71)

Wasserfallen

Luftseilbahn Reigoldswil-Wasserfallen Talstation Oberbiel 62, Reigoldswil, 061 - 941 18 20 Automatische Auskunft: Tel. 061 941 18 81

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag: 8.30 - 12.30 Uhr, 13.30 - 17.00 Uhr Samstag/Sonntag, Feiertag (März bis Oktober):
08.30 - 17.30 Uhr
Samstag/Sonntag, Feiertag (November bis Februar)
08.30 - 17.00 Uhr

Preise: Bergfahrt: 15,00 sfr, Talfahrt: 12, 50 sfr Berg-/Talfahrt: 18,00 sfr

Mümliswil

mit dem Postbus nach Ramiswil, Balsthal, Oensingen, Zwingen und Beinwil

Balsthal

mit der Oensingen-Balsthal-Bahn nach Oensingen mit dem Postbus Gänsebrunnen, Waldenburg, Beinwil und Ramiswil

Oensingen

mit dem Zug nach Balsthal, Olten, Biel, Oberdorf, Solothurn, Konstanz und Neuchatel

Empfohlene Links: SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplan-fahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Gasthof Ryfenstein in Reigoldswil - www.ryfenstein.ch

Gemeinde Reigoldswil - www.reigoldswil.ch

Luftseilbahn Wasserfallenbahn - wasserfallenbahn.ch

Berggasthaus Hintere Wasserfallen - www.hinterewasserfallen.ch

Gemeinde Mümliswil - www.muemliswil-ramiswil.ch/de

Gasthof Limmernschlucht, Mümliswil - www.limmernschlucht.ch

Landgasthof Ochen, Mümliswil - www.gasthof-ochsen.ch/frame.htm

Gemeinde Balsthal - www.balsthal.ch

Tourismusbüro Balsthal - www.tourismusbalsthal.ch

Oensingen-Balsthal-Bahn - www.oebb.ch

Regionales Netzwerk für die Region Balsthal - www.regionthal.ch

Gemeinde Oensingen - www.oensingen.ch/de

Hotel Lindemann, Oensingen - www.lindemann.ch

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  


Tag 3 - Oensingen - Grossdietwil


[image: ]
 



Der dritte Tag führt sie vom Ausgangspunkt Oensingen über Wolfwil mit seiner Aare-Fähre nach Roggwil, St. Urban, Altbüron und ans Tagesziel Grossdietwil.
  


Strecke von/ nach:

von Oensingen (458m) nach Grossdietwil (557m)

Kurzbeschreibung:

Diese Etappe führt sie von Oensingen über eine flache Ebene im Schweizer Mittelland, ehe sie in Wolfwil an die Aare treffen. Hier können sie die Fähre zur Flussquerung nehmen. Weiter geht es durch Wälder und über Hügel, vorbei am alten Zisterzienser-Kloster St. Urban, bis zum Tagesziel Grossdietwil. Die Wegstrecke erfordert zwar Ausdauer, ist aber dafür einfach zu gehen.

Länge:

24km

Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 26km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

8,5 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

224 T - Olten, 234 T - Willisau Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & Frey,
Maßstab jeweils 1: 60.000

Aargau - Basel-Stadt - Basel-Landschaft - Olten ISBN-13: 978-3-259-00880-5

Oberaargau - Solothurn - Sempachersee ISBN-13: 978-3-259-00807-2

Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Oensingen (458m), Hauptstrasse/ Ecke Kestenholzstrasse (zwischen Hotel Lindemann und Gasthof Post)

Endpunkt:

Grossdietwil (557m), Gasthof Löwen, Luzernerstrasse

Höhenunterschied:

230m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

625m bei km 20,6

Tiefster Punkt bei km:

395m bei km 8,6

Höhenprofil:

(Höhenlinien im 25m Abstand)
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Anforderungen:

Moderat
Diese Etappe erfordert Ausdauer, ist aber dafür einfach zu gehen. Es gibt nur wenige Steigungen und selbst diese sind gut zu bewältigen.

Wegbeschaffenheit:

Mehr als die Hälfte des Weges verläuft auf kleinen asphaltierten Wirtschaftswegen. Der Rest ist eine Mischung aus Feld- und Waldwegen, auf denen Sie auch gut bei schlechtem Wetter wandern können.

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden sie die Wegpunkte 01 - 07 von Oensingen nach Roggwil aus der Wegbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Oensingen   0,0        0,0

01   0,3        0,3

Der heutige Tag startet Hauptstrasse/ Ecke Kestenholzstrasse (zwischen Hotel Lindemann und Gasthof Post). Sie biegen in die Kestenholzstrasse ein und folgen dem Straßenverlauf ortsauswärts, dabei unterqueren sie die Bahngleise. Nach circa 300m macht die Autostrasse einen Linksknick, wo es einen asphaltierten Feldweg, auf dem sie geradeaus weiterwandern, gibt.

02   3,0        3,3

Von der Beschilderung halten sie sich geradeaus Richtung Kestenholz als nächstem Ort. Die Strecke bis dahin ist absolut eben, die einzige Steigung wird die Brücke sein, die sie über die Autobahn führt. Anschließend nehmen sie den ersten Feldweg nach links. Auf der rechten Seite gibt es kurz nach dem Abbiegen ein Gehöft. Sie gehen weiter geradeaus und erreichen nach 500m (von der letzten Kurve aus gerechnet) wieder die Landstrasse aus Oensingen. Für circa 200m gehen sie parallel zu ihr, überqueren sie dann und folgen weiter den Wandermarkierungen nach Kestenholz über die asphaltierten Feldwege. Von der Strasse an gerechnet müssen sie eine Rechts-Links-Rechts- Linkskurve machen, bis sie in gerader Linie auf Kestenholz zulaufen (der kleine Schlenk circa 300m nach der Straßenüberquerung zu Anfang zählt nicht). Wenn sie sich noch einmal umdrehen, können sie oberhalb von Oensingen nochmals die Neu-Bechburg sehen, die die gegenüberliegende Bergseite dominiert. Die Kapelle, die sie kurz vor dem Ortseingang von Kestenholz treffen, heißt St. Peter. Sie haben den Ortskern von Kestenholz erreicht, wenn sie vom Feldweg kommend, die Kreuzung Sanktpeterstrasse/ Gäustrasse erreicht haben.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

03   0,4        3,7

Hier überqueren sie die Hauptstrasse und gehen in die gegenüberliegende Neustrasse hinein. Ihr nächstes Ziel Wolfwil ist hier mit 1 h 30 min ausgeschildert. Sie kommen am Landgasthof Eintracht vorbei. Der machte von außen einen guten Eindruck. Wir hatten ihn am Vortag telefonisch nicht erreichen können, aber dem ersten Eindruck nach hätte er eine bessere Wahl als das Hotel Lindemann in Oensingen sein können. Sie gehen immer weiter geradeaus in die Alte Str. Sie kürzt die Straßenkurve der Neue Str. ab und ist ein ehemaliger, mittelalterlicher Hohlweg. Damals wurden die Strassen auf dem direktesten Wege angelegt, selbst wenn sie - wie hier - steil und kurz waren. Gleich am Ende des Hohlweges geht es ein ganz kurzes Stück über die Wolfwilerstr., ehe sie schräg nach rechts in die Allmendstr. einbiegen.

04   1,0        4,7

Dieser folgen sie für 300m. Gegenüber dem Birkenweg (hier steht auch ein Wanderzeichen, dass nach links weist) gibt es auf der linken Seite einen unasphaltierten Wanderweg. In diesen biegen sie ab und folgen ihm immer geradeaus für die nächsten circa 1000m. Der Weg läuft genau auf den Waldrand vor ihnen zu und führt ein kleines Stück bergab. Zur Rechten und zur Linken stehen immer wieder alte Obstbäume. Am Waldrand angekommen ist ein wenig Orientierung gefragt, denn es sind zwar Wegmarkierungen vorhanden, doch diese haben sich gut versteckt. Im Endeffekt müssen sie genau geradeaus durch die niedrigen Büsche in den Wald hinein.

Auch später im Wald selber ist der Weg schlecht sichtbar. Sie müssen sich ein bißchen auf ihr Gefühl verlassen, können sich aber auch nicht



[image: Feldweg direkt hinter Kestenholz Richtung Wolfwil]

Feldweg direkt hinter Kestenholz Richtung Wolfwil







[image: Fährüberfahrt über die Aare vom Restaurant Fähre in Wolfwil, links neben dem Boot die Betreiberin der Gaststätte]

Fährüberfahrt über die Aare vom Restaurant Fähre in Wolfwil, links neben dem Boot die Betreiberin der Gaststätte







[image: typisches “Stöckli” in Wynau, Alterssitz von Hofbesitzer, damit die Nachkommen, den Hof schon vor dem Tod der Eltern eigenverantwortlich weiter bewirtschaften konnten]

typisches “Stöckli” in Wynau, Alterssitz von Hofbesitzer, damit die Nachkommen, den Hof schon vor dem Tod der Eltern eigenverantwortlich weiter bewirtschaften konnten





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

05   3,2        7,9

verlaufen, denn das Waldstück ist nur schmal und auf der anderen Seite kommen sie automatisch auf einen asphaltierten Feldweg, dem sie nach rechts folgen. An der Stelle, an der wir aus dem Wald kamen, mußten wir diesem Weg noch für 200m folgen, ehe wir in einer scharfen Linkskurve um ein weiteres kleines Wäldchen herum gingen. Auf dem weiteren Weg passieren sie einen Bauernhof und folgen unverändert der Beschilderung Richtung Wolfwil, dass sie hier über die Felder schon sehen können. Vom Bauernhof aus gerechnet sind sie über die Feldwege noch circa 1100m im zick-zack unterwegs, ehe sie die ersten Häuser von Wolfwil erreichen. Sie gehen die Hintere Gasse und später die Kestenholzerstrasse immer geradeaus entlang, bis sie nach circa 800m die T-Kreuzung mit Kestenholzerstr./ Vordere Gasse (nach rechts)/ Hauptstr. (nach links) erreichen. Sie gehen hier nach links in die Hauptstrasse, bis sie nach circa 400m die Kirchstrasse erreichen. Hier ist auch ihr nächstes Zwischenziel, die Aarefähre, mit einem weissen Schild ausgeschildert. Sie folgen weiter der Beschilderung in die Fährstrasse hinein und haben nach 400m das Restaurant Fähre erreicht. Hier können sie für circa 3,00 sfr mit einer Personen- und Fahrradfähre von Wolfwil nach Wynau übersetzen.

Fähre Wolfwil - Wynau in Wolfwil        7,9

Klären sie unbedingt vorher ab (Tel. 062 - 9261831), ob die Fähre in Betrieb ist! Nach unserem Kenntnisstand ist sie von Mitte April bis Ende September BEI SCHÖNEM WETTER in Betrieb. Knackpunkt ist: Was ist schönes Wetter? Also besser vorher anrufen, denn ansonsten steht ihnen ein Umweg von 4km bevor.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

06   (4,0)

Um ohne Fähre den Fluss zu überqueren, müssen sie circa 2km den Fluss aufwärts bis zum Kraftwerk Wynau gehen, dort das Kraftwerk queren und auf der anderen Seite die gleichen 2km bis zum Fähranleger auf der anderen Seite zurücklaufen (siehe gepunktete Linie in der Karte zwischen den Wanderpunkten 05 und 06).

Wir hatten, dass Glück das die Wirts-/Fährfrau trotz strömendem Regen bereit war, uns als einzige Passagiere überzusetzen. Während sie das Boot steuerte, konnten wir im Trockenen sitzen und hatten auch noch 4km Umweg gespart. Es war einer dieser Momente an diesem Tag, wo wir einfach nur auf hilfsbereite Menschen trafen.

07   2,6        10,5

Die Fähre wurde schon Ende des 13. Jahrhundert erstmals erwähnt. Bis ins 19. Jahrhundert war der Fluss hier für Schiffe, die bis zu 20 Tonnen laden konnten, schiffbar. Der Übergang hatte nie überregionale Bedeutung, sondern diente eher dem lokalen Verkehr und Handel. Dass die Aare kein sanfter Fluss ist, können sie wenige Hundert Meter stromabwärts sehen. Die Aare hat sich hinter der Fähre Richtung Wynau ihr Fluss-bett circa 20m tief eingegraben. Sie folgen dem Fluss für circa 1100m ehe sie die ersten Häuser von Wynau erreichen, links haben sie die Kirche, rechts den Friedhof. Vor hier aus gehen sie circa 1300m immer leicht bergauf über den Kirchweg, die Schulhausstrasse und Poststrasse, ehe sie auf eine große Schnellstrasse, die Bern-strasse treffen. Im Ort gibt es einige sehr schöne Fachwerkhäuser, besonders in der Schulhausstrasse, darunter nahe bei der Kirche, ein "Stöckli", in dem die alten Hofbesitzer ihren Alterssitz hatten, um für die neue Generation Platz zu machen.
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Hier finden sie die Wegpunkte 08 - 13 von Roggwil nach Grossdietwil aus der Wegbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

08   2,3        12,8

Von Wynau bis oberhalb der Bahngleise von Roggwil müssen sie der Strasse folgen, jetzt verlassen sie diese wieder und gehen zur Eisenbahnunterführung unter dem Bahnhof von Roggwil. Die Schnellstrasse ist ab hier nicht mehr für Fußgänger zulässig. Vom Bahnhof aus unterqueren sie diese Schnellstrasse auf der Birrholderl (die Strasse heißt wirklich so) und gehen dann rechts in die Bahnhofstrasse. Diese verläuft parallel zur Schnellstrasse, nur dass diese 10m über ihnen schwebt. Folgen sie der Bahnhofstrasse weiter nach links in den Ort hinein. Später wird diese langgezogene Hauptstr. zur St. Urbanstr. Sie passieren einen Coop-Markt und einen Dorfplatz, bis sie später am auffälligen Gasthof Bären vorbei die Allmendstrasse erreichen. In diese gehen sie nach links hinein.

09   1,9        14,7

Die Allmendstrasse führt sie leicht hinab zum Waldrand zu einer alten Sägerei. Der Wanderweg führt weiter über einen Bach und einen flachen Feldweg Richtung St. Urban. Schon bald können sie am Horizont die beiden Kirchtürme der ehemaligen Zisterzienser -Abtei erkennen. Der Weg endet automatisch an einer 2-spurigen Landstrasse. Drehen sie sich hier nach links, können sie das Kantonsschild von Aargau erkennen. Sie gehen aber weiter nach rechts, 50m die Strasse entlang, ehe sie wieder auf einen kleinen Wirtschaftsweg treffen, der sie fast direkt zur Klosteranlage bringt. Sie betreten die Anlage durch das Untertorhaus. St. Urban ist auf jeden Fall einen Besuch wert. Mehr dazu auf der nächsten Seite.



[image: Bahnunterführung nach Roggwil]

Bahnunterführung nach Roggwil
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die Aussenfassade der Klosterkirche von St. Urban
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Innenraum der Klosterkirche von St. Urban





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

St. Urban          14,7

St. Urban ist eine ehemalige Zisterzienser-Abtei, die 1194 von Mönchen aus dem Elsass gegründet wurde. Die Ausstattung des Klosters mit genügend Wasser, trockenen Böden für den Getreideanbau und nahe Wälder boten ideale Voraussetzungen für einen autonomen Betrieb und rege Bautätigkeit. Die heutige Anlage wurde in der ersten Hälfte des 18. Jahrhundert errichtet und ist eines der beeindruckendsten Beispiele barokker Baukunst in der Schweiz. Die Hauptsehenswürdigkeit ist die Klosterkirche mit ihrem Chorgestühl aus dem 18. Jahrhundert 1848 musste der Kanton Luzern als damaliger Eigentümer das Kloster aufgrund von Kriegsschulden verkaufen und brachte nach dem Rückkauf 1870 eine Psychiatrische Klinik in den Klosterräumlichkeiten unter. Wir haben uns in der gut ausgestatteten Klosterbäckerei gestärkt. Diese hat allerdings über Mittag nicht geöffnet. Es war aber der einzige Laden in der Nähe, also lohnte es sich, zu warten.

10   3,5        18,2

In St. Urban ist das nächste Zwischenziel, Altbüron, mit 2 h Gehzeit angegeben. Der Weg startet vom südlichen Ausgang des Klostergeländes, sie wenden sich nach links die Strasse rein. Sie folgen der Beschilderung, die sie nach einer Rechtskurve an eine Landstrasse bringt. Dieser folgen sie für 400m nach links, ehe sie den Feldweg nach rechts den Hang zur Grossen Sunnhalde hinauf nehmen. Nach weiteren 300m kommen sie auf der rechten Seite an einem Bauernhof vorbei. Auf ihrem weiteren Weg immer geradeaus entlang des Feldweges über den Höhenrücken kommen sie zur Linken an zwei kleineren Waldstücken vorbei, ehe sie am Berghof (oberer bzw. unterer), einer Hofanlage mit mehreren Gebäuden, ankommen.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

11   1,1        19,3

Bis jetzt sind sie auf aussichtsreicher Strecke dem Hügelzug östlich des Flusses Rot gefolgt. Der Berghof gehörte früher zum Kloster St. Urban. Im Wegenetz können sie seine frühere Bedeutung noch erkennen, denn aus vier Himmelsrichtungen führen hier jahrhundertalte Wege zusammen. Sie wandern über den Hof weiter geradeaus den Hang hinauf zum Wald hoch. Die Wegweiser leiten sie weiter nach Altbüron. Der Aufstieg im Wald erfolgt durch einen markanten Hohlweg mit Informationstafeln zu historischen Verkehrswegen. 300m nachdem sie wieder aus dem Wald heraus sind (sie haben jetzt nur noch zur linken Wald), kommen sie an einem Pferdehof zur rechten vorbei.

12   2,8        22,1

Von hier aus sind wir die Teerstrasse nach Altbüron gegangen. Auf der kleinen Teerstrasse vom Reiterhof runter ins Dorf war kaum Verkehr und die Strecke ließ sich gut gehen. Zur Linken haben sie immer Wald und die gerade Strasse führt sie kurz vor dem Ort in einer Links-Rechts-Kurve über die Blattenstr. nach Altbüron hinein. Sie passieren den Kreisverkehr, halten sie geradeaus am Gasthof Linden vorbei und gehen in die Strasse Bühl hinein, über Hiltbrunnen erreichen sie die Hauptstrasse, die u.a. die Orte Altbüron und Grossdietwil miteinander verbindet.

13   1,2        23,3

Für circa 1200m gehen sie auf dem Fahrradweg entlang der Kantonsstrasse, bis sie geradewegs am Gasthof Löwen, ihrem Tagesziel ankommen.
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Die jahrhundertelange Nutzung der Wege oberhalb des Tales zwischen St. Urban und Altbüron hat den Untergrund aufgeweicht und vor allem an Steigungen die Erosion beschleunigt. So konnten tiefe Hohlwege, wie dieser am Oberen Berghof, entstehen.
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Blick auf Grossdietwil
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Gasthof Löwen in Grossdietwil





Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Kestenholz

Eintracht (Neue Str. 6), Kastanienbaum (Gäustr. 83)

Wolfwil

Eintracht (Hintere Gasse 2), Schlüssel (Hauptstr. 55), Frohsinn (Hauptstr. 18), Fähre (Fahrstr. 30)

Wynau

Keine

Roggwil

Bahnhof (Mange 26), Roggen Pizzeria Diana (Bahnhofstr. 28), Bären (St. Urbanstr. 7)

St. Urban

Zum Löwen (Klosterstr.), Klosterbäckerei an der Außenmauer an der Kantonsstr. (Achtung: Mittagspause)

Altbüron

Linde (Meichtenstr. am Kreisverkehr)

Grossdietwil

Löwen (Sandgrubenstr. 1), Spatz (Luzernerstr. 12)

Unterkünfte:

Kestenholz

Landgasthof Eintracht, Neue Str. 6, 4703 Kestenholz, 062 - 393 24 63, Ruhetag und Anzahl der Zimmer: unbekannt, 160 sfr DZ/ ÜF (machte von außen einen guten Eindruck, könnte u.U. eine bessere Wahl als das Hotel Lindemann in Oensingen sein)

Roggwil

Gasthof Ochsen, Albert und Heinz Schärer, Brennofenstr. 11, 4914 Roggwil, 062 - 929 11 35, Ruhetag: Dienstag ab 14.00 und Mittwoch, 6 Zimmer/ 13 Betten,100 - 150 sfr DZ/ ÜF

Gasthof Bären, Franz Wicki-Petermann, St. Urban-strasse 7, 4914 Roggwil, 062 - 929 11 06, Ruhetag: Sonntag und Montag, 2 Zimmer/ 4 Betten, 110 sfr DZ/ ÜF

Roggwil (Fortsetzung)

Gasthof Rössli, Samuel Lanz, Moosstrasse 2, 4914 Roggwil, 062 - 929 11 10, Ruhetag, Zimmeranzahl und Preise: unbekannt

Grossdietwil

Gasthaus Löwen, Sandra & Philipp Zettel, Sandgrubenstrasse 1, 6146 Grossdietwil, 062 - 927 14 24, Ruhetag: Sonntag ab 17 Uhr bis Dienstag 17 Uhr, 6 Zimmer/ 11 Betten, 110 sfr DZ/ ÜF

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Grossdietwil

Gasthaus Löwen, Sandra & Philipp Zettel, Sandgrubenstrasse 1, 6146 Grossdietwil, 062 - 927 14 24, Ruhetag: Sonntag ab 17 Uhr bis Dienstag 17 Uhr, 6 Zimmer/ 11 Betten, 110 sfr DZ/ ÜF, www.loewen-grossdietwil.ch

Das Gebäude ist zentral in Grossdietwil gelegen und hat von außen eine massige Fassade. Die Gaststube war innen massiv mit Holz verkleidet und war auch für einen längeren Abend sehr gemütlich. Das Restaurant hatte eine ambitionierte Speisekarte, die dem äußeren Eindruck standhielt. Unser Zimmer war okay, aber einfach ausgestattet. Das Bad war nur mit einem Vorhang vom Rest des Zimmers abgetrennt, andere Zimmer mögen eine andere Aufteilung haben. Aber alles funktionierte. Das Frühstück am frühen Morgen war ebenfalls ansprechend, so dass wir grundsätzlich zufrieden waren.

Verkehrsmittel:

Oensingen

mit dem Zug nach Balsthal, Olten, Biel, Oberdorf, Solothurn, Konstanz und Neuchatel

Kestenholz/ Rain

mit dem Postbus nach Oensingen und Wolfwil

Wolfwil

mit dem Postbus nach Oensingen und Olten, mit der Aare-Fähre vom Restaurant Fähre nach Wynau, unbedingt abklären (Tel. 062 / 926 18 31) ob die Fähre in Betrieb ist!

Roggwil

mit dem Zug nach Olten, Langenthal und Turgi

St. Urban

mit dem Postbus nach Langenthal und Zell

Altbüron und Grossdietwil

mit dem Postbus nach Zell, Langenbach und St. Urban

Empfohlene Links:

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplan-fahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Gemeinde Oensingen - www.oensingen.ch/de

Fähre über die Aare zwischen Wolfwil und Wynau - www.restaurant-faehre.ch/index2.html

Gemeinde Wolfwil - www.wolfwil.ch/de

Gemeinde Wynau - www.wynau.ch

Gemeinde Roggwil - www.roggwil.ch/de

Luzerner Psychiatrie (heutiger Betreiber des ehemaligen Klosters St. Urban) - www.st-urban.ch/pages/index.cfm

Gemeinde Grossdietwil - www.grossdietwil.ch/frames/Grossdietwil.html

Gasthof Löwen in Grossdietwil - www.loewen-grossdietwil.ch

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  


Tag 4 - Grossdietwil - Wolhusen
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Der vierte Tag führt sie tiefer ins Kanton Luzern hinein. Sie erreichen Teile des Jakobswegs, der von Luzern kommend, Richtung Genfer See strebt. Bei guter Sicht können Sie hinter Zell die Berge am Vierwaldstätter See sehen.
  


Strecke von/ nach:

von Grossdietwil (569m) nach Wolhusen (506m)

Kurzbeschreibung:

Ausdauer ist heute gefragt! Von Grossdietwil gelangen sie schnell auf eine karge Hochebene mit vereinzelten Bauernhöfen. Über eine oft windige Ebene geht es zügig zum ersten Etappenziel, Zell. Steil geht es bergab und wieder aus dem Ort bergauf, ehe sie auf gut ausgeschilderten Forstwegen Willisau erreichen. Der Rest der Strecke verläuft im Tal oder am Talhang entlang des Flusses "Kleine Emme" bis nach Wolhusen, dem heutigen Tagesziel.

Länge:

29km

Aus der o.g. Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 30km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

8 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

234 T - Willisau Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Halwag Kümmerly & Frey, Maßstab 1: 60.000

Oberaargau - Solothurn - Sempachersee ISBN-13: 978-3-259-00807-2

Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Grossdietwil (569m), Gasthof Löwen, Luzernerstrasse

Endpunkt:

Wolhusen (506m), Bahnhof

Höhenunterschied:

249m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

755m bei km 4,8

Tiefster Punkt bei km:

506m bei km 28,0

Höhenprofil:

(Höhenlinien im 25m Abstand)
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Anforderungen:

Moderat
Der Weg stellt heute keine besonderen Anforderungen, es ist aber Ausdauer wegen der Länge der Etappe erforderlich. Es gibt zwei längere Steigungen direkt am Anfang von Grossdietwil hoch und aus Zell heraus. Beide führen jeweils auf Hochebenen, die weite Aussichten auf die umliegende Landschaft ermöglichen.

Wegbeschaffenheit:

Eine Mischung aus Forstwegen und asphaltierten, kleinen Strassen, die die einzelnen Bauernhöfe verbinden. Die Orte Zell, Willisau und Menznau müssen durchquert werden. Ansonsten ist der Weg geprägt von - wie auf der Perlenschnur aufgereihten - Bauernhöfen.

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden Sie die Wegpunkte 01 - 14 von Grossdietwil über Zell nach Willisau aus der Wegbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Grossdietwil   0,0        0,0

Der Ort lag jahrhundertelang auf der Kantonsgrenze zwischen Bern und Luzern. Auseinandersetzungen um die Grenze begleiteten das Leben der Anwohner viele Generationen lang. Trotz aller Hindernisse hat der Ort aber auch von der Lage zwischen St. Urban und Zell profitieren können.

Der Start ihres heutigen Tages, der Gasthof Löwen an der Luzernerstrasse, ist ein gutes Beispiel dafür. Der "Löwen" war mindestens seit dem 17. Jh. mit einem Schankrecht ausgestattet und zeugt noch heute mit seiner imposanten Fassade von der damaligen Pracht. Von seinem Portal aus gehen sie die Kirchstrasse hoch und folgen den Wegweisern Richtung Zell. Ihr erstes Etappenziel ist am Gasthof mit einer Wegzeit von 1 h 50 min ausgeschildert.

01   0,8        0,8

Die Kirchstrasse mündet in den Birkenweg und kurz darauf in die Eichbühlstrasse. Folgen sie den Serpentinen bis sie an einen Grasweg kommen, der genau auf den Wald zuführt.

02 (Fortsetzung)

Am Wanderzeichen Richtung Wald steht ein grüner Abfalleimer, mit Plastiktüten für Hundekot. Sie werden auf ihrer Strecke in den einsamsten Ecken jedes Mal Eimer mit Tüten für "Hundehaufen" finden werden. Es erstaunte uns immer wieder, mit welcher Akribie die Schweizer ihrer Sauberkeit frönen.
Sie folgen dem Weg genau auf den Wald zu und erreichen einen kleinen, steil nach oben führenden Waldweg, der nach kurzer Zeit auf einem Forstweg mündet. Wenden Sie sich hier nach links und gehen den Forstweg weiter hoch, bis sie den Waldrand erreichen. Dem Feldweg können sie jetzt geradeaus folgen.

Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

02 (Fortsetzung)

02   1,1        1,9

Zur Rechten steht direkt am Waldrand ein Bauernhof. Sie folgen aber immer geradeaus dem Feldweg, der sich in sanften Kurven über die grünen Wiesen schlängelt. Wenn sie den Holzacherweg erreicht haben, wenden sie sich nach links und direkt danach wieder nach rechts.

03   1,1        3,0

Sie folgen dem Weg, der am Straßenschild Kraibergstrasse wieder zum Feldweg wird, geradeaus. Unterwegs führt sie ihr Wanderweg auf einer Rechts-Links-Kurve an einer Baumreihe entlang, bis sie nach 1,1km wieder auf eine Asphaltstrasse treffen. Hier ist die Wegmarkierung unklar, sie gehen aber nach rechts die Strasse hinunter.

Streusiedlungen und Geburtstafeln

Die Asphaltstrasse führt sie durch die bis Luzern so typischen Streusiedlungen. Das Bild der Landschaft ist auf den Hügeln geprägt von vielen Einzelhöfen. Untereinander sind diese mit kleinen, verkehrsarmen Nebenstrassen verbunden. Oft finden sie hier auch Geburtstafeln an den Häusern, die, ähnlich wie Votivtafeln in der Kirche die Geburt der Kinder des Hofes zeigen. Sowohl vorher als auch nachher ist uns dies in diesem Maß nie wieder aufgefallen. Die bunten, oft aus Comicfiguren bestehenden Tafeln sind mit Namen und Geburtsdatum versehen und am Wegesrand nicht zu übersehen.

04   1,6        4,6

Sie kommen an verschiedenen Bauernhöfen mit mehr oder weniger friedlichen Hofhunden vorbei und erreichen nach dem Passieren von den Wegmarkierungen Untere und Obere Schlämpen ein Waldstück. Hier wenden sie sich nach rechts den Waldrand entlang.
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Blick zurück auf Grossdietwil
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“Kunst” unterwegs zwischen Zell und Willisau





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

05   0,9        5,5

Der Weg mündet in einen kleinen Wald. Sie durchqueren diesen und sind schon nach kurzer Zeit auf der anderen Seite wieder hinaus. Hier sehen sie in einiger Entfernung ein weißes Gebäude, ihr nächster Wegweiser. Dieses Gebäude ist die Käserei Bodeberg. Hier ist Zell mit 40 min ausgeschildert, Hünkihof, ihre nächste Weggabelung mit 10 min. Der Hof liegt auf ihrem Weg zur Linken in einer Senke. Halten sie sich auf der oberen Asphaltstrasse weiter geradeaus.

06   2,1        7,6

Vor einer kleinen Kapelle gehen sie nach rechts und folgen der Asphaltstrasse, die sich langsam bergab nach Zell windet, ehe sie am Bauernhof Bründle einen Feldweg nach links vorfinden, der sie endgültig nach Zell hineinführt. Der Hohlweg führt am Anfang steil bergab, später moderater über Wiesen fast unmittelbar in den Ort. Sie erreichen Zell, wenn sie - den gelben Wanderzeichen folgend - die Strasse "Am Bergweg" erreicht haben. "Am Bergweg" mündet in die Bachhaldenstrasse. Gehen Sie hier nach rechts Richtung Dorfkirche. Sie kommen an der ersten Einkehrmöglichkeit vorbei, dem Cafe und Laden Stadelmann.

07   0,6        8,2

Wenn sie die Sankt-Urban-Strasse erreicht haben, wenden sie sich nach links, geradeaus die Strasse runter und überqueren die Bahngleise bis sie den Kreuzverkehr an der Luzernstrasse erreicht haben. Bis zum Bahnhof nach links sind es nur noch wenige Meter. Hier finden sie ihre neuen Wegzeichen zu ihrem nächsten Etappenziel, Willisau.

Zell

Zell selber war früher eine bedeutende Zollstelle an der wichtigen Ost-West-Verbindung zwischen Luzern und Bern. Auf der Landkarte ist gut zu

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

(Zell)

erkennen, dass die Lage an der Straßenverzweigung ein T-förmiges Siedlungsbild geformt hat. Heute ist der Ort geprägt von vielen gewerblichen Betrieben und dem Kieswerk am südlichen Ortsrand.

08   1,1        9,3

Kurz bevor sie den Bahnhof erreichen, gehen sie nach rechts in die Ausserdorfstrasse und nach 100m links in die Grünenbodenstrasse. Willisau, ihr nächstes Fernziel ist unterwegs mit 2 h ausgeschildert. Der Grünenbodenstrasse folgen sie für circa 500m, ehe sie nach rechts in die Talstrasse einbiegen. U. a. ist an dieser Wegkreuzung die Kieshandels AG ausgeschildert. Folgen sie dem Asphaltweg, der sich linker Hand in Serpentinen den Berg hochschlängelt. Schon nach kurzer Zeit haben sie schöne Ausblicke auf den Ort Zell und auf die Hangseite, wo sie vor kurzem hinabgestiegen sind. Nach einigen Kurven geht der Weg in einen ungeteerten Feldweg über. Willisau ist hier (Tal) mit 1 h 50 min ausgeschildert. Weiter geht es, bis sie an ein Wanderzeichen mitten auf der Wiese kommen. Wenden sie jetzt nach links auf einem gut erkennbaren Grasweg den Hang hoch.

09   0,7        10,0

Der Grasweg geht links an einem kleinen Baumbestand vorbei, überquert eine Asphaltstrasse und geht als Feldweg immer weiter den Hang hoch. Zur Rechten sehen sie für einige Zeit ein markantes Holzkreuz. Der Weg führt sie wieder an eine Asphaltstrasse. Wenden sie sich hier nach rechts. Die Strasse heißt hier "Stocki".
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die Höfe “Olisrüti” bei Willisau







[image: Blick vom Wanderweg auf Willisaus]

Blick vom Wanderweg auf Willisau







[image: Hauptgasse in Willisau mit Blick auf das Obertor]

Hauptgasse in Willisau mit Blick auf das Obertor





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

10   1,8        11,8

"Stocki" folgen sie für circa 150m, ehe sie wieder nach links von der Asphaltstrasse auf einen Feld- und später Waldweg abbiegen. Willisau ist hier mit 1 h 30 min ausgeschildert. Der Weg führt sie jetzt leicht hangabwärts in eine Mulde hinein. Folgen sie den Wanderwegezeichen und dem eng am Hang laufenden Weg, ehe sie die Mulde auf gerader Linie durchqueren. Die Wegweiser für die andere Muldenseite stehen direkt links neben einer Tanne, mit der der Baumbestand dort wieder beginnt. Folgen sie dem Feldweg auf der anderen Seite nach links. Oberhalb sehen sie einen einsamen Bauernhof stehen. Der Feldweg würde sie jetzt in einem leichten Linksbogen wieder talwärts führen. Nehmen sie stattdessen den kleinen Pfad wieder den Hang hoch. Am Anfang ist zur Linken der Nadelwald und zur Rechten die bergauf reichende Wiese. Nach kurzer Zeit erreicht der Weg eine Hochebene, der sie jetzt nach links folgen können. Unterwegs sehen sie eine auffällige Betonskulptur mit Glaskasten. Ein Stück geht es dann in den Wald hinein, ehe sie an einer Rechtsabbiegung mit großen Holzstapeln wieder nach rechts ins freie Feld abbiegen.

11   1,1        12,9

Circa 100m gehen sie geradeaus, ehe sie den nächsten Feldweg nach links zu den Bauernhöfen zu ihrer Linken nehmen. Die Streusiedlung mit mehreren vereinzelt liegenden Höfen heißt Olisrüti. Fast jeden der Bauernhöfe durchqueren sie, orientieren sie sich dabei an den gelben Wanderzeichen, die ihnen den Weg weisen. Auch gibt es wieder mehrere kontaktfreudige Hofhunde, die sie willkommen heißen. An einer kleinen T-Kreuzung wenden sie sich nach rechts, gehen unter den Strommasten hindurch und danach direkt wieder nach links.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

12   1,9        14,8

Nach dem Wenden nach links durchwandern sie den nächsten Bauernhof. Der betonierte Weg führt sie an den Holzvorräten des Hofes für den Winter vorbei direkt auf den Wald zu. Sie können hier Spuren heftiger Waldarbeiten und Sturm-schäden erkennen. Der Wald ist nicht so dicht, wie es sich vermuten lässt, sondern ist eher licht und der Waldweg bietet immer wieder Ausblicke ins Tal hinunter. Sie passieren mindestens zwei Schutzhütten, wobei die zweite könnte in jedem Designwettbewerb eine gute Figur abgeben würde. Die erste ist dagegen eher üblich rustikal. Willisau ist hier nicht mehr weit, nur noch mit 20 min ausgeschildert. Der Forstweg teilt sich später, folgen sie der Beschilderung nach links zu "Willisau - Städtchen - 20 min".

13   1,2        16,0

Teilsweise wandern sie auf ihrer heutigen Etappe auf dem Jakobsweg. Mehrere Male sehen sie Hinweisschilder, die aber leider nicht durchgehend markiert sind. Ein kurzes Stück geht es auf dem, auch als Jubiläumsweg ausgeschilderten Weg, noch durch den Wald, ehe sie eine offene Fläche mit nur noch Wald zur Linken treffen. Zur Rechten können sie schon die ersten Außenbezirke von Willisau erkennen. Der Abstieg vom Berghang erfolgt in Richtung des modernen, weißen "Gipfelkreuzes", von dem sie einen schönen Blick auf den Ort, der in einer Talmulde liegt, haben. Weiter geht es in engen Serpentinen, die sich mal rechts, mal links, den Berg hinunterschlängeln. Orientieren sie sich immer Richtung Stadttor, dem Untertor, dass seit fast 400 Jahren praktisch unverändert aussieht. Genau am Tor ist der Gasthof "Zum Sternen". Gehen sie durch dieses Tor und sie befinden sich in der Hauptgasse, der "guten Stube" Willisaus.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Willisau

Der Ort wird bereits im 13. Jh. erwähnt, damals noch als Pfarrdorf. Nach vielen Kriegen und noch mehr Feuersbrünsten erlangt der Ort erst im 17. Jh. eine ernstzunehmende Bedeutung. Wichtig in diesem Zeitalter war der Bau des Landvogteischlosses, einem Meisterwerk barocker, repräsentativer Baukunst. Es liegt etwas oberhalb der Hauptgasse, ein Blick auf die Außenfassade lohnt sich bei genügend Zeit. Der vormals bäuerlich geprägte Ort entwickelte sich im Laufe der Jahrhunderte zu einer Kleinstadt der Handwerker und Gewerbetreibenden, die von der günstigen Lage am kürzesten Weg zwischen Luzern und Bern profitierten. Mittelpunkt war aber immer die Hauptgasse, die sie auf ihrem Weg vom Unter- zum Obertor passieren.

14   1,2        17,2

Nach Durchschreiten des Obertors halten sie sich am Postplatz ein wenig links Richtung Bahnhof. Die Bahnhofstrasse führt sie genau darauf zu. Sie kommen am Cafe Weibel vorbei, einer guten Einkehrmöglichkeit (wenn sie dies nicht schon in der Innenstadt gemacht haben). Die ersten Hinweise auf ihr neues Fernziel finden sie erst auf dem Bahnhofsvorplatz, Menzau mit 2 h 20 min und Wolhusen, ihr Tagesziel mit 3 h 20 min. Nutzen sie am Bahnhof die Unterführung und wenden sich auf der anderen Seite in der Strasse "Bleuen" nach rechts. Folgen sie ihr für 200m, ehe sie an die Ostergauerstrasse kommen. Hier gehen sie nach links, kommen rasch auf der rechten Seite an einem Holzlager vorbei, bis sie an einen kleinen Kreisverkehr kommen. Überqueren sie diesen, auf der linken Seite ist ein Shop für Goldwäscher in einem gelb/beigen Gebäude untergebracht und gehen sie gerade aus "Im Ostergau" hinein.
  



[image: ]
 



Hier finden Sie die Wegpunkte 14 - 19 von Willisau über Menznau nach Wolhusen aus der Wegbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

15   2,5        19,7

Auf dem Jubiläumsweg geht es Richtung Ostergau, Menznau und Wolhusen am Bach, dem Seewag, entlang. Sie kommen auf dieser Strecke an sehr großen grau-türkis-farbenen Industriegebäuden vorbei. Folgen sie dem Wanderweg, bis sie eine kleine Brücke nach links überqueren, die sie an die Strasse "Im Ostergau" führt. Dieser folgen sie für knapp 250m, ehe sie an einer großen Scheune nach rechts auf einen asphaltierten Weg abbiegen. Während der ganzen Zeit ist der Bach entweder zu ihrer Linken oder Rechten. Kurz bevor es so aussieht, als ob sie auf die Bahnlinie zulaufen, biegen sie nach rechts ab, überqueren eine kleine Brücke und steuern auf einem Grasweg direkt auf den Wald zu. Direkt vor dem Wald biegen sie wieder nach links ab, gehen um das Waldstück herum, bis sie auf einen kleinen Wanderweg kommen, der leicht bergan in den Wald steigt. Sie gehen nur circa 250m durch den Wald, ehe sie Holzstufen wieder hinunter zu den Feldern nehmen. Der Wanderweg, der jetzt zwischen zwei Feldern verläuft, führt sie in gerader Linie auf die Rötelbergstrasse zu.

(16) Fortsetzung

Der Hinweis "Ostergau" zeigt Menznau mit 1 h 40 min an. Unabhängig, wohin die Wanderzeichen für Menznau zeigen, wenden sie sich nach rechts auf die asphaltierte Rötelbergstrasse und folgen ihr den Hang hoch. Die Strasse verbindet die verstreut liegenden Höfe und hat kaum Verkehr. In leichtem Auf und Ab folgen sie ihr, kommen an einem Pferdehof vorbei und sehen zur Rechten in einiger Entfernung, die Span- und Spezialplattenfabrik Kronospan bei Menznau. Nachdem sie immer geradeaus gegangen und der Strasse gefolgt sind, erreichen sie nach knapp 3km die ersten Häuser von Menznau.



[image: hinter Willisau im Bereich Ostergau]

hinter Willisau im Bereich Ostergau







[image: Gasthof Bahnhof in Menznau…]

Gasthof Bahnhof in Menznau, hier sind wir für ein Getränk eingekehrt. Das Lokal ist eher rustikal eingerichtet, bietet aber eine Mittagskarte für unterwegs
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zwischen Menznau und Wolhusen





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

(16) Fortsetzung

16   3,7        23,4

Ihre erste Strasse in Menznau ist wieder die Rötelbergstrasse. Gehen sie diese bis zum Ende durch, bis sie an einer T-Kreuzung die Unterdorfstrasse erreichen. Wenden sie sich hier nach rechts und folgen sie der Unterdorfstrasse, bis sie nach knapp 500m zur Linken kurz vor dem Bahnhof die Sonnhaldenstrasse erreichen. Hier sind der "Coiffeur Wicki" und "Sonnhalden" ausgeschildert. In 50m Entfernung sehen sie den Gasthof Bahnhof.

Menznau

Der Ort hat mit circa 2700 Einwohner nur ein Drittel der Einwohner von Willisau mit circa 7100 Einwohner. Erschien Willisau fast städtisch, ist Menznau fast so etwas wie ein "Durchgangsdorf". Angesiedelt ist es rechts und links der Kantonsstrasse sowie der Eisenbahnlinie und ist geprägt von der Span- und Spezialplattenfabrik am nördlichen Ortsrand. Die Firma Kronospan braucht für die Produktion riesige Mengen Holz, die neben dem Fabrikgebäude lagern und wirkt vor der sonstigen Postkartenidylle fast wie ein Fremdkörper. Für einige km wird sie markantes Wegzeichen auf der anderen Talseite sein.

(17) Fortsetzung

Nach Wolhusen sind es jetzt nur noch 1 h 30 min. Sie folgen der Sonnenhaldenstrasse vorbei am Gasthof Bahnhof. Haben sie die Allmendstrasse und die Strasse Sonnenrain passiert, kommt nach wenigen Metern zur Rechten ein kleiner geschotterter Wanderweg, der leicht bergab führt. Dieser mündet in einen Feldweg, halten sie sich immer geradeaus, passieren sie einen Bauernhof und eine kleine Ansiedlung mit einem Sägewerk. Durchqueren sie dieses und halten sie sich weiter Richtung Wolhusen, hier mit 1 h 10 min ausgeschildert.



[image: kurz vor Wolhusen müssen sie sich…]

kurz vor Wolhusen müssen sie sich nach den Teichen, die sie rechts passiert haben, geradeaus in Richtung der Bahngleise orientieren.







[image: kurz vor Wolhusen]

kurz vor Wolhusen







[image: Ihr Tagesziel: der Bahnhof in Wolhusen]

Ihr Tagesziel: der Bahnhof in Wolhusen





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

(17) Fortsetzung

17   3,1        26,5

Hinter dem Sägewerk folgen sie der asphaltierten Strasse bergauf nach links. Wenn sie die Wahl geradeaus zu einem Hof oder nach links zu gehen, wenden sie sich nach links und nach 100m wieder nach rechts auf einen Feldweg an einer roten Parkbank vorbei. Der Weg geht jetzt wieder bergab in einem Bogen nach rechts auf einzelne Bauernhöfe zu. Wenn sie kleine Teiche zur Rechten passiert haben, folgen sie NICHT der Strasse nach links zur Häuserzeile (dies ist eine Sackgasse), sondern halten sich geradeaus Richtung der Gleiszeichen und dem Hinweis auf Bahngleise in 60m. Überqueren sie diese und die unmittelbar folgende Strasse und wenden sie sich nach links auf den Fahrradweg.

18   1,8        28,3

19   0,8        29,1

Nach 200m geht es nach rechts auf einen Feldweg (gekennzeichnet durch ein weißes Fahrrad und dem Namen "Napf"), der zu einem Bauernhof führt. Der Weg verschwenkt beim Hinweis "Underschlächten" nach weiteren 200m nach links, nach Wolhusen sind es nur noch 25 min. An einzelnen Häusern geht es in gerader Linie parallel zur Landstrasse auf den Ort zu. Sie kommen am örtlichen Freibad vorbei und auf dem Asphaltweg, der leicht bergab führt, sogar an einem Weinberg. Wenn sie die Zihlenfeldstrasse in die Berghofstrasse mündet, halten sie sich leicht rechts, überqueren die Berghofstrasse und gehen rechts vom Bahndamm auf dem kleinen Asphaltweg weiter. Sie unterqueren die Bahngleise, kommen anschließend an die Menznauerstrasse, die den Ort von Norden nach Süden durchquert. Jetzt haben sie das Zentrum von Wolhusen erreicht. Zum Bahnhof gelangen sie, wenn sie über die Menznauer- und den Kreisverkehr in die Bahnhofstrasse gehen. Der Bahnhof mit Bushaltestelle ist auf der rechten Seite.

Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Zell

Lindengarten (Sankt Urbanstr. 4), Eisenbahn (Sankt Urbanstr. 2)

Willisau

(nur im Bereich zwischen Hauptgasse und Bahnhof) Sternen (Obertor 2), Obertor (Hauptgasse 50), Chang Cheng (Hauptgasse 46), Adler (Hauptgasse 42), Bierhalle (Hauptgasse 25), Amrein (Hauptgasse 24), Schwanen (Hauptgasse 5), Sonne (Hauptgasse 1), Untertor (Spittelgass), Weibel (Bahnhofstr. 19), Bahnhof (Bahnhofplatz 4), Disler (Bahnhofplatz 2)

Menznau

Bahnhof (Sonnhaldenstr. 4), Krone (Willisauerstr. 1), Menznauerhof (Willisauerstr. 4), Lamm (Wolhuserstr. 1)

Wolhusen

Rebstock (Menznauerstr. 41), Rössli (Menznauerstr. 2), August (Bahnhofstr. 14)

Unterkünfte:

Zell

Gasthof Sonne, Sonnenplatz 1, 6144 Zell, 041-988 11 07, Ruhetag: unbekannt, 3 Zimmer/ 7 Betten, ab 80 sfr DZ/ÜF

Gasthof Lindengarten, Romi Müller & Erwin Gluderer, Sankt Urbanstr. 4, 6144 Zell, 041 - 988 22 55, Ruhetag: Sonntag und Montag, 5 Zimmer/ 10 Betten, ab 140 sfr DZ/ÜF

Willisau

Hotel Restaurant Mohren, Mohrenplatz 1, 6130 Willisau 041 - 970 11 10, Ruhetag: Sonntag, 8 Zimmer / 15 Betten, 140 sfr DZ/ ÜF

Gasthof Restaurant Krone, Menznauerstr. 1, 6130 Willisau, 041 - 970 18 18, Ruhetag: Sonntag, Anzahl der Zimmer und Preise: unbekannt

Hotel Adler, Familie Bättig, Hauptgasse 42, 6130 Willisau, 041 - 970 17 55 oder 079 - 342 06 40, Ruhetag: ohne, 7 Zimmer/ 15 Betten, 110 - 130 sfr DZ/ ÜF

Hotel Kreuz, Sheila Burri, Ettiswilerstrasse 8, 6130 Willisau, 041 - 970 11 15, Ruhetag: Montag, 29 Zimmer/ 58 Betten, 88 sfr DZ/ ÜF

Gasthaus Post, Fam. Herzog-Wermelinger, Leuenplatz 3, 6130 Willisau, 041 - 970 25 06, Ruhetag: Donnerstag ab nachmittags, 20 Betten, 100 sfr DZ/ ÜF

Menznau

Gasthof Pizzeria Lamm, Wolhuserstrasse 1, 6122 Menznau, 041 - 493 11 32, Ruhetag: Mittwoch, 11 Zimmer/ 16 Betten, 120 sfr DZ/ÜF

Wolhusen

Hotel Rebstock, Hans & Erika Unternährer, Menznauerstr. 41, 6110 Wolhusen, 041 - 490 16 89, Ruhetag: Sonntag ab 16 Uhr und Montag, 11 Zimmer/ 19 Betten, 120 sfr DZ/ ÜF

Hotel Rössli, E & Th. Emmenegger Menznauerstr. 2, 6110 Wolhusen, 041 - 490 13 06, Ruhetag: Mittwoch ab 14 Uhr und Donnerstag, Anzahl der Zimmer und Preise: unbekannt

Hotel-Restaurant Krone, Familie Meyer, Entlebucherstr. 41, 6110 Wolhusen, 041 - 490 11 23, 7 Zimmer/ 12 Betten, 100 sfr DZ/ ÜF

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Bei dieser Etappe haben wir am Ende in Luzern übernachtet und unterwegs für eigene Verpflegung gesorgt. Daher gibt es auf dieser Wegstrecke keine persönlichen Empfehlungen.

Verkehrsmittel:

Zell

mit dem Zug nach Luzern und Langenthal, mit dem Bus nach St. Urban, Grossdietwil, Luthern

Willisau

mit dem Zug nach Luzern und Langenthal, mit dem Bus nach Sursee

Menznau

mit dem Zug nach Luzern und Langenthal

Wolhusen

mit dem Zug nach, Bern, Luzern und Langenthal, mit dem Bus nach Ruswil

Empfohlene Links:

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplanfahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Gemeinde Zell - www.zell-lu.ch

Gemeinde Willisau (vertritt gleichzeitig auch den Ort Menznau) - www.willisau.ch

Regionales Verkehrsbüro Willisau www.willisau-tourismus.ch

Gemeinde Wolhusen - wolhusen.ch

Busgesellschaft Auto AG Rothenburg (regelt den Busverkehr westlich von Luzern und nördlich von Wolhusen) - www.autoag.ch (Fahrpläne unter “Öffentlicher Verkehr”)

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  


Tag 5 - Wolhusen - Luzern
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Auf alten Pilgerpfaden folgen sie heute dem Weg von Wolhusen nach Luzern. Die Berge am Vierwaldstätter See rücken immer näher und bieten ihnen bei guter Sicht ein herrliches Panorama. Das letzte Teilstück ist geprägt von der Grossstadt Luzern.
  


Strecke von/ nach:

von Wolhusen (506m) nach Luzern (438m)

Kurzbeschreibung:

Heute öffnet sich das Bergpanorama endgültig zum Vierwaldstätter See hin. Bei guter Sicht begleitet sie Luzerns Hausberg, der Pilatus, bis zu ihrem Etappenziel. Der Weg ist sehr einfach zu gehen und bietet gute Einblicke in das Leben auf dem Land. Zum Schluss erreichen sie den städtischen Grossraum Luzern, der sie ent-lang der Reuss bis ins Stadtzentrum führt.

Länge:

24km

Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 27km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

7 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

234 T - Willisau, 235 T - Rotkreuz Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Halwag Kümmerly & Frey, Maßstab jeweils 1: 60.000

Oberaargau - Solothurn - Sempachersee
ISBN-13: 978-3-259-00807-2

Zentralschweiz
ISBN-13: 978-3-259-00898-0

Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Wolhusen (506m), Bahnhof

Endpunkt:

Luzern (438m), Bahnhof

Höhenunterschied:

299m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

735m bei km 11,0

Tiefster Punkt bei km:

438m bei km 25,0

Höhenprofil:

(Höhenlinien im 50m Abstand)
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Anforderungen:

Einfach
Die einzige Steigung dieses Wegs führt von Wolhusen aus den Hang hoch. Von da an verläuft die Strecke sanft aufsteigend und zum Schluss nur noch abfallend auf Luzern zu.

Wegbeschaffenheit:

Feld- oder Waldwege, auf denen Sie auch gut bei schlechtem Wetter wandern können und zum grössten Teil aber asphaltierte Wege und Strassen, die aber wenig bis gar keinen Verkehr haben.

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden Sie die Wegpunkte 01 - 06 von Wolhusen über Ruswil nach Hellbühl aus der Wegbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Wolhusen   0,0        0,0

Der Ort wurde 1070 das erste Mal urkundlich erwähnt und war in allen Jahrhunderten ein Knotenpunkt für Handelswege. Auch heute verzweigen sich hier verschiedene Bahnlinien, die von Luzern nach Bern und von Luzern nach Langenthal. Der Ort ist zwar nur 4000 Einwohner groß, wirkt aber wegen seiner lebendigen Innenstadt fast schon kleinstädtisch.

01   1,1        1,1

Sie starten heute am Wolhusener Bahnhof, halten sich nach rechts und steigen den Ulmenweg hinauf. Auf der Ecke unten an der Strasse steht ein Preisschild einer BP-Tankstelle. Ihr erstes Fernziel ist Ruswil mit 1 h 50 min. Vorbei an Wohngebieten gehen sie durch den Walferdingenweg, durchqueren die Hofdurchfahrt eines Bauernhofes (im Zweifelsfall auf die gelben Wanderzeichen achten, die an der Wand des Hauses befestigt sind) und kommen an der Ecke Walferdingenweg / Hohrüti an der markanten Aluminiumfassade der Firma "Albrecht Wüthrich Maschinen+Mechanik" vorbei. Hier verläuft ihr Weg kurz rechts und wieder links um das Gebäude herum.

(02) Fortsetzung

Hohrüti führt sie bergansteigend auf direktem Weg zu einer Transitgasstation. Sie halten sich rechts am Maschendrahtzaun entlang, umrunden die Transitgasstation und wandern auf einem Weg bergab mit Sicht auf Ruswil. Nach dem Unterschreiten einer Stromleitung folgen sie einem gut sichtbaren Trampelpfad über eine Wiese, ehe sie nach kurzer Zeit wieder auf einen Feldweg kommen, dem sie geradeaus folgen. Am Hof "Untere Chriesbaumen" ist Ruswil mit 1h 15 min ausgeschildert. Ihr Weg bietet ihnen jetzt ein wunderschönes Panorama auf die Berge bei Luzern, besonders markant ragt links der

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

(02) Fortsetzung

02   1,7        2,8

Pilatus als Luzerner Hausberg auf. Aber auch Ruswil liegt von hier aus sehr malerisch in einer Talmulde. Am Talhang entlang passieren sie auf ausgefahrenen Feldwegen verstreut liegende Bauernhöfe. Hier finden sie auch wieder, wie am Tag vorher, vereinzelte Hinweise auf den Schweizer Jakobsweg. Am Hof "Untere Chriesbaumen" müssen sie sich vor dem Hof nach links den Hang hinauf Richtung Wald halten.

03   1,1        3,9

Der Weg führt als Trampelpfad über die Wiese direkt auf den Wald zu. Ihr Ziel ist ein kleines gelbes Wanderzeichen am Waldrand. Gehen sie kurz in den Wald hinein bis zum nächsten Wanderzeichen und halten sie sich hier nach rechts durch ein Nadel- und Birkenwäldchen. Der Waldweg kann je nach Witterung ziemlich matschig sein und wird erst wieder trockener, wenn sie am Waldrand einen normalen Feldweg erreicht haben. Über das freie Feld nach rechts sehen sie ein markantes weißes Holzkreuz aufragen. Am Bauernhof, auf den sie zugehen, den "Grossen Schübelberg" gehen sie nach rechts. Nach Ruswil sind es von hier noch 50 min. Die Familie Erni, der der Schübelberg gehört, hat an der Scheune zur Linken eine umfangreiche Zuchtdokumentation ihrer Rinder aufgehangen. Auch wenn sie sich nicht für "Rindviecher" interessieren, sind die Zuchterfolge doch beeindruckend aufgelistet. Knapp 100m nach Durchschreiten des Hofes ist die Weglage ein wenig unklar. Gehen sie nicht geradeaus die Asphaltstrasse runter, sondern nehmen sie zur Linken den kleinen, geschotterten Wanderweg, der in Stufen den Hang zu einem Waldstück hinunterführt.



[image: Ihr heutiger Start: der Bahnhof in Wolhusen]

Ihr heutiger Start: der Bahnhof in Wolhusen







[image: Blick auf Ruswil]

Blick auf Ruswil







[image: einzelne Gehöfte zwischen Wolhusen und Ruswil]

einzelne Gehöfte zwischen Wolhusen und Ruswil





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

04   2,1        6,0

Auf der anderen Seite des Waldstückes erreichen sie wieder freies Feld, gehen sie geradeaus Richtung Ruswil. Der Asphaltweg führt sie in gerader Strecke auf die Landstrasse, die Ruswil mit Wolhusen verbindet. Auf der anderen Straßenseite sehen sie die Landmetzgerei Rottal, der Fam. Portmann. Überqueren sie hier die Strasse. Unmittelbar hinter der Flussbrücke wenden sie sich nach links auf den asphaltierten Feldweg. Sie kommen am neuen örtlichen Sportplatz vorbei und erreichen danach einen holzverarbeitenden Betrieb. Der Hofhund, ein Berner Sennenhund, kann sehr anhänglich (im positiven Sinn) sein. Wir hatten Schwierigkeiten, ihn wieder los zu werden. Hinter dem Betrieb machen sie eine ganz leichte S-Kurve, überqueren die Rosswöschstrasse und gehen eigentlich fast geradeaus weiter (auf keinen Fall nach links in den Ort hinein gehen).

05   1,0        7,0

Folgen sie dem Betonweg für circa 200m, ehe sie nach links abbiegen müssen. Der Wanderweg kommt hier an dem Zuchtgelände eines Kleintierzüchtervereins vorbei. Sie werden erstaunt sein, wie viele Vögel, Enten und sonstiges Getier sich auf so kleinem Raum unterbringen lassen. Entlang eines Baches bringt sie die Freiehofstrasse zur Hauptstrasse Ruswils, der Hellbühlerstrasse. Luzern, ihr heutiges Ziel ist hier mit 4 h 10 min ausgeschildert. Überqueren sie die Hauptstrasse und gehen geradeaus in die Zückestrasse und weiter ins Weiermätteli. Nachdem sie bei der Feuerwehr vorbeigekommen sind, mündet der Wanderweg in einen kleinen, den Hang bergauf gehenden Weg, gekennzeichnet durch die gelben Wanderzeichen. Folgen sie ihm und sie kommen an der Neuenkirchstrasse aus, der sie nach rechts folgen.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Ruswil

Der Ort ist mit seinen über 200 Bauernhöfen und einer Fläche von 45km2 eine der größten Bauerngemeinden der Schweiz. Landwirtschaft hat hier eine lange Tradition. Bereits um 1500 wurden in den Höhenlagen zahlreiche Höfe angelegt. Sie prägen auch heute noch die Siedlungslandschaft, die sie auf dem Weg von Ruswil nach Hellbühl sehen werden; große Einzelhöfe im Abstand von mehreren hundert Metern. Heute gibt es zwar keine 21 Käsereien mehr, aber jede Woche werden immer noch über 3,5 t Emmentaler Käse produziert.

(06) Fortsetzung

Die Neuenkirchstrasse geht in die Meierhöflistrasse über und führt dabei langsam ansteigend aus dem Ort heraus. Sie kommen jetzt durch eine Landschaft, die vieles von dem zeigt, was das Kanton Luzern ausmacht: Bauernhöfe, wie Perlen aufgereiht, unzählige Viehweiden, satte, grüne Wiesen und immer wieder das Bergpanorama vor ihnen, das ihnen den langen Weg viel schneller erscheinen lässt. Bei den Bauernhöfen, auf der Karte ist das ganze Gebiet mit dem Namen Sonnenhalden gekennzeichnet, müssen sie zwar immer wieder mal ein waches Auge darauf haben, um welche Ecke und welche Scheune der Wanderweg mit seinen gelben Zeichen verschwindet, aber im Endeffekt müssen sie immer nur geradeaus den gelben Wanderzeichen folgen. Sie passieren Höfe, wie Sonnenhalden und Hueb, kommen am Hueb-Panorama vorbei, bis sie nach 1 h 30 min an ihrem nächsten Etappenziel, in Hellbühl, ankommen. Ihr Weg hat sie immer in angenehmer Höhe parallel zur Landstrasse geführt, vom Straßenlärm bekommen sie hier oben aber wenig mit. Sie errei-chen den Ort in der Hunkelenstrasse und kommen vorbei am Rösslisaal, ehe sie in gerader
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Hier finden Sie die Wegpunkte 06 -12 von Hellbühl über Emmenbrücke nach Luzern aus der Wegbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

(06) Fortsetzung

06   5,7        12,7

07   2,6        15,3

Linie auf die Luzernerstrasse zulaufen. An der Ecke gibt es den Gasthof Rössli, der für uns eine gute Einkehrmöglichkeit war. Für circa 300m gehen sie die Luzernerstrasse hinunter, ehe sie die abschwenkende Hauptstrasse verlassen und gerade in den Rotbachweg hinein gehen. Bis nach Luzern sind es von hier aus noch 2 h 35 min, ihr nächstes Fernziel Emmenbrücke ist 1 h 45 min entfernt. Der kleine Asphaltweg geht leicht bergab, rasch kommen sie zur Linken an einer Art Sportplatz/ Schulgebäude vorbei, ehe sie geradeaus ins offene Feld kommen. Der Weg führt sie am Gehöft Schwand vorbei, 300m hinter dem Bauernhof würde der geschotterte Weg nach rechts abschwenken, sie gehen weiter geradeaus auf einem gut erkennbaren Grasweg. Dieser windet sich in einer Links-Rechts-Kurve sanft durch die Wiese. Sie kommen dann an einem langgezogenen Zaun zur Rechten vorbei, ehe sie bei der Landmarke "Im Spitz" wieder auf eine Asphaltstrasse treffen.

08   2,0        17,3

Sie halten sich nach links über die Strasse in Richtung eines kleinen Waldes. Nach Luzern sind es von hier nur noch 2 h. Kurz hinter dem Wald geht es unterhalb einer Stromleitung nach rechts entlang einer Wiese wieder auf ein Waldstück zu. Auch dieses durchqueren sie in gerader Linie und gehen auf dem Grasweg auf der anderen Seite auf ein weiteres Gehöft, Rötelbach, zu. Kurz vor den Gebäuden gehen sie nach links Richtung Hof, durchqueren ihn und kommen kurz danach an einem der zahlreichen Bilderstöckchen auf ihrem Weg vorbei. Der Weg führt weiter geradeaus, zur Linken ist Wald, zur Rechten freies Feld. Vom Ende des Waldes gerechnet, erreichen sie nach 250m die Außenbezirke von Emmenweid.
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Wanderstrecke zwischen Ruswil und Hellbühl







[image: Wanderstrecke zwischen Ruswil und Hellbühl mit Blick…]

Wanderstrecke zwischen Ruswil und Hellbühl mit Blick Richtung Vierwaldstätter See
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Landgasthof Rössli in Hellbühl





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

09   1,0        18,3

Die Anliegerstrasse Obere Wolfisbühl geht geradewegs in die Erlenstrasse über. Dieser Hauptstrasse in Emmenweid folgen sie für fast 800m quer durch den Ort. Bevor sie an einer kleinen Kapelle zur Linken und einem Bauernhof mit Auffahrt in die erste Etage vorbeikommen, gehen sie nach rechts in die Obere Emmenweid. Nach knapp 200m wenden sie sich wieder nach rechts, folgen einer kleinen Strasse mit hohen Bäumen zur Rechten. Die Obere Emmenweid verzweigt nach weiteren 200m nach links an einer Buchenhecke entlang. Die kleine Asphaltstrasse geht anschließend bergab als Hohlweg zu einem kleinen Kanal, der das Stahlwerk zur Linken mit Wasser versorgt. Hier sind sie in einem stark frequentierten Gewerbegebiet, bitte auf Lkw und Güterzüge aufpassen. Überqueren sie den Emmenkanal und halten sich bergab Richtung Gleise, hinter diesen halten sie sich nach links auf ihrer Flussseite der Kleinen Emme und wählen den Emmenuferweg nach Luzern mit 1 h 15 min Wegzeit.

10   1,6        19,9

Ihr Weg wird jetzt bis zur Überquerung des Flusses von Gewerbebetrieben geprägt sein. Besonders markant ist dies am Anfang, wenn sie an den Werksanlagen von Swiss Steel, einem der größten Schweizer Produzenten von hochwertigen Stählen vorbeikommen. Auf über 800m Wegstrecke kommen sie an den Walzstrassen, Hochöfen und Transportanlagen vorbei. Ihr Weg führt sie immer auf der gleichen Flussseite am Ufer entlang bis zur Emmenbrücke. Hier verlassen sie für kurze Zeit das direkte Flussufer und wenden sich ein wenig links in Richtung eines Gebrauchtwagenhändlers und weiter geradeaus zum Restaurant "Al Ponte". Luzern ist hier nur noch mit 50 min ausgeschildert.



[image: Blick auf Hellbühl von Sonnenhalden kommend]

Blick auf Hellbühl von Sonnenhalden kommend
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das Stadtzentrum von Luzern ist erreicht







[image: Luzern, Reuss mit Jesuitenkirche im Hintergrund]

Luzern, Reuss mit Jesuitenkirche im Hintergrund





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

11   0,5        20,4

Hinter dem Restaurant mündet der Weg in eine kleine Gasse, flankiert von Hecken zu jeder Seite, und führt sie weiter unter einer Eisenbahnbrücke hindurch. Hinter dieser gibt es eine kleine Fußgängerbrücke. Die Beschilderung ist hier ein wenig unglücklich, denn sie müssen in einen spitzen Winkel vom Asphaltweg am Ufer auf den Weg zur Brücke gehen. Der Überweg führt sie auf eine Halbinsel, die in die Mündung von Emme und Reuss hineinragt und bietet jetzt auch die typisch-rote Schweizer Beschriftung für Fahrradfahrer. Stellenweise ist der Weg hier wie eine kleine Landstrasse für 2-Räder ausgebaut.

12   3,3        23,7

Der Rest ihrer heutigen Wanderung verläuft nahezu immer am Ufer der Reuss entlang. Die gelben Wanderrhomben werden ihnen sicher den Weg zum Luzerner Bahnhof weisen. Die Wegstrecke ist hier sehr städtisch geprägt. Es gibt einige markante Neubauten, aber auch sehr viele triste Altbauten, die eng aneinander stehen. An der Kanustrecke des örtlichen Wassersportvereins ist das Lokal "Reussfähre". Bei schönem Wetter bietet sich hier ein entspannter Blick auf den Fluss. Auf dem durchgehend asphaltierten Weg kommen sie gut voran und haben schnell die Altstadt von Luzern mit ihren Stadtmauern und Holzbrücken erreicht. Der Fluss öffnet sich hier immer weiter und bietet ihnen zum Schluss das charakteristische Panorama der Stadt. Wenn sie an der letzten markanten Kirche, der Jesuitenkirche, die in der Nähe des Theaters steht, vorbei sind, sind es nur noch wenige Hundert Meter bis zum Bahnhof und den Schiffsanlegern für morgen. Ihr erstes Ziel, den Vierwaldstätter See, mit dem Rigi und dem Pilatus zu ihren Füssen haben sie erreicht! Ab jetzt geht es bergauf!

Luzern

Vor fast 1300 Jahren wurde die erste Siedlung am Vierwaldstätter See gegründet. Bald dehnte sich die Stadt entlang beider Ufer der Reuss aus und um 1150 wurde die erste Brücke über den Fluss gebaut. Seit der Eröffnung der Gotthardroute im 13. Jahrhundert profitiert die Stadt im besonderen von den Handelsströmen über die Alpen. Der Fernhandel ließ die Stadt reich werden, zahlreiche prunkvolle Bauten in der Innenstadt erzählen davon. Der Tourismus ersetzte ab Mitte des 19. Jahrhunderts die Handelsströme, die sich langsam andere, neuere Routen suchten. Seit circa 1850 prägen die damals neuen Hotel- und Geschäftsbauten direkt am Seeufer das Stadtbild.

Die Gotthardbahn, die 1882 eröffnet wurde, verlagerte die Handelsströme vom See auf die Bahn, eröffnete aber auch neue Chancen durch den Tourismus. Die Dampferflotte zum Beispiel schaffte den Übergang von der Handels- zur Ausflugsflotte fast nahtlos und brachte statt Güter nun Touristen über den See zur 1871 neu eröffneten Bergbahn auf den Rigi. Damals war diese Bahn eine Sensation, die erste Bergbahn Europas von Vitznau auf den Rigi, ebenso wie Europas steilste Bahn, die seit 1882 auf den Pilatus fährt.

Aber die Zeit ist nicht stehen geblieben in Luzern. Heute ist der Ort Knotenpunkt verschiedener Touristenströme, die es dem Reisenden schnell und leicht ermöglichen, in die verschiedensten Ecken der Schweiz zu gelangen. Vor der Haustür liegen immer noch der Rigi und Pilatus, aber auch die weiteren Ziele, der Titlis in Engelberg oder der Bürgenstock am Südufer des Sees sind in weniger als einer Stunde erreichbar.

Für Regentage bietet sich besonders ein Besuch des Verkehrsmuseums an. Von Autos, Flugzeugen und besonders von der Bahn bietet das Haus einen guten Überblick über die Entwicklung der Schweiz entlang der vergangenen und zukünftigen Verkehrsströme.
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Luzern, Kapellenbrücke über die Reuss
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Luzern, Gasthof Galliker
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Luzern, Portal des Bahnhofs neben dem Kongresszentrum direkt am Vierwaldstätter See





Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Ruswil

Rössli (Rüediswilerstr. 1), Café Chrämerhus (Hauptplatz 2), Löwen (Neuenkirchstr. 5), Bären (Wolhuserstr. 1)

Hellbühl

Sternen (Luzernstr. 10), Rössli (Ruswilstr. 4)

Emmen

keine in unmittelbarer Nähe der Strecke, die Gastronomie befindet sich ausserhalb der Gewerbegebiete

am Ufer der Reuss auf dem Weg nach Luzern

Reussfähre (Sentimattstr. 14)

Unterkünfte:

Ruswil

Hotel-Restaurant Eintracht, Bernadette Jola, Rüediswilerstr. 79, 6017 Ruswil, 041 - 495 11 26 Ruhetag, Zimmer/ Betten und Preis: unbekannt

Gasthaus Lamm, Buholzstr., 6017 Ruswil, 041 - 490 11 54, Ruhetag: Mittwoch und Donnerstag, Zimmer/Betten und Preis: unbekannt

Hotel Restaurant Bären, Markus Felder, Wolhuserstr. 1, 6017 Ruswil, 041 - 495 13 07, Ruhetag: Sonntag Zimmer/Betten und Preis: unbekannt

Hotel Restaurant Rössli, Pia & Robert Erni Rüediswilerstr. 1, 6017 Ruswil, 041 - 495 11 25, Ruhetag, Zimmer/ Betten: unbekannt, 120 sfr DZ/ÜF

Hellbühl und Emmenbrücke

Hellbühl: keine in unmittelbarer Nähe der Strecke, Emmenbrücke: hat zwar Unterkünfte, auf diese habe ich aber wegen der Nähe zu Luzern verzichtet

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Hellbühl

Landgasthof Rössli, Ruswilstrasse 4, 6016 Hellbühl, 041 - 467 18 48

Den Gasthof haben wir für eine Mittagspause benutzt. Prompte und nette Bedienung, schöne Sonnenterrasse, gute Speisekarte. Unser Salatteller war eine reichliche und gut-schmeckende Portion, zusätzlich gab es leckeres Brot dabei

Luzern

Jugendherberge Luzern, Am Rotsee Sedelstrasse 12 6004 Luzern, 041 - 420 88 00, Mitgliederpreise pro Pers./Nacht im Mehrbettzimmer inkl. Frühstücksbuffet und Bettwäsche ab 33,70 sfr

Erreichbar vom Bahnhof Luzern mit dem Bus Nr. 18 - Haltestelle «Jugendherberge» oder Nr. 19 - Haltestelle «Gopplismoosweg», von dort fünf Minuten zu Fuss zur Jugendherberge. Der Bus braucht 10 min vom Bahnhof aus. Das Haus ist für eine Jugendherberge okay, ist aber bei zahlreichen Gruppenreisen ziemlich hellhörig.

Wirtshaus Galliker, Schützenstrasse 1, 6003 Luzern, 041 - 240 10 02

Das Haus ist ein uriger, gemütlicher Gasthof im alten Stil, gut-bürgerliche Speisekarte mit fairem PreisLeistungsverhältnis. Die Portionen waren reichhaltig, die Bedienungen fast schon bayrisch-jovial. Am Wochenende sehr beliebt, Reservierung empfohlen.

Ristorante Rossini, Bahnhofstr. 7 (direkt an der Kapellbrücke), 6003 Luzern, Tel 041 210 80 50

Auch wenn es direkt in der Touri-Zone liegt, ließ sich hier gut essen. Auch hier faires Preis-Leistungsverhältnis in einem netten mediterranen Ambiente. Die Lasagne schmeckte mir gut, ebenso wie der Hauswein. Mittags wird ein Menü mit Suppe und Salat für circa 17 sfr angeboten.

Verkehrsmittel:

Wolhusen

mit dem Zug nach, Bern, Luzern und Langenthal, mit dem Bus nach Ruswil

Ruswil und Hellbühl

mit dem Bus nach Wolhusen, Willisau, Luzern und Sursee (jeweils mit der Busgesellschaft Auto AG Rothenburg)

Emmen

mit dem Ortsbus in Emmen selber, mit dem Bus nach Ruswil, Hellbühl und Luzern

Luzern

in der Stadt selber mit den öffentlichen Bussen und Strassenbahnen, mit dem Zug in diverse Richtungen (siehe Fahrplan der SBB) und mit dem Schiff zu verschiedenen Zielen am Vierwaldstättersee

Empfohlene Links:

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplanfahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Informationen zum Jakobsweg durch die Schweiz - www.jakobsweg.ch

Gemeinde Wolhusen - wolhusen.ch

Busgesellschaft Auto AG Rothenburg (regelt den Busverkehr westlich von Luzern und nördlich von Wolhusen) - www.autoag.ch (Fahrpläne unter "Öffentlicher Verkehr")

Gemeinde Ruswil - www.ruswil.ch

Hellbühl, Teil der Gemeinde Neuenkirch - www.neuenkirch.ch

Gemeinde Emmen - www.emmen.ch

Stadt Luzern - www.stadtluzern.ch

Tourismusbüro der Stadt Luzern - www.luzern.org
  


Tag 6 - (Luzern -) Flüelen - Erstfeld
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Diese Etappe führt sie wahlweise erst mit dem Schiff oder der Bahn nach Flüelen und von dort zu Fuss über Seedorf, Attinghausen in das Eisenbahnerdorf Erstfeld.
  


Strecke von/ nach:

von Flüelen, Schiffsanleger (445m) nach Erstfeld, Bahnhof (495m)

Kurzbeschreibung:

Heute fahren bzw. gehen sie durch das Kerngebiet der Schweiz. Sie verlassen das Mittelland um Luzern und begeben sich ins Vorland der Alpen. Die Wanderstrecke zwischen Flüelen und Erstfeld ist bis auf eine einzige Ausnahme absolut eben und bietet einen abwechslungsreichen Einblick in den Kanton Uri, einen der Schweizer Urkantone.

Länge:

12km
Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 13km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

3,5 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

245 T - Stans, 246 T - Klausenpass

Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & Frey, Maßstab 1: 60.000 Vierwaldstättersee, ISBN-13: 978-3-259-00898-0

Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Flüelen, Schiffsanleger (445m)

Endpunkt:

Erstfeld, Bahnhof (495m)

Höhenunterschied:

38m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

472m bei km 12,0

Tiefster Punkt bei km:

434mm bei km 2,3

Höhenprofil:

(Höhenlinien im 10m Abstand)
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Anforderungen:

Einfach
Es gibt nur eine einzige Steigung kurz hinter Attinghausen, die aber nur sehr kurz ist und direkt im Anschluss flach weiterläuft. Die Wegstrecke ist mit normaler Kondition auch für Familien sehr gut zu gehen.

Wegbeschaffenheit:

circa ein Drittel Feldwege und zwei Drittel asphaltierte Strassen, auf denen Sie gut auch bei schlechtem Wetter wandern können

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  




[image: Hier finden sie die Wanderpunkte 01 - 05 von…]
 



Hier finden sie die Wanderpunkte 01 - 05 von Flüelen bis Attinghausen aus der Wegbeschreibung.


  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Luzern   (0,0)   (0,0)

Der heutige Tag startet wahlweise mit einer Schiffs- oder Bahnreise. Je nachdem wo sie übernachtet haben, gehen sie entweder zu Fuß oder fahren mit Bus oder Strassenbahn zum Landungssteg am Bahnhof. Von dort können sie einen Zug ab Luzern Hauptbahnhof nach Flüelen nehmen (im Regelfall mit einmal umsteigen in Arth-Goldau) oder mit einem der durchgehenden Schiffe nach Flüelen fahren.

mit dem Schiff nach Flüelen   (45)

Im Sommerfahrplan (in 2008 gültig vom 25.05. bis 21.09.) gibt es vormittags folgende direkte Verbindungen vom Bahnhofsquai in Luzern nach Flüelen. Der Preis für einen Erwachsenen ohne Ermässigung für eine einfache Fahrt in der 2. Klasse beträgt 37,00 sfr (circa 24,70 Euro). Die Zahl in Klammern ist die jeweilige Ankunftszeit in Flüelen:

08.32 Uhr (11.23 Uhr), 09.21 Uhr (12.08 Uhr), 10.00 Uhr (12.54 Uhr), 10.32 Uhr (13.35 Uhr), 11.23 Uhr (14.57 Uhr)

mit dem Zug nach Flüelen

Es gibt zahlreiche Verbindungen zwischen beiden Orten. Alle 2 Stunden gibt es eine durchgehende Verbindung von Basel über Luzern, Flüelen ins Tessin. Ansonsten ist im Regelfall einmal umsteigen in Arth-Goldau erforderlich. Der Fahrpreis für einen Erwachsenen ohne Ermässigung in der 2. Klasse für eine einfache Fahrt beträgt 19,00 sfr (circa 12,70 Euro). Die Fahrzeit beträgt je nach Verbindung zwischen einer und anderthalb Stunden.
Wir entschieden uns für eine Schiffsfahrt und fuhren in knapp drei Stunden mit wunderschönen Aussichten auf die umliegenden Orte und Berge einmal über den kompletten Vierwaldstätter See.



[image: Abfahrt vom Luzerner Bahnhofsquai]

Abfahrt vom Luzerner Bahnhofsquai







[image: Schiffsfahrt auf dem Vierwaldstätter See]

Schiffsfahrt auf dem Vierwaldstätter See
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Ankunft in Flüelen





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Flüelen        0,0

Unterwegs können sie bei guter Sicht die Berge Pilatus (noch bei Luzern), Rigi mit seiner charakteristischen Erhebung und seinen vorgelagerten Orten Weggis, Vitznau und Gersau, den Bürgenstock, die Anlegestelle zur Rütliwiese gegenüber von Brunnen und den Fronalpstock und Rosstock (beide bereits am Urner See, dem südlichen Fortsatz des Vierwaldstätter Sees) erkennen.

Sobald sie Flüelen erreicht haben, sind sie im Kanton Uri, den Kanton, den man wohl am ehesten mit der Schweiz gleichsetzt. Er ist einer der drei Urkantone (neben Schwyz und Unterwalden) und erstreckt sich entlang des Flusses Reuss vom Vierwaldstättersee bis hinauf zum Gotthardpass, wobei die Passhöhe selber zum Kanton Tessin gehört. Der Ort Flüelen war im Mittelalter ein wichtiger Etappenort und Umschlagplatz für den Handel entlang des Gotthardweges. Auch heute noch öffnet sich der Ort zum See hin

01   0,6        0,6

Der Schiffsanleger in Flüelen ist direkt hinter dem Bahnhof gelegen. Ihr erstes Zwischenziel ist Seedorf mit 1 h und Amsteg-Silenen mit 3 h 50 min (dort kommen sie morgen vorbei). Sie wenden sich nach rechts in die Bahnhofstrasse, gehen circa 600m geradeaus, bis sie an einen Schiessstand kommen. Hier drehen sie nach rechts ab und gehen am Schiessstand vorbei Richtung Fluss. Die Beschilderung ist hier etwas unklar, sie folgen aber nicht der Bahnhofstrasse weiter und gehen auch nicht direkt scharf rechts an der Baumreihe entlang, sondern sie laufen nach rechts durch freies Feld, ehe sie nach weiteren circa 150m links an einem Gewerbebetrieb vorbeikommen.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Im Wildried folgen sie dem beschilderten Wanderweg Richtung Seedorf bzw. Attinghausen. Von der Abzweigung in Flüelen an gerechnet, gehen sie circa 900m bis sie eine moderne Holzbrücke erreichen, die in einem weiten Bogen die Reuss überspannt. Sie haben von hier einen schönen Blick auf den Vierwaldstätter See und die umliegenden Berge.

Ab Flüelen finden sie eine Unzahl von Markierungen mit verschiedenen Möglichkeiten, wie sie gehen können. Der wichtigste für sie wird die nächsten Tage die “77” sein, weiße Ziffern auf grünem Grund. Dieser können sie im Zweifelsfall immer folgen. Die “77” wird sie bis zum Gotthardpass begleiten. Sie kennzeichnet einen anderen Fernwanderweg, die Via Gottardo. Diese beginnt in Basel und Schaffhausen und führt über Luzern und den Gotthardpass nach Lugano und Chiasso.

02   2,4        3,0

Ab der Holzbrücke gibt es z.B. einen Weg, der immer schnurgerade an der Reuss entlangführt oder einen - den haben wir gewählt - der durch das Flussdelta und die Schilflandschaften des Wildrieds führt. Attinghausen ist hier mit 1 h 10 min ausgeschildert. Der Weg führt sie auf ebener Strecke bis zum Strandbad von Seedorf.

03   0,5        3,5

Beim Parkplatz wenden sie sich links und unterqueren die Autobahn. Sie erreichen nach 500m Schloss A Pro. Die damaligen Erbauer waren mit Handel und Kriegsdiensten zu Reichtum gekommen und bauten 1556 das burgähnliche Schloss im Übergangsstil zwischen Gotik und Renaissance. Der Name “A Pro” stammt aus der Leventina (dem nördlichen Tessin unterhalb Airolos) und kommt von “da Prato” (=von Prato).
  




[image: Hier finden sie die Wanderpunkte 06 - 08 von Attinghausen bis Erstfeld aus der Wegbeschreibung.]
 

Hier finden sie die Wanderpunkte 06 - 08 von Attinghausen bis Erstfeld aus der Wegbeschreibung.




  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

04   1,4        4,4

Vom Schloss folgen sie der Dorfstrasse Richtung Süden nach Seedorf. Sie gehen immer geradeaus und kommen am Benediktinerinenkloster Lazarus Seedorf vorbei. Später wird die Dorfstrasse zur Oberen Feldgasse und sie sind im Ortsteil Oberdorf. Wenn sie an der geschlossenen Ortsbebauung vorbei sind, erreichen sie ein kleines Waldstück. Sie queren es und stehen nach circa 250m vor dem Palanggenbach. Gehen sie über die Brücke und dann geradeaus über die asphaltierte Querstrasse. Nach rechts würde sie zu einem Steinbruch führen.

05   1,6        6,0

Sie gehen weiter geradeaus, folgen immer dem asphaltierten Straßenverlauf. Der Weg ist ruhig gelegen und wird nur von einigen Anwohnern genutzt. Nachdem sie aus dem kleinen Waldstück wieder heraus sind, kommen sie an einigen älteren Holzhäusern vorbei. Zur linken Seite des Weges gibt es eine niedrige Steinmauer mit einer langgezogenen Baumreihe. Nach circa 1200m erreichen sie eine Kreuzung, an der sich vier Strassen treffen: Feldstr. (auf der sind sie gerade)/ Walter-Fürst-Str. (in die müssen sie nach rechts abbiegen)/ Allmendstr./ Reussstr.

06   1,3        7,3

Sie folgen der Walter-Fürst-Str. für circa 300m, erreichen Attinghausen und biegen in die erste Strasse links, den Kirchweg ein. Dieser führt sie nach einer Rechtskurve an der Pfarrkirche des Ortes vorbei. Oberhalb des Kirchweges sehen sie die Burgruine Schweinsberg. Bereits seit dem 14. Jh. ist sie unbewohnt, prägt aber immer noch das Dorfbild. Weiter geht es vom Kirchweg geradeaus in die Freiherrenstr., diese verzweigt später schräg nach links in den Hochweg. Folgen sie diesem, bis sie in einer Linkskurve an die Reuss kommen.



[image: Brücke über die Reuss kurz hinter Flüelen]

Brücke über die Reuss kurz hinter Flüelen







[image: Schloss A Pro in Seedorf]

Schloss A Pro in Seedorf







[image: Blick zurück kurz vor Attinghausen Richtung Seedorf]

Blick zurück kurz vor Attinghausen Richtung Seedorf





Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

07   1,1        8,4

Für circa 600m gehen sie parallel zur Reuss auf einem Feldweg entlang. Die Felswand des Sunnigen Stöck rückt währenddessen immer näher. Der Fussweg führt sie, nachdem sie den Wald erreicht haben, durch einen Tunnel mit Galerien, der aus dem 2. Weltkrieg stammt. Durch die Galeriefenster können sie auf die Autobahn-Raststätte Gotthard auf der anderen Flussseite sehen.

Der Fußweg führt sie wieder aus dem Wald heraus zu den Häusern von Ripshausen. Der Weg führt am Anfang sehr schmal über eine Wiese, rechts und links sind niedrige Zäune. Der Weg wird hinter den Häusern wieder zu einer asphaltierten Strasse, der sie immer geradeaus weiter folgen. Wir haben nicht die erste Brücke vor Erstfeld zum Überqueren des Flusses genommen, sondern haben die Autobahn unterquert und haben dann die zweite Möglichkeit genommen, die uns direkt nach Erstfeld führte.

08   3,5        11,9

Im Herbst des Jahres 2007 wurden auf der Strecke zwischen Ripshausen und Erstfeld massive Erd- und Landbewegungen durchgeführt. Dies kann u.U. für die Wanderung Einschränkungen bedeuten. Sie werden es anhand der Bagger sehen, wo sie eventuell zu Fuß Umwege gehen müssen.
Sobald sie die Brücke über die Reuss erreicht haben, gehen sie weiter gerade aus nach Erstfeld. Die Schlossbergstrasse bringt sie auf direktem Weg ins Zentrum. Sie unterqueren die Bahngleise und erreichen die Gotthardstrasse. Hier finden sie Unterkünfte und Gasthöfe. Wenn sie sich nach links wenden, gibt es nach 400m einen Coop-Markt und ein Cafe mit Sonnenterrasse.



[image: hinter Attinghausen weiter Richtung Erstfeld, rechts am…]

hinter Attinghausen weiter Richtung Erstfeld, rechts am Bildrand das Sunnigen Stöck







[image: Blick durch die Felsengalerien auf…]

Blick durch die Felsengalerien auf die Raststätte Gotthard







[image: hinter den Felsengalerien bei Ripshausen wieder auf ebenem…]

hinter den Felsengalerien bei Ripshausen wieder auf ebenem Gelände Richtung Erstfeld





(Foto zeigt den Blick zurück)

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Erstfeld        11,9

Erstfeld ist ein Eisenbahnerdorf. Kaum ein zweiter Ort hier im Tal ist auch heute noch so vom Eisenbahnverkehr geprägt. Die Eröffnung der Gotthardbahnlinie 1882 führte fast zu einer Verdopplung der Einwohnerzahl innerhalb von nur 20 Jahren auf circa 3200 Einwohner. Heute hat der Ort circa 3700 Einwohner und eine auch für den Wanderer gut ausgebaute Infrastruktur.

Gotthardbahnlinie

Die Gotthardlbahn-Linie hatte ein grosses Jubiläum in 2007. Seit 125 Jahren verbindet diese Bahn durch den Gotthardtunnel die Kantone Uri und Tessin, Mittelund Südeuropa miteinander und schaffte das mühselige Säumen über den wegen der Jahreszeiten nicht immer offenen Gotthardpass ab. Ein neues Zeitalter hatte mit der Eröffnung im Jahr 1882 begonnen. Der Ort wurde zu einem wichtigen Eisenbahnstandort für den Lokomotivwechsel und das Vorhalten von Schublokomotiven zum Nachschieben schwerer Züge auf der Steigungsstrecke der Gotthardbahn. Besonders das Depot Erstfeld ist heute eine Attraktion für Eisenbahnfans.

Gotthard-Basis-Tunnel “Alp Transit”

Auch jetzt beginnt wieder ein neues Zeitalter mit dem Bau des Gotthard-Basis-Tunnels. Es gibt verschiedene Bauabschnitte, u.a. in Erstfeld, die wenn sie dann einmal fertig sind - mit allen Tunnel, Schächten und Stollen über 153km lang sein werden. Über 50 Jahre wurde geplant, ehe 1998 endlich mit dem Bau begonnen wurde. Der mit 57km längste Tunnel der Welt wird voraussichtlich Ende 2016 in Betrieb genommen und soll zur Verbesserung der Reise- und Transportmöglichkeiten führen. Egal wie man den Umweltschutzaspekten gegenüber eingestellt ist, die technische Herausforderung, die sich dahinter verbirgt, ist beeindruckend.

Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Flüelen

Schützenstube (Dorfstr. 38), Rose (Dorfstr. 26), Linde (Dorfstr. 8), National (Ochsengasse 6), Hirschen (Axenstr. 20), Sternen (Axenstr. 8), sowie diverse andere

Seedorf

Seerestaurant Strandbad (am Ende der Dorfstr. direkt am See), Am Weg der Schweiz (A prostr. 47), Waldheim (Dorfstr. 65), Mätteli (Obere Feldgasse 4), Rössli (Dorfstr. 49)

Attinghausen

Burg (Kirchweg 3), Krone (Freiherrenstr. 14)

Erstfeld

Roli's Cafe (Gotthardstr. 127, neben Coop), Restaurant Chica (Gotthardstr. 102), Hof (Gotthardstr. 96), Frohsinn (Gotthardstr. 88), Rössli (Gotthardstr. 62), sowie diverse andere

Unterkünfte:

Erstfeld

Hotel-Restaurant Albert, Gery Risi, Gotthardstrasse 162, 6472 Erstfeld, 041 - 880 10 41, Ruhetag: Mittwoch, 13 Zimmer/ 25 Betten, 90 - 120 sfr DZ/ ÜF

Hotel Frohsinn, Familie P. Jans-Käch, Gotthardstr. 84, 6472 Erstfeld, 041 - 882 01 01, Ruhetag: unbekannt, 30 Zimmer/ 50 Betten, 120 sfr DZ/ ÜF

Hotel Restaurant Hof, Herr und Frau Schuler, Gotthardstrasse 96, 6472 Erstfeld, 041 - 880 13 41, Ruhetag: Montag und Dienstag, 4 Zimmer/ 9 Betten, 130 sfr DZ/ ÜF

Erstfeld (Fortsetzung)

Hotel Hirschen, Franz & Maya Truttmann-Koller, Gotthardstr. 92, 6472 Erstfeld,041 - 880 12 77, Ruhetag: Montag und Dienstag, 10 Zimmer/ 18 Betten, 100 - 120 sfr DZ/ ÜF

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Erstfeld

Gasthof Frohsinn, Familie P. Jans-Käch, Gotthardstr. 84, 6472 Erstfeld, 041 - 882 01 01, Ruhetag: unbekannt, 30 Zimmer/ 50 Betten, 120 sfr DZ/ ÜF, www.frohsinn-erstfeld.ch

Ordentlicher Gasthof mit netten Zimmern - wir hatten uns verschiedene Unterkünfte in Erstfeld angeschaut und haben uns letztendlich hierfür entschieden. Die Zimmer waren gross genug und auch die Duschen funktionierten gut. Der Gasthof wurde bei unserem Besuch von verschiedenen Bautrupps des Tunnelbaus als Unterkunft benutzt.

Restaurant La Chica/ Café Schuler, Oswin Schuler-Kälin, Gothardstr. 102, 6472 Erstfeld, 041 - 880 25 51

Unkomplizierte Mischung zwischen Restaurant und Kneipe, umfangreiche Speisekarte - wir entschieden uns für Rösti. Das Essen war reichlich und schmeckte lecker, moderate Preise.

Roli’s Cafe - Bäcker Konditorei/ Café, Roland Herger, Gotthardstrasse 123, 6472 Erstfeld, 041 - 880 04 80, www.rolis-cafe.ch

Nettes Cafe mit schöner Sonnenterrasse direkt neben dem Coop-Markt - es gab eine gute Kuchen- und Teilchenauswahl, sowie diverse Zeitungen zum Lesen.



[image: Gasthof Frohsinn]

Gasthof Frohsinn







[image: Restaurant La Chica]

Restaurant La Chica





Verkehrsmittel:

Luzern

in der Stadt selber mit den öffentlichen Busse und Strassenbahnen, mit dem Zug in diverse Richtungen (siehe Fahrplan der SBB) und mit dem Schiff zu verschiedenen Zielen am Vierwaldstätter See

Flüelen

diverse Verbindungen mit dem Zug u. a. nach Luzern, Basel und Bellinzona, mit dem Postbus nach Altdorf, Amsteg und Göschenen, mit dem Schiff durch den Urner See Richtung Luzern

Seedorf

mit dem Bus nach Isenthal und Altdorf

Attinghausen

mit dem Bus nach Altdorf

Erstfeld

diverse Verbindungen mit dem Zug u. a. nach Luzern, Basel und Bellinzona, mit dem Postbus nach Altdorf, Amsteg und Göschenen

Empfohlene Links:

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplanfahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Schifffahrt auf dem Vierwaldstätter See www.lakelucerne.ch

Stadt Luzern - www.luzern.ch

Fremdenverkehrsamt Luzern - www.luzern.org/de

Verkehrsbetriebe Luzern - www.vbl.ch

Tourismus-Info des Kanton Uri - www.uri.info/de oder www.i-uri.ch/de

Gemeinde Flüelen - www.flueelen.ch

Gemeinde Seedorf - www.seedorf-uri.ch/de

Benediktinerinnenkloster Sankt Lazarus in Seedorf www.kloster-seedorf.ch

Via Gottardo - Fernwanderweg "77" von Basel/ Schaffhausen über den Gotthard nach Lugano und Chiasso - www.viagottardo.ch

Gemeinde Attinghausen - www.attinghausen.ch

Gemeinde Erstfeld - www.erstfeld.ch

Tourismus-Info von Erstfeld - www.erstfeld-tourismus.ch

Neuer Gotthard-Basis-Tunnel - www.alptransit.ch

Roli's Cafe (neben Coop) - www.rolis-cafe.chGasthof

Frohsinn in Erstfeld - www.frohsinn-erstfeld.ch

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  


Tag 7 - Erstfeld - Göschenen
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Der heutige Tag führt sie vom Ausgangspunkt Erstfeld über Amsteg, Gurtnellen und Wassen nach Göschenen am Eingang des Gotthardtunnels.
  


Strecke von/ nach:

von Erstfeld, Bahnhof (472m) nach Göschenen, Bahnhof (1123m)

Kurzbeschreibung:

Von Erstfeld laufen sie das letzte ebene Stück bis Amsteg. Ab hier geht es stetig bergan. Sie folgen dem im Jahr 2007 zum 125-jährigen Jubiläum der Gotthardbahn eröffneten Gotthardbahn-Wanderweg, der “77”. Informative Tafeln erzählen Ihnen dabei näheres über die Gotthardbahn und den Gotthardraum. Die Etappe durch das Reusstal führt sie durch ein Stück Verkehrsgeschichte der Schweiz. Immer wieder haben sie gute Ausblicke auf die Züge, wie sie Brücken und Kehrtunnel passieren. Sehenswürdigkeiten auf der Strecke sind die zahlreichen Urner Bauernhäuser und die Barockkirche von Wassen.

Länge:

23km
Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 26km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

9 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

246 T - Klausenpass, 256 T - Disentis Mustér, 255 T - Sustenpass Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & Frey, Maßstab 1: 60.000 Vierwaldstättersee, ISBN-13: 978-3-259-00898-0 Gotthard-Grimsel-Susten-Oberalp, ISBN: 978-3-259-00893-5 Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Erstfeld, Bahnhof (472m)

Endpunkt:

Göschenen, Bahnhof (1123m)

Höhenunterschied:

651m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

1123m bei km 22,7

Tiefster Punkt bei km:

472m bei km 0,0

Höhenprofil:

(aus technischen Gründen bitte von rechts nach links lesen!!!)
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Anforderungen:

Ausdauernd
Der heutige Tag ist eine lange Etappe und erfordert Ausdauer. Besonders zum letzten Teil von Wassen nach Göschenen, geht es nochmals auf kleinen Wanderwegen ein gutes Stück in die Höhe.

Wegbeschaffenheit:

Im ersten Teil fast ebene Feldwege bis Amsteg, danach Forst- oder Waldwege, teilweise aber auch entlang der Strasse. Prinzipiell können sie diese Strecke auch bei schlechtem Wetter wandern, müssen dann aber auf den kleinen und zum Teil stark ansteigenden Wanderwegen besonders im letzten Abschnitt wegen der Rutschgefahr gut aufpassen - kaum Unterstellmöglichkeiten unterwegs.

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden sie die Wegpunkte 01 - 03 von Erstfeld bis Gurtnellen aus der Wegbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Erstfeld   0,0        0,0

0,1   0,7        0,7

Vom Bahnhof gehen sie von der Gotthardstrasse nach links in die Schlossbergstrasse und unterqueren die Bahngleise. Nehmen sie hinter der Bahnunterführung die erste Strasse links, die Lindenstrasse und folgen sie ihr für circa 300m, bis sie wieder das Flussufer der Reuss erreicht haben. Ihr Zwischenziel Amsteg ist hier mit 1 h 50 min angegeben.

Wie immer gibt es mehrere Varianten um zum Ziel zu kommen. Da es von Erstfeld bis nach Amsteg über 6km zu gehen sind, haben wir uns für die “Wander-Schnellstrasse” entschieden und sind den Wanderweg bis nach Amsteg entlang der Reuss gegangen. Bewußt haben wir unterwegs auf die ehemalige Umladestation Silenen und auf eine Besichtigung der ehemaligen Burganlage Zwing Uri verzichtet.

Silenen diente seit dem 14. Jh. als Umladestation von Karren auf Saumtiere und war damit Etappenziel für Säumer und Tiere. In Spitzenzeiten verkehrten in Silenen täglich (!) bis zu 300 Saumtiere. Kurz vor Amsteg hätten wir die ehemalige Burganlage Zwing Uri besichtigen können. Die um 1200 erbaute Burg versperrte an dieser Engstelle den Zugang zur Gotthardrampe. Der Weg hoch zur Burg und wieder runter nach Amsteg verläuft jeweils kurz und steil, würde aber einen schönen Blick auf das Tal bieten.

02   5,9        6,6

Wir wanderten fast immer entlang der Reuss, folgten dem gut ausgeschilderten Weg nach Amsteg und erreichten nach circa 5,8km den Ort. Dies ist für heute die letzte rein flache Etappe, ab jetzt geht es bergauf.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

03   3,1         9,7

In Amsteg folgen sie dem Straßenverlauf der Gotthardstrasse, bis sie an das Kraftwerk Amsteg kommen. Die Strasse macht hier eine 90 Grad- Kurve nach rechts und würde weiter über den Fluss führen. Sie wandern weiter geradeaus den Berg hoch. Ihr neues Zwischenziel ist jetzt Meischligen mit 1 h 20 min und später Gurtnellen- Wiler mit 2 h 30 min. Der Schotterweg steigt jetzt gemächlicher an, als es von unten aussieht und zieht sich in mehreren Serpentinen den Hang hoch zu den beiden kleinen Weilern Vorderried und Hinterried. Dieser alte Gotthardsaumweg bietet ihnen wunderschöne Aussichten auf die Hochebene mit ihren hoch aufragenden Berghängen. Sehr schön anzusehen sind aber auch die typischen Urner Bauernhäuser. Von ihrem Weg können sie ebenfalls unten im Tal bis Göschenen die verschiedenen Varianten sehen, wie der Gotthard überquert werden kann: einmal ihr Passweg, der zum Teil aus dem 16. Jahrhundert stammte, dann die Strasse aus dem 19. Jahrhundert, früher für Postkutschen, heute für den regionalen Verkehr, die Autobahn A 2, die zum Teil auf Stelzen durchs Tal führt und zum Schluss die Gleise der Eisenbahn mit ihren unzähligen Brücken. Unterwegs werden sie auch immer wieder an Betonnischen vorbeikommen, dies sind die hiesigen Lawinenfluchtnischen, die sie besonders im Winter effektiv vor Lawinen schützen können. Sie folgen immer geradeaus dem Schotterweg, der sie durch beide Weiler bergauf und bergab trägt, bis sie talabwärts einen kleinen Tunnel erreichen. Dieser hat am Eingang einen Lichtschalter. Einmal gedrückt, bietet er ihnen genügend Zeit, den kurzen Tunnel zu durchqueren. Sie können so als Fußgänger das Teiftalbach unterqueren.



[image: am Kraftwerk Amsteg vorbei, den Schotterweg hoch, zu den Weilern Vorder- und Hinterried]

am Kraftwerk Amsteg vorbei, den Schotterweg hoch, zu den Weilern Vorder- und Hinterried







[image: Blick über das Hochplateau von Vorderund Hinterried]

Blick über das Hochplateau von Vorderund Hinterried







[image: der neu angelegte Gotthard-Wanderweg von Erstfeld nach Göschenen]

der neu angelegte Gotthard-Wanderweg von Erstfeld nach Göschenen




Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

04   4,0        13,7

Kurz nach dem Tunnel erreichen sie den Wegpunkt Meitschligen. Ihr nächstes Zwischenziel ist Gurtnellen-Wiler mit 1 h 10 min. Sie bleiben auf dieser Seite der Reuss und folgen der Beschilderung der "77" des Gotthardwanderweges. Sie unterqueren danach die Autobahn und folgen dem anfangs asphaltierten Weg und später dem Forstweg, bis sie an einen neu angelegten Wander-Serpentinenweg kommen. Dieser führt über Treppenstufen abwärts und über zwei Brücken (die zweite als Hängebrücke) auf die andere Seite der Reuss. Die Konstruktion sieht von allen Seiten ausgesprochen imposant aus. Der anschließende Weg führt sie erst auf einem Wanderweg und später leider entlang der Strasse nach Gurtnellen-Wiler hinein. Den Ortseingang haben sie ereicht, wenn sie an einer Tankstelle vorbeikommen.

05   2,1        15,8

Gurtnellen besteht aus zwei Ortsteilen, dem kleineren "Dorf" und dem größeren "Wiler". Wir sind entlang der Gotthardstrasse gewandert und dann rechts in die Dorfstrasse eingebogen. Der Weg führt sie runter ins Dorf, vorbei am Hotel-Restaurant Gotthard, einem netten Lokal mit Terrasse vor dem Haus und einer gutbürgerlichen Küche. Wir haben hier Pause gemacht und sind anschließend weiter entlang der Dorfstrasse über die Reuss gegangen. Dem ersten Weg nach links folgen sie nach Wassen, sie finden wieder die "77" und auch die "2" (den Trans Swiss Trail vom frz. Jura bis ins Tessin). Von Wiler bis nach Wassen sind es circa 1 h 15 min. Folgen sie dem stetig ansteigenden Feld- und Wanderweg, bis sie zur Beschilderung am Pfaffensprung kommen.
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Hier finden sie die Wegpunkte 04 - 10 von Gurtnellen bis Göschenen aus der Wegbeschreibung.
  




[image: Hotel-Restaurant Gotthard in Gurtnellen-Wiler]

Hotel-Restaurant Gotthard in Gurtnellen-Wiler






[image: Zum 125-jährigen Jubiläum der Gotthardbahn wurde die Barockkirche in Wassen im Stil von Christo für wenige Wochen leuchtend-rot eingepackt.]

Zum 125-jährigen Jubiläum der Gotthardbahn wurde die Barockkirche in Wassen im Stil von Christo für wenige Wochen leuchtend-rot eingepackt.






[image: typische Gotthardkapelle, gekennzeichnet durch ihr schützendes Vordach]

typische Gotthardkapelle, gekennzeichnet durch ihr schützendes Vordach




Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

06   2,0        17,8

An der Beschilderung Pfaffensprung wenden sie sich nach links, Wassen ist hier mit 40 min ausgeschildert. Sobald sie über die Reuss sind, gehen sie nach rechts und weiter auf der linken Seite um einen kleinen, künstlichen See herum. Der Schotterweg führt sie weiter am Fluss entlang, später über eine Holzbrücke. Nach einer Weile erreichen sie die Diedenbrücke (Wassen: 25 min), überschreiten sie diese, folgen dem Schotterweg, öffnen und schließen ein Eisentor und sind nach zwei Serpentinen und Passieren der Eisenbahngleise an der Gotthardstrasse in Wassen.

Wassen        17,8

Der Ort ist die letzte Möglichkeit, vor Göschenen einzukehren. Zwischen den beiden Orten gibt es entlang des Wanderweges keine Infrastruktur mehr. Der Ort hat trotz seiner teilweise klein-städtischen Atmosphäre nur circa 500 Einwohner. Wassen wurde durch den Bau der Gotthardbahn berühmt. Die Barockkirche, welche bei einer Fahrt mit dem Zug mehrfach aus verschiedenen Richtungen zu sehen ist, wurde zum Wahrzeichen dieser Bahnlinie. Zum 125-jährigen Jubiläum der Gotthardbahn war sie im Stil von Christo für wenige Wochen leuchtend-rot eingepackt. Ein markantes Wahrzeichen vor strahlend-blauem Himmel bot sich bei unserem Besuch dar. Von der Kirche aus hat man einen schönen Ausblick in beide Richtungen des Gotthardtales. Sie sehen hier, wie die Bahnstrecke mittels zweier Kehrtunnels zweimal die Richtung wechselt, dreimal Wassen durchfährt und ebenso oft die Reuss überquert, eine Attraktion für Bahnreisende. In Wassen endet außerdem der Sustenpass, der von Meiringen im Berner Oberland kommt. Auch wenn der Ort klein ist, ist er doch zentral an allen Verkehrswegen gelegen.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

07   1,5        19,3

Falls sie die sehenswerte Barockkirche besucht haben, gehen sie wieder zurück an die Gotthardstrasse und wandern diese für circa 1,3km entlang. Folgen sie hier nicht der Beschilderung des Gotthardwanderweges auf halber Strecke. Diese würde sie nur hoch zu einer Kastenbrücke und wieder auf dem gleichen Weg runter führen (!). Wir haben diesen Umweg leider gemacht. Er hat uns 200 Höhenmeter hoch geführt, nur um dann festzustellen, dass der neue Betonkasten, der die Eisenbahn vor Lawinen schützen soll, den ehemaligen Wanderweg blockiert (Stand: September 2007). Es mag inzwischen einen neu angelegten Weg geben (auf Luftbildern hat es früher auch einen gegeben), solange sie diese Gewissheit nicht haben, gehen sie entlang der Hauptstrasse, bis sie zu einer Abzweigung nach rechts kommen. Der Weg geht hier ein kurzes Stück runter und führt sie am Anfang zu einer typischen Gotthardkapelle, gekennzeichnet durch ein weit vorgeschobenes schützendes Vordach.

08   1,5        20,8

Der Weg steigt von hier aus bis kurz vor Göschenen stetig an. Dieser Teil ist der anstrengendste der heutigen Wanderung. Von der Kapelle aus unterschreiten sie nach knapp 150m Eisenbahngleise, weiter geht es den Hang hinauf, die Autobahn immer zur linken. Auf dem Schotterweg passieren sie einige alte Bauernhöfe, der Weg wird hinter dem letzten zu einem kleinen Wanderweg, der sie über eine Wiese an den Wald führt. Spätestens ab hier müssen sie bei schlechtem Wetter sehr vorsichtig sein. Der Wanderweg führt über einige enge und bei Regen eventuell rutschige Stellen. Ein netter Ausblick, besonders wenn Stau ist, ist die Autobahn, die sie circa 600m nach dem letzten Bauernhof, über einem Tunneldach überschreiten.



[image: Der gut ausgebaute Bergwanderweg führt zwischen Wassen und Göschenen nach Überschreiten einiger ausgearbeiteter Steinstufen über einen Metallsteg mit Holzbohlen.]

Der gut ausgebaute Bergwanderweg führt zwischen Wassen und Göschenen nach Überschreiten einiger ausgearbeiteter Steinstufen über einen Metallsteg mit Holzbohlen.






[image: nach 23km erreichen sie Göschenen, hier im Bild der Bahnhof des Ortes]

nach 23km erreichen sie Göschenen, hier im Bild der Bahnhof des Ortes






[image: Chalet-Hotel Krone in Göschenen, unsere besondere Empfehlung]

Chalet-Hotel Krone in Göschenen, unsere besondere Empfehlung




Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

09   0,7        21,5

Die nächsten circa 700m sind die anstrengendsten. Der gut ausgebaute Bergwanderweg führt nach Überschreiten einiger ausgearbeiteter Steinstufen über einen Metallsteg mit Holzbohlen. Der Steg hat zwar ein Geländer, bei Hochwasser ist aber grosse Vorsicht geboten, da es hier steil bergab geht. Der Weg führt in steilen Serpentinen weiter. Wenn sie an einem Gewölbe unterhalb der Eisenbahn angekommen sind, unterqueren sie diese treppenstufig bergan. Sie kommen dann zu einem Strässchen, das sie an der Bahn entlang führt.

10   1,8        23,3

Jetzt sind sie wieder auf ebener Strecke. Die kleine Strasse führt sie auf direktem Weg geradeaus zum Göschener Bahnhof.

Göschenen        23,3

In Göschenen scheint irgendwie die Zeit stehen geblieben, dabei öffnet sich hier das Bergpanorama zum imposanten Dammastock (3630m ü.M.). Der Ort bietet einige Hotels und Restaurants, Banken, einen Supermarkt. Trotzdem ist er geprägt vom Gotthardtransit und die meisten Reisenden nutzen Göschenen nur zur Durchreise.

Wir hatten eine ausgesprochene angenehme Zeit, da wir das Glück hatten, den ambitionierten neuen Besitzer des Hotel Krone, Herrn Kai Stubenrauch, kennen zu lernen. Mit viel Engagement hat er im Jahr 2006 das Hotel erworben und umfassend renoviert. So konnten wir den Ort und die Gegend aus einem ganz anderen Blickwinkel kennen lernen, als wir es normalerweise erlebt hätten.

Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Silenen

Sternen (Gotthardstr. 117), Dägerlohn und Zur alten Post (jeweils Dägerlohn), Bahnhof (Gotthardstr. 235)

Amsteg

Alte Schmiede und Cafe Tresch (jeweils Raindli), Hirschen und Stern & Post (jeweils Gotthardstr.)

Gurtnellen-Wiler

Hotel-Restaurant Gotthard (Dorfstr.), Hotel-Restaurant Sternen (Bahnhofsplatz)

Wassen

Krone, Alte Post, Gerig, Alpenhof (jeweil Gotthardstr.), Hirschen (Sustenstr.)

Göschenen

Krone (Gotthardstr. 200), Zum Weissen Rössli (Göscheneralpstr.), Siesta und Gotthard (jeweils Gotthardstr.)

Unterkünfte:

Gurtnellen

Hotel Restaurant Feld, Berti und Caspi Walker, Gurtnellen-Feld, 6482 Gurtnellen, 041 - 885 19 09, Ruhetag: unbekannt, 4 Zimmer/ 10 Betten, 84 sfr DZ/ ÜF

Hotel-Restaurant Gotthard, Familie Sicher, Gurtnellen-Dorf, 6482 Gurtnellen, 041 - 885 11 10, Ruhetag: Montag und Dienstag, 11 Zimmer/ 24 Betten, 90 - 140 sfr DZ/ ÜF

Hotel Sternen, Mary und Walti Simmen, Bahnhofplatz, 6482 Gurtnellen-Wiler, 041 - 885 12 14, Ruhetag: Mittwoch ab 16 Uhr und Donnerstag, 11 Betten/ 18 Zimmer, 40 - 60 sfr DZ/ ÜF

Unterkünfte: (Fortsetzung)

Wassen

Hotel Alpenhof, Herr Alexi Boyadjiev, Gotthardstrasse, 6484 Wassen, 041 - 885 04 22 oder 041 - 885 04 24, Ruhetag: keinen, 10 Zimmer/ 22 Betten, ab 100 sfr DZ/ÜF

Hotel Alte Post, Hanspeter & Marie-Claire Arnold, Gotthardstrasse, 6484 Wassen, 041 - 885 11 31, Ruhetag: keinen, 18 Zimmer/ 40 Betten, 90 - 120 sfr DZ/ÜF

Hotel Gerig, Judith und Daniel Lampart-Gerig, Gotthardstrasse, 6484 Wassen, Telefonnummer und Ruhetag: unbekannt, 12 Zimmer/ 35 Betten, ab 100 sfr DZ/ ÜF

Göschenen

Chalet Hotel Krone, Alexandra Moers und Kai Stubenrauch, Gotthardstrasse 200, 6487 Göschenen, 041 - 885 12 80, Ruhetag: unbekannt, 15 Zimmer/ 42 Betten, 90 - 110 sfr DZ/ ÜF, 130 - 140 sfr DZ/HP

Hotel zum Weissen Rössli, Z'Graggen - Luo, Göscheneralpstr. 6487 Göschenen, 041 - 886 80 10, 20 Zimmer/ 38 Betten, Ruhetag: Montag und Dienstag, 140 - 160 sfr DZ/ ÜF

Gasthaus Siesta, Frau Edith Bolli, Gotthardstrasse, 6487 Göschenen, 041 - 885 00 32, Ruhetag: Sonntag, 9 Zimmer/ 21 Betten, 100 sfr DZ/ÜF

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Gurtnellen-Wiler

Hotel-Restaurant Gotthard, Familie Sicher, Gurtnellen-Dorf, 6482 Gurtnellen, 041 - 885 11 10, Ruhetag: Montag und Dienstag, 11 Zimmer/ 24 Betten, 90 - 140 sfr DZ/ ÜF, www.gotthardhotel.ch

Der Gasthof liegt auf der rechten Seite der Reuss. In diesem netten Lokal mit Terrasse vor dem Haus und einer gutbürgerlichen Küche haben wir Pause gemacht. Das Lokal ist eher einheimisch geprägt, das PreisLeistungsverhältnis war in Ordnung.

Göschenen

Chalet Hotel Krone, Alexandra Moers und Kai Stubenrauch, Gotthardstrasse 200, 6487 Göschenen, 041 - 885 12 80, Ruhetag: unbekannt, 15 Zimmer/ 42 Betten, 90 - 110 sfr DZ/ ÜF, 130 - 140 sfr DZ/HP, E-Mail: chalet-hotel-krone@gmx.ch

Wir hatten eine ausgesprochene angenehme Zeit, da wir das Glück hatten, den ambitionierten neuen Besitzer des Hotel Krone, Herrn Kai Stubenrauch, kennen zu lernen. Mit viel Engagement hat er im Jahr 2006 das Hotel erworben und umfassend renoviert. Die Zimmer waren relativ klein, aber sehr nett eingerichtet. Sowohl das Abendessen und das Frühstück waren reichhaltig und sehr gut zubereitet.
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Verkehrsmittel:

Silenen, Amsteg, Gurtnellen- Wiler, Wassen

mit dem Bus nach Flüelen, Altdorf und Göschenen, die Eisenbahn hat keine Haltepunkte zwischen Erstfeld und Göschenen, im Tal verkehrt nur der Bus! von Wassen aus fahren im Sommer noch Busse zum Sustenpass und nach Meiringen im Berner Oberland

Göschenen

mit dem Zug diverse Verbindungen nach Bellinzona, Locarno, Zürich, Luzern, Basel und Andermatt mit dem Bus nach Flüelen, Altdorf, Göscheneralp (Dammagletscher) und Sustenpass (im Sommer)

Empfohlene Links:

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplanfahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Gemeinde Erstfeld - www.erstfeld.ch

Tourismus-Info von Erstfeld - www.erstfeld-tourismus.ch

Gasthof Frohsinn in Erstfeld - www.frohsinn-erstfeld.ch

Neuer Gotthard-Basis-Tunnel - www.alptransit.ch

Gotthard-Wanderweg, angelegt zum 125-jährigen Jubiläum der Gotthard-Eisenbahn - www.gottardo-wanderweg.ch

Gemeinde Silenen und Amsteg - www.silenen.ch/de

Gemeinde Gurtnellen - www.gurtnellen.ch

Tourismus-Info von Gurtnellen www.gurtnellen-tourismus.ch

Hotel-Restaurant Gotthard in Gurtnellen - www.gotthardhotel.ch

Gemeinde Wassen - www.wassen.ch

- alle Angaben ohne Gewähr Stand: Mai 2008 -

Gemeinde und Verkehrsverein Göschenen - www.goeschenen.ch
  


Tag 8 - Göschenen - Gotthard-Passhöhe
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Die heutige Etappe führt sie von Göschenen aus über die Teufelsbrücke nach Andermatt und dann weiter über Hospental hoch zum Gotthardpass.
  


Strecke von/ nach:

von Göschenen, Bahnhof (1123m) zur Gotthard-Passhöhe, Hospiz (2090m)

Kurzbeschreibung:

Von Göschenen aus werden sie heute parallel und doch abseits vom fliessenden Verkehr hoch zum Gotthardpass gehen. Erst der Bau der Teufelsbrücke kurz vor Andermatt über die Felsschlucht der Schöllenen machte diesen Wegabschnitt begehbar und gab dem Gotthardpass seine zentrale Bedeutung. Heute winden sich neben dem alten Saumweg, den sie benutzen werden, auch die Passstrasse für den Kraftverkehr und die Eisenbahn durch das Nadelöhr. Ab Hospental treffen sie auf karge Gebirgswelt und erreichen zum Schluss dieser Tagesetappe einen der abwechslungsreichsten Alpenübergänge.

Länge:

19km
Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 22km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

8 Stunden

Swisstopo-KartenMaßstab: 1:50.000

255 T - Sustenpass, 265 T - Nufenenpass Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & FreyMaßstab 1: 60.000 Gotthard / Grimsel-Susten-Oberalp ISBN-13: 978-3-259-00893-5 Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Göschenen, Bahnhof (1123m)

Endpunkt:

Gotthard-Passhöhe, Hospiz (2090m)

Höhenunterschied:

967m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

2090m bei km 19,0

Tiefster Punkt bei km:

1123m bei km 0,0

Höhenprofil:

(Höhenlinien im 100m Abstand)
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Anforderungen:

Moderat
Trotz der Höhendifferenz, die sie heute bewältigen, ist der alte Saumpfad von Göschenen hoch zum Gotthard gut zu bewältigen. Es ist nur Ausdauer für den stetig ansteigenden Weg erforderlich. Der Weg ist gut ausgeschildert und in gutem Zustand. Es gibt genügend Möglichkeiten unterwegs, einzukehren.

Wegbeschaffenheit:

Schotter, Feldwege und ausgetretene Wanderwege, im Bereich von Andermatt Asphaltstrassen, ab Hospental können die Schotter- und Wanderwege je nach Witterung matschig sein.

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden sie die Wanderpunkte 01 - 05 von Göschenen nach Hospental.
  


Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Göschenen   0,0        0,0

01   0,8        0,8

Ihre heutige Tagesetappe startet am Bahnhof in Göschenen. Sie gehen durch die Gotthardstrasse und am Chalet-Hotel Krone vorbei. Für circa 800m müssen sie auf dem Bürgersteig neben der Strasse gehen. Unterwegs sehen sie den Eingang zum Gotthard-Eisenbahntunnel von/ nach Airolo, überqueren die Eisenbahngleise der Strecke nach Andermatt, wenden sich an der T-Kreuzung nach rechts, ehe sie vor einer Serpentine endlich die Strasse verlassen und wieder auf den alten Saumweg wechseln können. Am Wegpunkt Ferchencher sind Andermatt mit 1 h 45 min und der Gotthardpass mit 5 h 40 min ausgeschildert.

02   2,4        3,2

Sie folgen dem Saumpfad immer weiter den Berg hinauf. Stellenweise sind sie weit ab vom Verkehr, an einigen Passagen müssen sie aber hinter der Leitplanke direkt neben der Strasse gehen. Dies ist aber nur an wenigen Stellen erforderlich. Von der Akustik bekommen sie den Straßenlärm auf der Strecke bis zur Teufelsbrücke aber immer mit. Dafür ist das Tal zu eng; den vorhandenen Platz teilen sich hier der alte Saumweg, die Eisenbahngleise von/ nach Andermatt und die Schnellstrasse, die beide Orte miteinander verbindet. Trotzdem hat es fast etwas philosophisches an sich, in seinem eigenen Tempo die Autos schnell und in Eile an sich vorbeisausen zu sehen. Wir selber hatten dagegen Zeit, die Landschaft in uns aufzunehmen. Nach einigen Serpentinen und 270 gewonnenen Höhenmetern erreichen sie über die alte Teufelsbrücke den Urnerlochtunnel. Hier holt sie der Tourismus wieder mit voller Wucht ein, denn die verschiedenen Brücken sind ein beliebter Fotostopp für Pkw und Busse.



[image: auf dem Weg ins Schöllenental kurz hinter Göschenen]



auf dem Weg ins Schöllenental kurz hinter Göschenen





[image: der Wanderweg durch das Schöllenental]



der Wanderweg durch das Schöllenental





[image: das Urner Loch an der Teufelsbrücke]



das Urner Loch an der Teufelsbrücke



Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Teufelsbrücke        3,2

Die Reuss, die unter den Brücken durch das Schöllenental fließt, hat jahrhundertelang Probleme bereitet, sie gefahrlos zu überqueren. Anfangs gab es an dieser Engstelle Brücken aus Holz, doch diese wurden oft Opfer von Lawinen, Hochwasser und Steinschlag. Hier im Bereich des oberen Schöllenentales ermöglichte erst der Durchbruch im Jahr 1707 mit dem ersten Schweizer Alpentunnel, dem “Urner Loch”, einen halbwegs sicheren Weg auf die andere Seite des Flusses. Heute ist hier ein beliebter Touristenstopp und nichts deutet mehr auf die Mühseligkeiten vergangener Jahrhunderte hin.

Sie folgen weiter dem ausgeschilderten Wanderweg Richtung Andermatt. Bevor sie in die mit Lawinenverbauten geschützte Strasse gehen, nutzen sie die Wendeltreppe vor dem Strasseneingang, die sie in einem Aufgang auf das Strassendach führt. Schnell und umkompliziert sind sie so vom Verkehr weg und wandern auf diesem Dach Richtung Ort. Hier bietet sich ihnen ein schöner Rundblick auf Andermatt und die umliegenden Berge. Sie haben jetzt zwei Möglichkeiten, weiterzugehen. Beide Wege sind ungefähr gleichlang, unterscheiden sich aber dadurch, ob sie durch oder um Andermatt (auf 1432m ü.M.) herum gehen wollen.

03   3,4        6,6

a) Einmal können sie in den Ort hineingehen, am Bahnhof vorbei (Hospental: 1 h, Gotthard: 3 h 55 min), durch das Ortszentrum und an der Gemstock-Seilbahn vorbei. Wenn sie dann auf der Gotthardstrasse ortsauswärts gehen, treffen sie bei Marcht (jeweils Gehöfte zur rechten und zur linken der Schnellstrasse) auf den Wanderweg von b). Sie müssen hier ab der Seilbahn auf dem Bürgersteig neben der Strasse gehen.
  



[image: ]
 



Hier finden sie die Wanderpunkte 05 - 09 von Hospental zur Gotthard-Passhöhe.
  


Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

04 (3,4) (6,6)

b) Sobald sie in Andermatt den Bahnhof erreicht haben, nehmen sie die Strasse am Bahnhof vorbei. Bevor sie weiter geradeaus gehen und ein Flüsschen überqueren, gehen sie vorher scharf nach rechts und folgen dem Weg ortsauswärts (sie unterqueren währenddessen die Umgehungsstrasse von Andermatt). Folgen sie der Beschilderung nach Hospental und zum Gotthardpass. Diese führt sie auf einem Wanderweg circa 2km entlang der Reuss bis sie auf ihrer Flussseite auf eine zweite Brücke treffen. Hier ist Marcht, das Gehöft, bei dem sie wieder auf den Weg von a) treffen. Sie gehen über die Brücke beim Gehöft und kommen an die Schnellstrasse.

Andermatt

Der Ort liegt auf einer Querachse, die das Rhonemit dem Rheintal verbindet und wurde 1234 erstmals urkundlich erwähnt. Der erste Standort des Dorfes musste nach der Besiedlung durch die Schöllenenschlucht wegen Lawinengefahr aufgegeben werden. Andermatt war und ist einer der wichtigsten Etappenorte für Reisende über den Gotthard. Er ist unverändert in weitem Umkreis der grösste Ort mit der besten Infrastruktur. Entlang der Gotthardstrasse finden sich zahlreiche Restaurants und Gasthöfe. Es sind auch noch zahlreiche alte Urner Blockhäuser erhalten, sodass das Ortsbild durchaus einen geschlossenen Eindruck bietet. Heute ist der Ort ein besonders im Winter beliebter Ferienort, der ohne Witterungsprobleme das ganze Jahr hindurch zu erreichen ist.



[image: kurz hinter der Teufelsbrücke auf dem Weg…]



kurz hinter der Teufelsbrücke auf dem Weg über (!) die Autostrasse nach Andermatt





[image: die Gotthardstrasse in Andermatt]



die Gotthardstrasse in Andermatt





[image: an der Gemsstock-Seilbahn in Andermatt, der Blick geht Richtung Hospental]



an der Gemsstock-Seilbahn in Andermatt, der Blick geht Richtung Hospental



Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

05   1,7        8,3

Halten sie sich auf den Strecken a) und b) immer Richtung Hospental. Sie können dann nichts falsch machen. Sie erreichen von Marcht die Schnellstrasse, gehen an dieser für circa 250m entlang, bis sie das Waldstück von St. Ana erreichen. Hier kommen sie weg von der Strasse. Das Waldstück führt sie parallel zu dieser nach Hospental hinein. Der Weg von der Teufelsbrücke bis nach Hospental ist nahezu eben und weist nur sehr geringe Höhenunterschiede auf.

Hospental

Der Ort auf 1508m ü.M. ist bei weitem nicht so touristisch geprägt wie Andermatt und hatte seine Blüte zur Zeit des Saumverkehrs im Mittelalter. Die Eröffnung der Gotthardbahn 1882 brachte einen empfindlichen Rückschlag, von dem sich Hospental nie erholt hat. Wahrzeichen des Ortes ist neben der Barockkirche der Wehrturm, auch Langobardenturm genannt. Er wurde im 13. Jahrhundert, vermutlich von Gefolgsleuten des Kloster Disentis, errichtet.

06   2,0        10,4

Sie folgen weiter den gelben Wanderwegweisern und gelangen über eine Fussgängerbrücke zum eigentlichen Weg hoch zur Gotthardstrasse. Sie erreichen hier eine der alten Strassen hoch zur Passhöhe, erkennbar an ihren Kolonnensteinen am Wegrand. Dieser Weg wird heute nur noch von Wanderern und Fahrradfahrern genutzt. Goethe ist diese Strasse dreimal nach Italien und wieder zurück gegangen, denn im 18. Jh. war die Strasse fast das ganze Jahr hindurch offen. Ihr Weg verläuft heute mal neben der Strasse, mal auf eigenen Pfaden jenseits von ihr. Das erste Gehöft, das sie nach circa 1,9km erreichen, ist die Gamsbodenalp auf 1616m ü.M.. Hier fanden sich bei Ausgrabungsarbeiten die Überreste der ältesten Sennhütte der Schweiz aus dem 9. Jh. Heute ist hier eine Sommeralpe mit Viehhaltung.



[image: bei Mätteli an der Gotthardstrasse]



bei Mätteli an der Gotthardstrasse





[image: der alte Saumweg auf dem Weg zur Passhöhe]



der alte Saumweg auf dem Weg zur Passhöhe





[image: schon im Tessiner Teil, Blick zurück Richtung Brüggloch]

schon im Tessiner Teil, Blick zurück Richtung Brüggloch





Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

07   2,7        13,1

Weiter geht ihr Weg jenseits der Strasse; die Wanderwege können hier auch mal sehr matschig sein, denn die Bäche des Gamsbodens suchen sich immer den einfachsten Weg und das ist im Regelfall ihr Wanderweg. Der alte Saumweg steigt stetig an, hat aber nie gravierende Anstiege und ist bei normalem Tempo gut zu gehen. Nach circa 2,6km erreichen sie auf 1773m ü.M. eines der ehemaligen typischen Schutzhäuser, Mätteli. Früher war es Rast- und Zufluchtsstätte bei widrigen Witterungsverhältnissen, heute ist es ein Restaurant und liegt noch im Kanton Uri. Das kreisrunde Bauwerk, das wie eine Kapelle aussieht und unterhalb von Mätteli steht, dient der Lüftung des Autobahntunnels 500m unter ihnen.

08   1,5        14,6

Mätteli ist ungefähr die Halbzeit auf ihrem Weg von Hospental zur Passhöhe. Runter nach Hospental sind es hier 1 h 10 min, hoch zum Hospiz müssen sie noch 1 h 40 min gehen. Ihr nächstes Zwischenziel, Brüggloch mit 35 min, ist gleichzeitig die Sprach- und Kantonsgrenze zwischen deutsch und italienisch sowie den Kantonen Uri und Tessin. Von Brüggloch aus, wo sie die neue Gotthardstrasse überqueren und auf die alte überwechseln, werden die Wegzeichen nur noch auf italienisch angegeben. Sind sie bisher links der Strasse gewandert, wandern sie das restliche Stück nur noch rechts davon.

Wetterumschwung

Grundsätzlich muss zu jeder Jahreszeit mit raschen Wetterumschwüngen, Nebel und auch Schnee gerechnet werden. Besonders schnell zieht sich hier Nebel zusammen. Nehmen sie in diesem Fall nicht den alten Saumweg, sondern entscheiden sich lieber für die alte gepflasterte Passstrasse mit ihren Kolonnensteinen am Rand.

Wegbeschreibung D km G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

09   3,7        18,3

Ab hier auf inzwischen 1903m ü.M. haben sie die Möglichkeit, entweder auf dem alten Saumweg weiter zu wandern oder auf der alten gepflasterten Strasse zu gehen. Die Strasse wird nur noch selten von Autos benutzt. Fast alle nehmen die neue Schnellstrasse. Bei nebeligem Wetter empfehlen wir auf jeden Fall die alte Strasse, da hier der Rand an den Kolonnensteinen gut zu erkennen ist. Der Saumweg ist auch hier stellenweise wieder sehr matschig. Bei gutem Wetter folgen sie einfach der weiss-rot-weissen Markierung, die sicher zur Passhöhe auf 2090m ü.M. bringen wird.

Gotthard-Passhöhe        18,3

Den Namen erhielten Hospiz und Passhöhe wahrscheinlich von Bischof Godehard von Hildesheim (in Niedersachsen/BRD), der zu Beginn des 11. Jh. lebte und dem im 12. Jh. die Kapelle oben auf dem Pass geweiht wurde. Seitdem haben Pass und Passhöhe eine wechselvolle Geschichte erlebt. Das Hospiz wurde immer wieder um- und neugebaut und beherbergte zu “Stosszeiten” im Mittelalter manchmal 100 Personen gleichzeitig pro Nacht. Der Pass diente viele Jahrhunderte als die kürzeste Verbindung zwischen Deutschland und Italien. Auf dem Dach Europas gelegen ist er gleichzeitig die kontinentale Wassserscheide, Wasser, das nach Norden fließt, endet in der Nordsee und nach Süden fließt es ins Mittelmeer. Die Passhöhe bietet heute ein interessantes Museum und ist Ausgangspunkt für zahlreiche Wanderungen in die nahe und weitere Umgebung. Übernachten kann man während der Öffnungszeiten des Passes von circa Anfang Juni bis Ende Oktober im Hospiz oder im Luxus-Hotel etwas nördlich vom Pass in einer umgebauten Bunkeranlage “La Claustra” (=die Klosterzelle).



[image: alte Autostrasse kurz vor dem Gotthard-Hospiz]



alte Autostrasse kurz vor dem Gotthard-Hospiz





[image: es ist geschafft, die Gotthard-Passhöhe mit Hospiz]



es ist geschafft, die Gotthard-Passhöhe mit Hospiz





[image: Gotthard-Hospiz auf der Passhöhe]



Gotthard-Hospiz auf der Passhöhe



Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Teufelsbrücke

Restaurant Teufelsbrücke (041 - 88 70 600)

Andermatt und Hospental

diverse Gastronomie in beiden Orten, die Gegend ist total auf den Tourismus eingestellt

auf halber Höhe zwischen Hospental und Passhöhe

Gasthof Mätteli (041 - 88 71 051)

Gotthardpass

Gotthard Hospiz und La Claustra (siehe Unterkünfte)

Unterkünfte:

Andermatt und Hospental

diverse Unterkünfte in beiden Orten, die Gegend ist total auf den Tourismus eingestellt. Die Fremdenverkehrsämter - beide jeweils am Bahnhof gelegen (in Andermatt -Gotthard Tourismus, Gotthardstrasse 2, 6490 Andermatt, 0 41 887 14 54) - haben draußen ein ausführliches Unterkunftsverzeichnis angeschlagen. Im Internet kann unter:

www.andermatt.ch/de/unterkunft/hotel-gasthaus-suchenm446/

ein Hotel gesucht werden, unter:

www.andermatt.ch/dateimanager/unterkunftsliste08.pdf

kann ein komplettes Unterkunftsverzeichnis runtergeladen werden

Hospental

Jugendherberge, Gotthardstrasse, 45 Betten in Mehrbettzimmern (4 er-, 7 er- und 12 er-Zimmer) Preise je Bett: ab 23,50 sfr ÜF, ab 33,50 sfr HP, Rezeption offen: 6-10 Uhr/ 17-22 Uhr, Jugendherberge geschlossen: April, Ende Oktober bis Anfang Dezember

Unterkünfte
(Fortsetzung)

Gotthard-Passhöhe

Gotthard Hospiz, Ospizio San Gottardo, 6780 Airolo, 091 - 869 12 35, Ruhetag: keinen, 22 Zimmer/ 56 Betten, 80 - 110 sfr DZ/ÜF, Dusche/WC auf Etage auf Anfrage gibt es im 5 er und 7 er Zimmer Touristenlager in einem separaten Gebäude, hier übernachten aber auch oft Schulklassen auf Klassenfahrt

La Claustra, San Gottardo, 6780 Airolo, 091 - 880 50 55, www.claustra.ch, 420 sfr DZ/ÜF, 520 sfr DZ/ HP
In der ehemaligen Réduit-Festung San Carlo hat der Künstler Jean Odermatt ein aussergewöhnliches Hotel tief im Berg auf 2050m ü. M. geschaffen. Das Hotel im Stil einer modernen Klosterherberge liegt mit seinen 17 Zimmern 300m unterhalb des Gotthard-Hospizes abseits der Passstrasse am Stausee, dem Lago di Lucendro. Das Wasser stammt aus den fünf eigenen Felsenquellen. Gekocht wird mit frischen regionalen Produkten.

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Gotthard-Passhöhe

Gotthard Hospiz, Ospizio San Gottardo, 6780 Airolo, 091 - 869 12 35, Ruhetag: keinen, 22 Zimmer/ 56 Betten, 80 - 110 sfr DZ/ÜF, Dusche/WC auf Etage, www.gotthard-hospiz.ch (offen von Anfang Juni bis Ende Oktober, je nach Wetterlage)

Die Unterkunft war besser, als es der erste Gedanke vermuten ließ. Die Zimmer waren klein, aber gemütlich. Die sanitären Anlagen, wie Dusche und WC, wurden zwar gemeinsam genutzt, waren aber picobello sauber. Die Gastwirtschaft ließ sich mit einem Getränk gut als Aufenthaltsraum nutzen, das Frühstück war umfangreich und mehr als reichlich. Wir haben uns sehr wohlgefühlt. Die Halbpension für zusätzlich 25 sfr pP umfasst eine Suppe, ein Hauptgericht und einen Nachtisch. Alles in allem ist das Hospiz eine wirkliche Empfehlung.

Verkehrsmittel:

Göschenen

mit dem Zug diverse Verbindungen nach Bellinzona, Locarno, Zürich, Luzern, Basel und Andermatt mit dem Bus nach Flüelen, Altdorf, Göscheneralp (Dammagletscher) und Sustenpass (im Sommer)

Andermatt und Hospental

mit dem Zug nach Göschenen, Brig und Chur, zusätzlich einzelne Verbindungen mit dem durchgehenden Glacier-Express nach Zermatt und St. Moritz mit dem Bus im Sommer nach Airolo und Meiringen mit der Seilbahn auf den Gemsstock, Aussichtsberg oberhalb Andermatts

Gotthard-Passhöhe

geöffnet jedes Jahr von Anfang Juni bis Ende Oktober mit dem Bus nach Andermatt und Airolo, dort diverse Umsteigeverbindungen (in 2008 fährt der Postbus vom 21.06. - 05.10.)

Empfohlene Links:

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplanfahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Schweizer Jugendherbergsverband - www.youthhostel.ch

Gotthard-Wanderweg, angelegt zum 125-jährigen Jubiläum der Gotthard-Eisenbahn - www.gottardo-wanderweg.ch

Gemeinde Andermatt und Hospental - www.gemeinde-andermatt.ch

Tourismus-Info Andermatt und Hospental - www.andermatt.ch

Hotel La Claustra, außergewöhnliche Unterkunft in einer ehemaligen Bunkerfestung am Gotthardpass gelegen - www.claustra.ch/de

Gotthard-Hospiz - www.gotthard-hospiz.ch

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  


Tag 9 - (Gotthard - Airolo -) Ossasco/ Valle Bedretto - Passo di Cristallina
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Sie erreichen langsam die Alpensüdseite. Heute fahren sie mit dem Postbus vom Gotthardpass über Airolo nach Ossasco im Valle Bedretto. Dort beginnt ihre Wanderung und führt sie bis zum Passo di Cristallina.
  


Strecke von/ nach:

von Ossasco im Valle Bedretto (1318m) zum Passo di Cristallina mit der Capanna Cristallina (2568m)

Kurzbeschreibung:

Mit dem Gotthardpass hatten sie die Alpensüdseite erreicht. Der einfachste Weg weiter Richtung Süden wäre jetzt nach Airolo ins Tal hinab und weiter durch das Valle Levantina Richtung Bellinzona sein. Für uns war es abwechslungsreicher, die Strecke ins Valle Bedretto (westlich von Airolo) zu nehmen, um von Ossasco hoch zum Passo di Cristallina zu wandern. Dieser markiert einen natürlichen Übergang zwischen einem Seitental des Valle Maggia, dem Valle Bavona, und dem Valle Bedretto. Mit 2568m auf dem Passo di Cristallina erreichen sie hier den höchsten Punkt ihrer Wanderung.

Länge:

9,5km
Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 10km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

5 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

265 T - Nufenenpass Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & FreyMaßstab 1: 60.000: Gotthard / Grimsel-Susten-Oberalp ISBN-13: 978-3-259-00893-5 Tessin - Sopraceneri, Valle Maggia - Leventina ISBN-13: 978-3-259-00891-1 Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Ossasco/ Valle Bedretto (1318m), Postbus-Haltestelle

Endpunkt:

Passo di Cristallina (2568m) mit Capanna Cristallina

Höhenunterschied:

1250m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

2568m bei km 9,5

Tiefster Punkt bei km:

1318m bei km 0,0

Höhenprofil:

(Höhenlinien im Abstand von 200m)


[image: ]



Anforderungen:

Wegbeschaffenheit:

Anstrengend
Von Ossasco an geht es besonders im ersten Teil sehr steil bergan. Die Wege sind aber gut ausgebaut und es bereitet keine Schwierigkeit, dem Wanderweg zu folgen. Auf relativ kurzer Strecke (9,5km) müssen insgesamt 1250 Höhenmeter bewältigt werden. Es gibt unterwegs keine Einkehrmöglichkeit und ab der Alpe di Cristallina auch keinen Baumbestand mehr, der sie vor dem Wetter schützt. Forst-, Wald- und Wanderwege, die gut markiert sind, aber stetig bergan steigen. Besonders auf dem letzten Teil ist Schwindelfreiheit notwendig.

Forst-, Wald- und Wanderwege, die gut markiert sind, aber stetig bergan steigen. Besonders auf dem letzten Teil ist Schwindelfreiheit notwendig.

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden sie die kompletten Wanderpunkte 01 - 03 von Ossasco bis zum Passo di Cristallina aus der Wegbeschreibung
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

von der Gotthard-Passhöhe nach Airolo und weiter ins Valle Bedretto   (22)   (22)

Um von der Gotthard-Passhöhe nach Ossasco im Valle Bedretto, dem Ausgangspunkt der heutigen Wanderung zu kommen, wäre eine Tageswanderung von circa 22km notwendig. Die Wanderung runter nach Airolo und dann durch das Valle Bedretto bis Ossasco hätte sicherlich auch ihren Reiz, würde aber auch einen ganzen Tag mehr an Zeit erfordern. Wir haben uns daher für die einfachere und zügigere Variante des Bustransfers mit dem Postbus entschieden. Von der Passhöhe gibt es sehr gut abgestimmte Busverbindungen, um mit einmal Umsteigen in Airolo zum Ausgangspunkt Ossasco zu kommen.

Busverbindungen

Vom 21. Juni bis 5. Oktober (für 2008) fährt der Postbus vom Gotthard runter nach Airolo. Nachfolgend finden sie die Abfahrtszeiten gültig für das Jahr 2008. Die Fahrtzeit beträgt von der Gotthard-Passhöhe nach Airolo Stazione 25 min und weiter nach Ossasco nochmals 10 min. Der Fahrpreis für die gesamte Strecke betrug 2007 20,80 sfr ohne Ermässigung (circa 14 Euro).

ab Gotthard-Passhöhe

09.40 Uhr, 12.25 Uhr und 16.20 Uhr

ab Airolo

06.55 Uhr, 08.10 Uhr, 10.10 Uhr, 13.10 Uhr, 14.00 Uhr, 16.00 Uhr, 17.00 Uhr, 18.00 Uhr

Ossasco   0,0        0,0

Wir entschieden uns, morgens den ersten Bus mit der sehr guten Umsteigeverbindung in Airolo zu nehmen und konnten so vormittags unsere Wanderung in dem kleinen Dorf Ossasco starten. Von der Bushaltestelle ist der Weg gut ausgeschildert und beginnt an der kleinen Brücke, die über den Fluss führt. Der Pass ist hier mit 3 h 35 min ausgeschildert. Wir haben 5 h gebraucht.



[image: Hier starten sie in Ossasco, sobald sie…]



Hier starten sie in Ossasco, sobald sie über die kleine Brücke gegangen sind.





[image: Alpe di Cristallina, im…]



Alpe di Cristallina, im Hintergrund die Passstrasse den Gotthard runter nach Airolo





[image: auf dem Weg zur Sommeralpe…]



auf dem Weg zur Sommeralpe, der VEinschnitt auf der linken Seite ist der Passo di Cristallina



Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Unten an der Bushaltestelle sind auch die Zeiten für die Seilbahn von Robiei für den nächsten Tag nach San Carlo ausgewiesen, ebenso wie der Hinweis, ob die Hütte geöffnet hat oder nicht.

01   1,7        1,7

Der Weg aus dem Ort, führt von der kleinen Brücke aus direkt steil in den Wald hinauf. Dieser Waldweg ist gut präpariert und führt sie über diverse Serpentinen und zum Teil über die Forststrasse hoch zur Frühjahrs- und Herbstalpe, der Alpe di Cristallina. Die unten angeschlagene Zeit von 1 h 25 min haben wir ungefähr einhalten können. Es kann sein, dass die Alpe zu bestimmten Saisonzeiten auch Gastronomie bietet. Anfang September war sie aber weder bewohnt noch bewirtschaftet. Für eine Pause also am besten alles selbst mitbringen. Es gibt überdachte Bänke, auf denen sie sich draußen hinsetzen können.

02   4,8        6,5

Von der Alpe di Cristallina in 1800m Höhe ist der Pass und die Capanna Cristallina mit 2 h 10 min ausgeschildert. Wir haben 3 h 30 min mit nur kleinen Pausen zwischendurch benötigt. Generell wurden die angegebenen Zeiten im Tessiner Teil etwas ungenauer, besonders im alpinen Bereich. Der Weg führt sie hinter der Hütte auf einem kleinen Pfad stetig den Berg hoch. Immer wieder kommen sie an kleinen Bächen vorbei, können eventuell Murmeltiere sehen, ehe sie an der Sommeralpe auf circa 2150m Höhe vorbei gehen. An dieser kommen sie nicht direkt daran vorbei, sondern passieren sie mit etwas Abstand. Folgen sie einfach der weiß-rot-weißen Markierung, die sie weiter den Berg hoch führt.



[image: kurz vor der Sommeralpe]



kurz vor der Sommeralpe





[image: die Hütte ist auf dem Sattel schon zu sehen]



die Hütte ist auf dem Sattel schon zu sehen





[image: Capanna Cristallina (Cristallinahütte)]



Capanna Cristallina (Cristallinahütte)



Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

03   3,0        9,5

Hier oben nimmt Vegetation immer weiter ab. Um sie herum ragen die über 2500m hohen Berge auf. Sie können hier noch gut auf der anderen Seite des Tals die Berghänge des Val Bedretto sehen. Auch die Passhöhe des Gotthardpasses ist noch gut zu erahnen. Von hier aus ist auch ihr Tagesziel schon gut zu erkennen. Markant liegt die Hütte auf einem Sattel. Hier oben auf dem Wanderweg besteht kein Schutz vor dem Wetter. Sie finden auf ihrem Weg hoch zum Passo di Cristallina nur noch wenig Möglichkeiten sich unterzustellen, einen alten verfallenen Stall finden sie unterwegs und noch die Reste der alten Capanna. Der Weg wird jetzt nochmals schmaler und ausgesetzter, sodass Vorsicht geboten ist. Das letzte Stück unterhalb der Hütte verläuft im Zick-Zack-Kurs zwischen den Felsen, ehe sie nach der letzten Kraxelei auf der meist windumtosten Passhöhe in 2568m Höhe stehen. Die Hütte erreichen sie durch den Eingang im unteren Stockwerk. Hier müssen sie ihre Bergschuhe ausziehen und die zur Verfügung stehenden oder mitgebrachten Hausschuhe nutzen.

Capanna Cristallina (Cristallinahütte)        9,5

Die Hütte bietet insgesamt 120 Schlafplätze, verteilt auf 17 Zimmer mit 4 bis 12 Schlafplätzen. Im Sommer ist sie bewirtet von Ende Juni bis Anfang Oktober. Die ursprünglich 1939 erbaute Cristallinahütte befand sich etwa 150 Höhenmeter unterhalb des jetzigen Standortes. Sie wurde im Winter 1999 von einer Lawine fast vollständig zerstört. Aus Sicherheitsgründen wurde die neue Hütte auf dem Pass aufgebaut. An den Steinhaufen, die von der alten Hütte übrig sind, sind sie unterwegs vorbei gekommen.

Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Airolo

diverse Gastronomie um den Bahnhof herum (Cristallina, Osteria Helvetia und Stazione im Bahnhof selber) und im Ort an der Via San Gottardo

Ossasco

Novena Osteria, Bianchi Franca, Ossasco, 091 - 869 22 12

Passo Cristallina

Capanna Cristallina (091 / 869 23 30, geöffnet in der Sommersaison von Ende Juni bis Anfang Oktober)

Unterkünfte:

Airolo

Albergo Hotel Alpina, Simone Beffa, via Sassorosso, 6780 Airolo, 091 - 873 32 32, Ruhetag: keinen, 28 Zimmer/ 64 Betten, 110 - 160 sfr DZ/ÜF

Hotel Forni, Marzio & Hanni Forni, Via Stazione, 6780 Airolo, 091 - 869 12 72, Ruhetag: keinen, 20 Zimmer/ 38 Betten, 150 - 180 sfr DZ/ÜF

Hotel des Alpes, Giovanna Della Vecchia, Viale Stazione, 6780 Airolo, 091 - 869 17 22, Ruhetag: keinen, 30 Zimmer/ 55 Betten, 110 - 150 sfr DZ/ ÜF

Bedretto

Osteria con alloggio Pizzo Rotondo, Irma Leonardi, 6781 Bedretto, 091 - 869 21 61 oder 079 - 686 86 36, Ruhetag: Freitag, 4 Zimmer/ 5 Betten, 100 - 110 sfr DZ/ ÜF

All' acqua

Ristorante All'Acqua, Famiglia Vabanesi, 6781 All'Acqua/Bedretto, 091 -869 11 85, Ruhetag: unbekannt, 17 Zimmer/ 30 Betten, 100 - 120 sfr DZ/ ÜF

Valle Bedretto (Nufenental)

im Valle Bedretto (Nufenental) eher rar gesät

Unterkünfte (Fortsetzung)

Passo Cristallina

Capanna Cristallina Capanna Cristallina (091 / 869 23 30, geöffnet in der Sommersaison von Ende Juni bis Anfang Oktober), Telefon Hütte: 091 / 869 23 30, Hüttenwart: Idalgo & Eliana Ferretti, 6984 Pura, Tel. 091 / 606 51 04, Mobile 079 / 686 15 96, Unterbringung nur in Mehrbettzimmern, ein Schlafsack kann, muss aber nicht mitgebracht werden, es reicht ein Jugendherbergsschlafsack, Übernachtung ohne Frühstück: 18 Euro, Halbpension zzgl. zum Übernachtungspreis: 22 Euro, www.capannacristallina.ch

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Capanna Cristallina

Capanna Cristallina, geöffnet in der Sommersaison von Ende Juni bis Anfang Oktober), Unterbringung nur in Mehrbettzimmern, es reicht ein Jugendherbergsschlafsack, Übernachtung ohne Frühstück: 18 Euro, Halbpension zzgl. zum Übernachtungspreis: 22 Euro - www.capannacristallina.ch (andere Daten siehe oben)

Die Capanna ist die komfortabelste Berghütte, die ich je besucht habe. Sie wurde im Jahr 2003 errichtet, hat Duschen mit fliessend warmem Wasser (kostenpflichtig), Strom zum Aufladen von Batterien und man kann sogar Bier und Wein kaufen. Wir mussten keinen Schlafsack mitschleppen, es reichte ein dünner Stoffschlafsack. Die Hütte liegt auf einem Sattel, der das Valle Maggia (hier das Seitental, das Valle Bavona) vom Valle Bedretto trennt. Die Lage ist einfach fantastisch und auch für normale Wanderer gut zu erreichen. Bei warmem Wetter bietet sie zudem eine schöne Sonnenterrasse direkt vor der Tür.

Kurz und gut: eine absolute Empfehlung!

Verkehrsmittel:

Gotthard-Passhöhe

geöffnet jedes Jahr von Anfang Juni bis Ende Oktober (in 2008 fährt der Postbus vom 21.06. - 05.10.), mit dem Bus nach Andermatt und Airolo, dort diverse Umsteigeverbindungen

Airolo

mit dem Zug diverse Verbindungen nach Bellinzona, Locarno, Zürich, Luzern, Basel und Andermatt mit dem Bus im Sommer über den Gotthardpass nach Andermatt, über den Nufenenpass nach Oberwald ins Wallis, ganzjährig mit dem Bus durch die Dörfer des Valle Leventina nach Bellinzona

Valle Bedretto mit Ossasco

mit dem Bus im Sommer über den Nufenenpass nach Oberwald im Wallis, ganzjährig im Tal nur zwischen Ronco und Airolo

Passo Cristallina

im Sommer erreichbar nur zu Fuß oder im Winter mit Tourenski

Empfohlene Links:

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplanfahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Schweizer Jugendherbergsverband - www.youthhostel.ch

Gotthard-Hospiz - www.gotthard-hospiz.ch

Gemeinde Airolo - www.airolo.ch

Capanna Cristallina am Passo Cristilliana auf einem Sattel, der das Valle Maggia (hier das Seitental, das Valle Bavona) vom Valle Bedretto trennt - www.capannacristallina.ch

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  


Tag 10 - Capanna Cristallina - (Robiei - San Carlo -) Bignasco


[image: Die heutige Etappe ist eine Tour der Kontraste. Sie…]
 



Die heutige Etappe ist eine Tour der Kontraste. Sie starten im Hochgebirge, ertasten sich ihren Weg über schmale Wege runter bis nach Robiei, um dann mit der Seilbahn nach San Carlo ins Val Bavona hinabzufahren. Der Weg ab San Carlo bis nach Bignasco ist im Vergleich zum ersten Teil der Etappe der reinste Spaziergang.
  


Strecke von/ nach:

von der Capanna Cristallina (Cristallina-Hütte auf 2570m) nach Robiei, von dort mit der Seilbahn runter nach San Carlo und dann weiter bis nach Bignasco (459m)

Kurzbeschreibung:

Die heutige Etappe ist eine Tour der Kontraste. Sie starten im Hochgebirge, ertasten sich ihren Weg über schmale Wege runter bis Robiei, um dann mit der Seilbahn nach San Carlo ins Val Bavona hinabzufahren. Dort erwartet sie südliches Flair in einer atemberaubenden Tallandschaft. Der Weg ab San Carlo bis nach Bignasco ist im Vergleich zum ersten Teil der Etappe der reinste Spaziergang.

Länge:

20km reine Wanderstrecke (ohne Seilbahnfahrt, mit Seilbahnfahrt: 24km) Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" und ohne die Seilbahnfahrt sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 22km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

6,5 Stunden (ohne Seilbahnfahrt, diese dauert circa 15 min)

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

265 T - Nufenenpass, 266 T - Valle Leventina, Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & Frey, Maßstab 1: 60.000: Tessin - Sopraceneri (Valle Maggia, Leventina) ISBN-13: 978-3-259-00891-1 Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Capanna Cristallina (Cristallina-Hütte) in 2570m Höhe

Endpunkt:

Bignasco (459m), Albergo Posta an der Ecke Via Lavizara direkt an der Brücke über den Fluss Maggia

Höhenunterschied:

2011m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

2570m bei km 0,0

Tiefster Punkt bei km:

459m bei km 24,0 (mit Seilbahn)

Höhenprofil:

(Höhenlinien im Abstand von 250m)
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Anforderungen:

Anstrengend, Schwindelfreiheit erforderlich Morgens liegt die erste Wegstrecke im Schatten und oben kann es zu jeder Jahreszeit kalt und windig sein. Bei nächtlichem Frost oder Schnee muss mit akuter Glätte auf den ersten km gerechnet werden. Das letzte Stück Wanderweg, dass sie an die Strasse zur Seilbahn bringt, hat auf einer Wegstrecke von 1,2km eine Differenz von 300 Höhenmeter! Sind sie an der Strasse angekommen, ist der Rest der Tagesetappe sehr leicht.

Wegbeschaffenheit:

Der erste Teil bis zur Strasse, die die Stauseen oben miteinander verbindet, alpine Wanderwege, gut sichtbar, aber vorsichtig zu gehen. Danach meistens Asphaltwege, aber auch noch einige Wander- und Forstwege, die stets angenehm zu gehen sind.

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  




[image: Hier finden sie die Wanderpunkte 01 - 04 von der…]
 



Hier finden sie die Wanderpunkte 01 - 04 von der Hütte bis Robiei aus der Wegbeschreibung. Die gestrichelte Linie ist die Seilbahnfahrt runter nach San Carlo.


  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Capanna Cristallina   0,0        0,0

01   1,8        1,8

Wir waren Anfang September auf diesem Teilstück unterwegs und hatten schon den ersten Schnee der Saison. Der Weg nach Robiei ist oben von der Hütte mit 1 h 30 min angegeben. Aufgrund des Neuschnees und der teilweise sehr vereisten Wege haben wir knapp 3 Stunden gebraucht. Von der Hütte weg, ist der Weg erst mal sehr einfach. Er folgt stetig abwärts einem gut ausgebauten Weg oberhalb des Lago Sfundau. Der Weg ist morgens allerdings komplett im Schatten und daher müssen sie auch auf diesem moderat zu gehenden Stück bei entsprechener Witterung auf Eisplatten und Schneereste achten. Zudem kann es sehr windig und kalt sein. Sie folgen dem Weg mit seinen weiss-rot-weissen Markierungen, bis sie auf einem Sattel ankommen, der von einem riesigen Steinmännchen “gekrönt” ist. Sie können von hier aus den Lago Cavagnöö mit seiner riesigen Betonstaumauer sehen.

02   1,0        2,8

Unterwegs kommen sie an zwei Seen vorbei und müssen sie sich oben am Sattel entscheiden, ob sie einen kurzen, aber steilen Weg zur rechten gehen wollen (Ausschilderung unbekannt, aber auf der Wanderkarte eingezeichnet) oder einen im ersten Teilstück moderat absteigenden und nachher über eine längere Strecke steil abfallenden Wanderweg. Wir entschieden uns für den ausgeschilderten Weg zur linken (auf einem Felsen ist ein weiss-roter Hinweis nach links auf das Refugio Basodino) und folgten dem Wanderpfad für knapp einen 1km, ehe sie an einen Berghang kommen, dem sie nach unten folgen.



[image: Blick zurück zur Hütte (im Bild im…]



Blick zurück zur Hütte (im Bild im V-Einschnitt mit Wolken im Hintergrund), unterhalb des Weges ist der Lago Sfundau sichtbar





[image: diesen Berghang queren sie, bevor sie ihn in engen…]



diesen Berghang queren sie, bevor sie ihn in engen Serpentinen zur Asphaltstrasse nach Robiei absteigen





[image: die Bergstation Robiei mit Seilbahn und Hotel]



die Bergstation Robiei mit Seilbahn und Hotel



Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

03   1,2        4,0

Unterwegs hatten sie stets den Basodino-Gletscher im Blick und konnten gut erkennen, dass auch dieser nicht von der Klimaerwärmung verschont bleibt. An vielen Stellen ist gegenüber auf der anderen Talseite nur noch blank-geschliffener Felsen zu sehen; der eigentliche Gletscher macht nur noch einen Bruchteil seines einstigen Areals aus. Ihn verlieren sie jetzt langsam aus ihrem Blickfeld, während sie 300 Höhenmeter runter zur Versorgungsstrasse für die Stauseen absteigen. Ebenso wie auf ihrem Wanderweg oben müssen sie auch hier auf Eis und Schnee aufpassen. Bäche suchen sich immer den einfachsten Weg und das ist im Regelfall ihr Wanderweg. Ist es bei warmem Wetter einfach nur matschig und zum Teil rutschig, kann es bei Temperaturen um die 0 Grad auch vereist sein, wenn die Sonne noch keine Kraft hatte, für Tauwetter zu sorgen. Prinzipiell ist der Weg aber gut zu schaffen, sie sollten allerdings schwindelfrei sein und immer mit der nötigen Portion Vorsicht an die Wegstrecke herangehen. Der Serpentinenweg endet an einer kleinen Mauer an der Asphaltstrasse.

04   2,8        6,8

Ab jetzt wird der Weg einfach. Sie müssen nur der Strasse folgen, die sie automatisch zur Bergstation der Seilbahn Robiei - San Carlo bringt. Der Weg geht gemächlich nach unten und führt sie oberhalb der Baumgrenze von 2100m auf 1900m bis zur Bergstation. Die 40 min mit der der Weg an einer kleinen Mauer am Berghang ausgezeichnet ist, passten bei uns sehr gut.
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Hier finden sie die Wanderpunkte 05 - 07 von der Talstation in San Carlo bis zu ihrem Tagesziel Bignasco.


  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Robiei        6,8

Das markante sechseckige Gebäude an der Bergstation wurde in den sechziger Jahren erstellt und beherbergte seinerzeit die Techniker, die für den Bau der Staumauern in Robiei zuständig waren. Es wurde danach renoviert und ist heute ein 54-Betten-Hotel mit zusätzlichen Touristenlagern. Es bietet außerdem Restaurant und eine Sonnenterrasse. Wir nutzten es für eine gemütliche Mittagspause.

Seilbahn Robiei - San Carlo

Die Seilbahn fährt in 2008 vom 07.06. (in 2007 ab 01.07. bis 14.10.) bis in den Oktober hinein (von der Witterung abhängig). Die Abfahrtszeiten in 2008 sind ab Robiei:
08.30 Uhr, 09.30 Uhr, 10.30 Uhr, 11.30 Uhr, 13.30 Uhr, 14.30 Uhr, 15.20 Uhr, 16.45 Uhr und 17.20 Uhr
In San Carlo fährt sie jeweils circa eine halbe Stunde vorher ab (bitte jeweils auf dem aktuellen Fahrplan gegenprüfen)
Die Preise für eine einfache Fahrt in 2008 sind 16,00 sfr und für Berg-und Talfahrt zusammen 20,00 sfr für einen Erwachsenen.
Unter den nachfolgenden Telefonnummern (Talstation: 091 756 65 46, Bergstation: 091 756 65 53 und Direktion in Locarno: 091 756 66 66) sollten sie auf jeden Fall prüfen, ob die Bahn fährt. Bei zu starkem Wind wird sie u.U. eingestellt.

San Carlo   (3,8)

Die Seilbahn braucht für die knapp 4km lange Strecke, die auf dem Weg ins Tal 800 Höhenmeter überwindet, circa 15 min. Falls sie hinabwandern wollen, ist oben an der Bergstation San Carlo mit einer Wegzeit von 2 h 30 min angegeben. Bei einem Weg von 1917m runter auf 1195m eine durchaus realistische Zeitangabe.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

05   6,2        13,0

Unten in San Carlo angekommen erwarteten uns im September angenehm milde 20 Grad, welch ein Unterschied zu den 0 Grad oben an der Hütte und den 12 Grad an der Bergstation. Der Weg von der Talstation führt runter in den Ort zunächst die Strasse entlang. Schon von der Seilbahn aus hatten wir gesehen, dass manche Häuser - besonders hier im hinteren Talabschnitt- nicht mehr bewohnt werden. Dies ist ein grundsätzliches Problem solch abgelegener Täler. Nicht mehr alle Dörfer sind ganzjährig bewohnt, hier im Tal zum Beispiel sind von den vorhandenen Ortschaften zwölf nur im Sommer bewohnt und das oft auch nur als Ferienwohnungen in der Saison. Für uns im September hatte das den unschätzbaren Vorteil, dass wir von San Carlo bis nach Fontanelata für 3,3km zu Fuss auf der Strasse gehen konnten. Einzelne Serpentinen liessen sich als Fußgänger auf Pfaden zwischen den Strassen abkürzen. Spätestens hinter dem nächsten Weiler, Roseto, werden sie Wanderwege finden, die sie weg von der Strasse bringen. In leichtem auf und ab geht es dann durch das Gelände nach Foroglio.

Ihr Weg durch das Valle Maggia mit den bekannten gelben Wegweisen und jetzt neu zusätzlich mit dunkelbraune

Die Beschilderung erfolgt wieder mit den bekannten gelben Wegweisern, diesmal jedoch ohne weiss-rot-weisse Hinweise. Diese sind nicht mehr notwendig, da sie sich inzwischen im Tal befinden. Zusätzlich gibt es ab jetzt auch dunkelbraune Wegzeichen; diese sind vom Fremdenverkehrsbüro des Valle Maggia aufgestellt und führen sie zum Teil parallel zu den gelben über interessante Wanderwege (zum Teil sogar mit Informationstafeln) durch das Tal.
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Blick zurück nach Sonlerto





[image: das Dorf Fontana]



das Dorf Fontana





[image: ihr Tagesziel Bignasco]



ihr Tagesziel Bignasco



Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

06   3,1        16,1

Das Tal bietet eine gewaltige Flut an Eindrücken und Bildern für den Wanderer. War der erste Ort San Carlo noch geprägt von relativ vielen neuen Häusern, ist der zweite Ort, Sonlert, ein Augenschmaus. Der Ort bildet einen kompakten Dorfkern mit Brunnen und einer Kapelle, sowie einem getrennt stehenden Kirchturm von 1598. Nicht alle Orte liegen direkt an der Hauptstrasse. Roseto zum Beispiel liegt auf der anderen Flussseite. Nachdem sie die letzten Stufen ihres Pfades nach Foroglio hinabgestiegen sind, finden sie den kleinen Weiler als natürliche Terrasse an der Strasse gelegen. Wenn sie nach rechts schauen, bietet sich ihnen ein spektakulärer Wasserfall am Dorfrand. Zusätzlich gibt es hier eines der typischen Grotti, dem Tessiner Pendant eines Gasthofes, dass auf einer Logenterrasse gegenüber dem Wasserfall liegt. Sie halten sich jetzt rechts des Flusses und gehen auf kleinen Wanderwegen Richtung Bignasco, das hier mit 1 h 20 min ausgeschildert ist. Spätestens jetzt sehen sie einen der braunen Wegweiser, ausgeschildert mit dem Hinweis “Percorso della transumanza, Cavergno und Bignasco”. Der Weg führt sie immer geradeaus, vorbei an den Weilern Ritorto und Sabbione nach Fontana, einem kleinen Ort auf der linken Seite des Flusses.

Unter Weilern stellen sie sich bitte keine allzu grossen Orte vor. Manche haben zum Teil nur eine Handvoll Häuser und sind selbst im Herbst nicht immer bewohnt. Geschäfte finden sie nur selten, ab und an gibt es ein Grotti, aber sie dürfen auf dieser Strecke keine besondere Infrastruktur erwarten. Zum Teil haben diese Orte noch nicht mal Strom, dieser wird an manchen Stellen aus Solarenergie gewonnen.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Wenn sie Fontana erreicht haben, überqueren sie den Fluss und gehen auf dem mit Stein aus der Umgebung gepflasterten Weg in den Ort hinein. Ihnen bietet sich hier ein typisches Dorfbild aus dem Val Bavona. Der ausgeschilderte Weg führt sie ein wenig auf und ab am Talrand entlang. Sie kommen an den alten terrassenförmig angelegten Äckern, die mit Trockenmauern geschützt sind, vorbei. Unterwegs überqueren sie u.a. eine Hängebrücke, ehe sie hinter dem Ort Mondada wieder an die Strasse nach Cavergno kommen. Auf unserem letzten Teilstück entschieden wir uns, wieder die Strasse entlang zu gehen, zumal das Tal hier wieder sehr eng wird.

07   4,1        20,2

Halten sie sich im Ort an die Wegschilder Richtung Bignasco. Sie führen sie rechts an Cavergno vorbei und anschliessend schnell nach Bignasco, wo sie mit der Albergo Posta an der Ecke Via Lavizara direkt an der Brücke über den Fluss Maggia ihr Tagesziel erreichen.

Cavergno und Bignasco

Beide Orte wurden circa im 13. Jh. gegründet und liegen am Ende des “Bassa Valle”, einem Talkorridor von 25km Länge und nur 200m Höhenunterschied von Locarno aus. In Bignasco kommen die Seitentäler des Bavona- und Lavizzaratals zusammen, die jeweiligen Flüsse vereinigen sich hier zur Maggia. Zwei Brücken überspannen hier den Fluss, eine davon eine elegante Steinkonstuktion aus dem 17. Jh., die sie in den alten Dorfkern mit seinen typisch-Tessiner Häusern führt. Der Ort bietet einige sehr schöne Häuserzeilen und eine sehenswerte barocke Dorfkirche.

Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(Die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

(alles landestypische Grotti)

San Carlo

Basodino (091 - 75 51 192)

Sonlerto

Grotto Bavona (091 - 75 41 776)

Foroglio

La Froda (091 - 75 41 181)

Fontana

Grott Di Balöi (auf der andern Flussseite als der Ort selber) (091 - 75 41 387)

Cavergno

Bocciodromo (091 - 75 41 898)

Bignasco

Posta (091 - 75 41 219), Turisti (091 - 91 754 11 65)

Unterkünfte:

Cavergno

Pensione Ostello, Cleto Mozzetti, 6690 Cavergno, 091 - 754 10 16 oder 078 - 608 23 53, Ruhetag: keinen, 5 Zimmer/ 9 Betten, zusätzlich Massenlager, 76 - 86 sfr DZ/ ÜF

Bignasco

Pensione-garni Ca Stella, Hella E. Blocher, 6676 Bignasco, 091 - 754 34 34, Ruhetag: unbekannt, 10 Zimmer/ 23 Betten, 95 - 130 sfr DZ/ ÜF

Albergo Posta, 6676 Bignasco, 091 - 754 11 26, Ruhetag und Zimmer-/ Bettenanzahl: 100 sfr DZ/ ÜF

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Bignasco

Pensione Garni ca' stella - Hella E. Blocher, 6676 Bignasco, 091 - 754 34 34, Ruhetag: unbekannt, 10 Zimmer/ 23 Betten, 95 - 130 sfr DZ/ ÜF www.ca-stella.ch

Das Haus wirbt damit “Das spezielle Gästehaus für besondere Menschen” zu sein. Besonders war das Haus, sowohl auf positive, als auch auf negative Weise. Wir waren ja jetzt schon knapp 1,5 Wochen unterwegs und im Vergleich zu anderen Unterkünften fand ich 120 sfr DZ/ohne Frühstück und ein Zimmer nur mit Waschbecken (Dusche und WC auf dem Flur) teuer. Das normale, nicht so sonderlich üppige Frühstück, kostete 10 sfr pro Person extra, ein Vollwertfrühstück hätte 15 sfr gekostet. Auf der gut gemachten Internet-Seite der Pension kostete unser Zimmer bis 3 Nächte nur 100 sfr. Ich bewerte die Differenz mal als “Unterstützung” für das Hauskonzept. Andererseits kann ich den Anspruch, individuell gestaltete Zimmer und die Verwendung von Naturmaterialien nur begrüssen, aber nach meiner persönlichen Meinung müssen sich Anspruch und Wirklichkeit, wie das Haus dann in der Tat aussieht und wie es wirkt, die Waage halten. Ich kann daher nur bedingt eine Empfehlung aussprechen. Vielleicht sind die anderen Zimmer ja besser.

Ristoranti Turisti, Fam. Longhitano, an der Hauptstrasse, 6676 Bignasco, 091 - 754 11 65

Ein nettes, unkompliziertes Tessiner Lokal mit einheimischen Spezialitäten und einer leckeren Küche. Ich hatte Polenta mit Steinpilzen genommen, das Preis-Leistungsverhältnis beim Essen stimmte, auch die Getränkepreise waren okay. Bei warmem Wetter hätten wir die nette Außenterrasse nutzen können, aber auch drinnen war es bei einem kühlen Abend gemütlich. Etwas Zeit mitbringen, es wird alles frisch zubereitet.

Verkehrsmittel:

(alle Daten jeweils für 2008)

Robiei - San Carlo Seilbahn

Fahrtzeiten: vom 07.06. (in 2007 ab 01.07. bis 14.10.) bis in Oktober hinein (von der Witterung abhängig) Abfahrtszeiten ab Robiei:
08.30 Uhr, 09.30 Uhr, 10.30 Uhr, 11.30 Uhr, 13.30 Uhr, 14.30 Uhr, 15.20 Uhr, 16.45 Uhr und 17.20 Uhr Abfahrtszeiten ab San Carlo: jeweils circa eine halbe Stunde vorher (außer 13.30 Uhr, hier fährt er um 12.00 Uhr ab San Carlo)
einfache Fahrt in 2008: 16,00 sfr Berg-und Talfahrt: 20,00 sfr jeweils für einen Erwachsenen
Telefonnummern - Talstation: 091 756 65 46, Bergstation: 091 756 65 53, Direktion in Locarno: 091 756 66 66
Besonderer Hinweis: bei zu starkem Wind wird die Fahrt der Seilbahn unter Umständen eingestellt

das komplette Bavona-Tal von San Carlo bis Bignasco

Der Postbus fährt täglich vom 01.04. bis 31.10. mit einer Fahrtzeit von 30 min zwischen den Orten und hält unterwegs an allen Dörfern mit Postbusschild:
San Carlo: 08.55 Uhr, 11.00 Uhr, 15.55 Uhr, 17.15 Uhr Bignasco, Posta: 08.15 Uhr, 10.15 Uhr, 15.10 Uhr, 16.25 Uhr

Empfohlene Links:

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplanfahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Robiei, Hotel und Seilbahn - www.robiei.ch/de

Wanderwege im Valle Maggia - www.pietraviva.ch (lokale Initiative um die Täler zu fördern)

Tourismusbüro des Valle Maggia - www.vallemaggia.ch

Pensione Garni ca' stella in Bignasco- www.ca-stella.ch

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
  


Tag 11 - Bignasco - Gordevio
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Auf einer flachen Etappe folgen sie heute dem Lauf der Maggia von Bignasco über Cevio und Maggia bis nach Gordevio.
  


Strecke von/ nach:

von Bignasco (459m) nach Gordevio (323m)

Kurzbeschreibung:

Diese Etappe bietet einen schönen Einblick in das tägliche Leben des Valle Maggia. Sie kommen durch kleine Orte abseits vom Trubel, die auch heute noch ohne Strom und zum Teil ohne fliessendes Wasser sind und oft als Ferienorte genutzt werden. Auf der anderen Seite erleben sie die Hauptorte wie Cevio und Maggia, die fast kleinstädtisch wirken. Immer im Blick ist aber der Fluss Maggia, der die Lebensachse des Tales darstellt.

Länge:

23km
Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 27km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive Pausen)

7,5 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

276 T - Val Verzasca Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & Frey, Maßstab 1: 60.000: Tessin - Sopraceneri (Valle Maggia, Leventina) ISBN-13: 978-3-259-00891-1 Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Bignasco (459m), Albergo Posta an der Ecke Via Lavizara direkt an der Brücke über den Fluss Maggia

Endpunkt:

Gordevio, Ristorante Unione (323m)

Höhenunterschied:

136m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

459m bei km 0,0

Tiefster Punkt bei km:

323m bei km 23,0

Höhenprofil:

(Höhenlinien im Abstand von 20m)
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Anforderungen:

Einfach
Die Strecke ist nahezu eben, es ist nur Kondition für die Länge des Weges erforderlich.

Wegbeschaffenheit:

Feld- oder Waldwege, aber auch asphaltierte Strassen, wo sie neben dem Verkehr entlang gehen müssen. Daneben gibt es aber auch landschaftlich schöne Passagen, die sie entlang des Flusses Maggia auf kleinen Wegen abseits allen Verkehrs führen.

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden sie die Wanderpunkte 01 - 04 aus der
Wanderbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Bignasco   0,0      0,0

01   0,6        0,6

Von der Albergo Posta an der Ecke Via Lavizara gehen sie direkt an der Brücke über den Fluss Maggia auf der anderen Flussseite. Sie kommen vorbei am Ristorante Turisti und der neuen Brücke über die Maggia, die den alten Dorfkern mit der Kantonsstrasse verbindet. Ihre nächsten Fernziele Cevio sind mit 40 min und Someo mit 2 h 15 min ausgeschildert. Circa 200m hinter den neuen Brücke geht auf der rechten Seite der Strasse ein kleiner Pfad in den Wald hinein, der sie auf den Wanderweg nach Cevio bringt.

02   2,7       3,3

Sie folgen diesem kleinen Pfad, der sie nahe am Waldrand in leichtem Auf und Ab bis zu einem Fluss bringt. Hier wendet sich der Weg nach links und bringt sie an die Strasse. Gehen sie über die Brücke und direkt hinter ihr wieder nach rechts auf den Weg weiter Richtung Cevio. Der inzwischen breiter werdende Weg kommt durch einen kleinen Weiler namens Biett. Der weitere Wanderweg folgt immer weiter dem Talrand und ist gut ausgeschildert. Er führt sie in sanften Kurven an den ersten Häuser von Cevio vorbei, ehe sie nach einem kurzen Linksschwenk ziemlich unvermittelt auf dem Dorfplatz des Ortes stehen.

Cevio         3,3

Cevio - gegründet im 13. Jh. - ist seit langem der Hauptort des Bezirkes Maggiatal und liegt 23km nordwestlich von Locarno. Der Ort mit seinen circa 500 Einwohnern bietet besonders um seinen Dorfplatz herum viele Bauten als Zeugen vergangener Blütezeiten, darunter das Gemeindehaus (als ehemaliger Sitz der Landvögte) und zahlreiche beeindruckende Bürger- und Patrizierhäuser. Auf der Rasenfläche des Dorfplatzes stehen einige markante Skulpturen aus dem einheimischem Gestein der nahen Steinbrüche.
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Blick zurück auf Bignasco
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Wegstrecke zwischen Bignasco und Cevio



[image: Dorfplatz von Cevio]


 



Dorfplatz von Cevio

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Wanderstrecke Cevio-Someo   (6,2)   (9,5)

In Cevio müssen sie sich jetzt entscheiden, ob sie weiter der Wanderbeschilderung Richtung Someo (circa 1 h 35 min) folgen oder die Strecke bis dort mit dem Bus fahren wollen. Der Wanderweg würde sie jetzt durch die Ortsteile Piano und Rovana parallel zur Hauptstrasse führen. Haben sie Cevio verlassen, erreichen sie die Hauptstrasse, folgen ihr für wenige Meter, damit sie die Brücke über die Maggia nehmen können. Anschließend können sie von Visletto (der Ortsteil direkt hinter der Brücke) für circa 500m den Fahrradweg von Locarno kommend nutzen, bis dieser endet und sie parallel zur Strasse gehen müssen. Auf der linken Seite finden sie jetzt bis Riveo zahlreiche Steinbrüche und Verkaufsstellen für Baumaterialien. Auch nach Riveo bis Someo müssten sie an der Strasse entlanggehen, da auf dieser Seite der Maggia durch die Enge des Tales kein Wanderweg vorhanden ist. Kurz vor der Bushaltestelle in Someo führt sie der Weg endlich wieder von der Hauptstrasse weg Richtung Lodano und Maggia.

Fahrt mit dem Bus Cevio-Someo

03   6,2       9,5

Nachdem wir der Wegstrecke bis Riveo wie oben beschrieben gefolgt waren, entschieden wir uns, den Bus Linie 10 bis nach Someo (Fahrtpreis für Erwachsene: 3,20 sfr, Fahrtzeit: 6 min) zu benutzen. Im Nachhinein wäre es sogar noch besser gewesen, den Bus ab Cevio zu nehmen (in Visletto hält kein Bus) und das ganze Stück bis Someo durchzufahren. Der Wanderweg ist wenig attraktiv zu gehen, da er zum grössten Teil an Steinbrüchen und Gewerbegebieten und entlang der Strasse führt. Jeder muss sich selber entscheiden, beide Vorschläge (Bus oder zu Fuss) treffen an der Bushaltestelle von Someo wieder zusammen.
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Hier finden sie die Wanderpunkte 04 bis 09 aus der Wanderbeschreibung.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

04   0,8       10,3

Von der Bushaltestelle in Someo aus gehen sie wieder circa 100m zurück, bis sie über einen kleinen kanalisierten Fluss kommen. Hier wenden sie sich nach links, den Kanal hinab und folgen dem Wanderweg bis sie an eine Hängebrücke kommen. Diese führt sie über die gesamte Ebene der Maggia einschließlich einer kleinen bewaldeten Insel im Flussbett und wird nur von wenigen Stützen im Fluss gehalten. Bei heftigem Wind kann die mehr als 400m lange Brücke eine ziemlich schaukelige Angelegenheit sein. Wenn sie die andere Flusseite erreicht haben, haben sie einen kleinen Wanderweg vor sich, gehen sie nach links und folgen sie diesem.

05 (Fortsetzung)

Der Wanderweg, der teilweise rechts und links von niedrigen Trockenmauern eingerahmt wird, führt sie jetzt immer entlang der Maggia. Der ganze Weg bietet sehr schöne Aussichten auf den Fluss und kleine, zum Teil aufgegebene Weiler. Fast die ganze Wegstrecke ist jetzt eben und geht nur in leichtem auf und ab immer weiter am Fluss entlang. Die Steinhäuser rechts und links des Weges (auf den Karten ist das Gebiet als “Da l’ ovi” bezeichnet) werden manchmal als Ferienhäuser genutzt. Fließend Wasser gibt es hier aber ebenso wenig, wie Stromversorgung vom Netz. Zumindest letzteres wird durch die zahlreichen Solarzellen gelöst, die bei den Ferienhäusern auf dem Dach installiert sind. Für den, der hier nur wandert, ist die Strecke Idylle pur. Wer hier allerdings Urlaub machen will, muss alle Sachen per Hand hierhin schaffen. Man muss entweder die Hängefussbrücke von Someo oder vom nächsten Ort Giumaglio aus nutzen. Dafür gibt es dann aber Ruhe pur.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

05 (Fortsetzung)

05   4,3       14,6

Sie als Wanderer folgen weiter dem Wanderweg entlang des Flusses Maggia. Im Sommer und Herbst führt sie im Regelfall wenig Wasser. Es gibt aber auch Zeiten, wie z.B. in 1978 und 1981, als Hochwasser die Brücke von Lodano zerstörten. Sie erreichen bald einen Bauernhof, hier führt der Weg hinter dem Hof erst ein wenig bergauf und dann wieder bergab zur Fahrstrasse. Vorbei an Weinanbau überqueren sie einen Fluss und erreichen auf der jetzt asphaltierten Strasse bald die ersten Häuser von Lodano.

06   3,0       17,6

Ihr nächstes Fernziel ist Maggia. Folgen sie hierzu den bekannten gelben Wegweisern, die sie vorbei an den typischen Steinhäusern durch Lodano führen. Der Ort bietet wieder die erste Infrastruktur, kleine Läden und sogar zwei Gaststätten. Der Weg verläßt jetzt ein wenig den Fluss und führt sie am Hang teils über die Fahrstrasse, teils über den Wanderweg weiter Richtung Süden. Sie kommen wieder an zahlreichen Ferienhäusern vorbei, die in den Sommermonaten genutzt werden. Hier sehen sie zum Teil auch wieder braune Wegweiser, diesmal mit dem Hinweis “Lodano e i vigneti”. Rechts und links des Weges können sie eine immer noch ausgedehnte landwirtschaftliche Nutzfläche u.a. auch mit Weinanbau erkennen. Sie folgen dem Weg, bis sie an die Hängebrücke zum Ort Maggia kommen. Hier wenden sie sich nach links, um über die Brücke in den Ort zu gehen.
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Hängebrücke über die Maggia bei Someo
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verlassene Dörfer zwischen Someo und Maggia, hier: Da l’ ovi, manche Häuser werden heute als Ferienhäuser genutzt
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Lodano
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Weinanbau hinter Lodano
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Hängebrücke bei Maggia
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Wallfahrtskirche Chiesa Santa Maria delle Grazie in Maggia

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

07   0,6       18,2

Um zu unserem Tagesziel Gordevio zu kommen, entschieden wir uns, die Flussseite zu wechseln. Es gibt nicht so viele Brücken über den Fluss und die Strecke von Maggia nach Gordevio verläuft nicht neben der Strasse, sondern hat einen separaten Wanderweg. Der Weg von der Brücke über die Maggia führt sie in fast gerader Linie zur Kantonsstrasse. 100m nach links kommen sie zu einem kleinen Einkaufszentrum, u.a. mit einem Coop-Supermarkt. Überqueren sie die Via Cantonale und gehen sie geradeaus, bis sie die Via Cantonale Vecchia erreichen. Würden sie sich jetzt nach links wenden und der Strasse weiter folgen, kämen sie nach circa 400m zur Wallfahrtskirche Chiesa Santa Maria delle Grazie. Diese liegt inmitten von Weinbergen etwas oberhalb des Ortes. Sie aber gehen nach rechts an der Post vorbei ins Ortszentrum. Am Dorfplatz finden sie zwei Lokale, die sich gut für eine Pause anbieten. Gordevio als Tagesziel ist hier mit 1 h 20 min ausgeschildert.

08   1,1       19,3

Aus dem Dorfzentrum heraus folgen sie der Via Cantonale Vecchia. Sie führt sie in einem weiten Bogen am Wald entlang, bis sie wieder an die Kantonsstrasse kommen. Dieser folgen sie für circa 300m, kommen an einer Autobrücke auf die andere Flussseite vorbei, ehe sie sich nach rechts in den Wanderweg Richtung Gordevio einbiegen.

alternative Wegstrecke ohne den Ort Maggia

Um hier hin zu kommen, hätten sie auch an der Maggia-Brücke weiter geradeaus am Fluss entlang vorbei am Ort Moghegno gehen können. Auch dann wären sie zur oben beschriebenen Autobrücke gekommen.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

09   2,8       22,1

Der ebene Wanderweg führt sie jetzt durch einen Laubwald, vorbei an einem Klärwerk, immer parallel zum Fluss. Um nach Gordevio zu kommen, führt sie der Weg, der auch gerne als Jogging- und Fitnessstrecke benutzt wird, wieder an die Kantonsstrasse. Wenden sie sich hier nach rechts.

Gordevio   0,9       23,0

Der Ort hat kein richtiges Zentrum, sonder verteilt sich grossflächig über ein weites Areal links von der Kantonsstrasse. Ein alter Ortskern findet sich oberhalb des Dorfes am Berghang gelegen. Um zum heutigen Tagesziel, dem Ristorante Unione zu kommen, passieren sie die Bushaltestelle und biegen nach links in die Via Principale ein. Folgen sie dieser, auch wenn die Strasse einen Knick nach rechts macht (hier wird sie zur Brie Sopra), und sie stehen nach circa 400m vor dem Ristorante. Den alten Ortskern können sie hier am Hang sehen, sie würden ihn erreichen, wenn sie der Strasse am Ristorante vorbei über die Brücke den Hang hoch folgen.

Gordevio hat fast 800 Einwohner und besteht aus den neueren Wohngebieten diesseits und jenseits der Kantonsstrasse und dem alten Ortskern am Hang. An dem grösseren Angebot an Unterkünften und Restaurants können sie erkennen, dass sie bereits im Einzugsbereich von Locarno sind. Solange es noch hell ist, lohnt es sich, die Strasse den Hang hoch zu gehen. Oben finden sie neben den typischen Tessiner Steinhäusern auch einige prächtige Bürgerhäuser aus dem 19. Jh. und die rosa-hell-orangefarben angestrichene Pfarrkirche SS. Giacomo e Filippo.
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Blick zurück auf den Ort Maggia
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Ristorante Unione in Gordevio
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alter Ortsteil von Gordevio

Anmerkungen zu den Punkten Gastronomie, Verkehrsmittel und Unterkünfte:

(die Listen stellen einen Ausschnitt aus dem gastronomischen Angebot und den Möglichkeiten für Unterkünfte und öffentlichen Nahverkehr in den jeweiligen Orten dar und spiegeln vor allem bei größeren Orten nicht das vollständige Angebot wider)

Gastronomie:

Cevio

Della Posta (091-75 41 896), Basodino (091-75 41 101) Osteria Castello (091-75 41 645)

Riveo

Pizzeria Soladino (091-754 11 29)

Someo

Bar Alzasca (091-753 35 95), Osteria Morganti (091-753 28 60)

Lodano

Cramalina (091-753 33 13), Serafina (091-756 50 60)

Maggia

Poncini (091-760 90 70 ), Pizzo Verde (091-753 23 98), Maggia (091-753 28 27), Osteria al Ponte (an der Brücke von Moghegno) (091-753 31 95), Ristorante Quadrifoglio (bei Coop) (091-753 21 87)

Gordevio

Bar Portico (Tea Room) (091-753 23 76), Ristorante Unione (091-753 25 98), La Pergola (091-753 19 28)

Unterkünfte:

Cevio

Basodino Hotel, Elena Fiori, 6675 Cevio, 091 - 754 11 01, Ruhetag: unbekannt, 21 Zimmer/ 38 Betten, 104 - 112 sfr DZ mit Etagendusche/ ÜF

Posta Ristorante, Peter Müller, 6675 Cevio, 091 - 754 18 96, Ruhetag: unbekannt, 3 Zimmer/ 6 Betten, 100 sfr DZ mit Etagendusche/ ÜF

Lodano

Ca' Serafina Pensione, Alexa Thio, 6678 Lodano, 091 - 756 50 60, Ruhetag: unbekannt, 5 Zimmer/ 11 Betten, 160 - 210 sfr DZ/ ÜF, www.caserafina.com

Unterkünfte:
(Fortsetzung)

Maggia

Locanda Enoteca Poncini, Boggini Magda, 6673 Maggia, 091 - 760 90 70, Ruhetag: unbekannt, 8 Zimmer/ 19 Betten, 115 - 145 sfr DZ/ ÜF, ww.locandaponcini.ch

Gordevio

Casa Ambica Garni (im alten Ortskern), 6672 Gordevio, 091 - 753 10 12, Ruhetag: unbekannt, 5 Zimmer/ 10 Betten, 140 - 160 sfr DZ/ÜF, www.casa-ambica.ch

Pergola Pensione, Edgardo Bresciani, 6672 Gordevio, 091 - 753 19 28, Ruhetag: unbekannt, 9 Zimmer/ 23 Betten, wahlweise Zimmer mit Dusche oder Etagendusche, einheitlicher Preis: 100 sfr DZ/ÜF

Unione Ristorante, S. Meister e C. Zanoli, 6672 Gordevio, 091 - 753 25 98, Ruhetag: unbekannt, 5 Zimmer/ 10 Betten, 95 - 105 sfr DZ mit Etagendusche/ ÜF, Restaurantküche mit Bio-Fleisch

Verkehrsmittel:

das komplette Maggia-Tal von Bignasco über Gordevio bis nach Locarno

mit der Linie 10 der Busgesellschaft FART,

diese fährt im Jahr 2008 eine knappe Stunde auf der Strecke Bignasco, Post bis zum Bahnhof in Locarno, der Bus fährt in beide Richtungen je einmal die Stunde, vormittags zum Teil auch nur alle anderthalb Stunden, morgens und abends eine andere Taktzeit als tagsüber,

wegen der grossen Taktabstände unbedingt auf den örtlichen Fahrplan schauen

Empfohlene Links:

Tourismusbüro des Valle Maggia - www.vallemaggia.ch

Gemeinde Cevio - www.cevio.ch

Gemeinde Maggia - www.maggia.ch

Gemeinde Gordevio (zusammen mit Avegno) - www.avegno.ch

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplan - fahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Busverkehr im Valle Maggia mit der FART (Ferrovie autolinee regionali ticinesi) - www.centovalli.ch

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Gordevio

Pergola Pensione, Edgardo Bresciani, 6672 Gordevio, 091 - 753 19 28, Ruhetag: unbekannt, 9 Zimmer/ 23 Betten, wahlweise Zimmer mit Dusche oder Etagendusche, einheitlicher Preis: 100 sfr DZ/ÜF

Zweckmässige Pension, die wir genommen hatten, weil alles andere im Ort ausgebucht war. Die Zimmer waren durchaus gross, die Etagendusche sauber, das Mobiliar war allerdings ziemlich altbacken, das Frühstück war in Ordnung. Für eine Nacht kann man diese Unterkunft nehmen.

Unione Ristorante, S. Meister e C. Zanoli, 6672 Gordevio, 091 - 753 25 98

In der Restaurantküche wird Bio-Fleisch verwandt. Es gibt eine täglich wechselnde Speisekarte auf kleinen Schiefertafeln. Vor dem Restaurant gab es eine gemütliche Außenterrasse. Uns hat es lecker geschmeckt und die ganze Atmosphäre war entspannt und gemütlich. Dieses Lokal können wir für einen netten Abend empfehlen.
  


Tag 12 - Gordevio - Ponte Brolla ( - Locarno)
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Die letzte Etappe geht nur über die kurze Strecke von Gordevio nach Ponte Brolla. Die verbleibende Strecke bis nach Locarno fahren sie - wie sie ihre Tour gestartet haben - mit der Strassenbahn zum Hauptbahnhof von Locarno am Lago Maggiore.
  


Strecke von/ nach:

von Gordevio (323m) nach Ponte Brolla (255m)

Kurzbeschreibung:

Von Gordevio bleiben sie immer auf der gleichen Flussseite und folgen der Maggia weiter Richtung Süden. Der Fluss verlässt kurz vor Ponte Brolla das Maggiatal durch eine enge Schlucht mit bizarren Felsformationen. Ihr Wanderweg endet in Ponte Brolla an der Bahnstation der Centovalli-Bahn, die sie in wenigen Minuten ins Zentrum von Locarno bringt.

Länge:

6km
Aus der o.g. angegebenen Zahl wurden die unnötigen Umwege herausgerechnet. Ohne diese "Begradigung" sind wir einschl. aller Umwege insgesamt 7km auf dieser Strecke gegangen.

Dauer: (inklusive. Pausen)

1,5 Stunden

Swisstopo-Karten Maßstab: 1:50.000

276 T - Val Verzasca Preis je Karte: ca. 14 Euro (Stand: Mai 2008)

Empfohlenes Kartenmaterial:

von Hallwag Kümmerly & Frey, Maßstab 1: 60.000: Tessin - Sopraceneri (Valle Maggia, Leventina) ISBN-13: 978-3-259-00891-1 Preis je Karte: ca. 13 Euro (Stand: Mai 2008)

Ausgangspunkt:

Gordevio, Ristorante Unione (323m)

Endpunkt:

Ponte Brolla, Haltestelle der Centovalli-Bahn (255m)

Höhenunterschied:

68m zwischen tiefstem und höchstem Punkt

Höchster Punkt bei km:

323m bei km 0,0

Tiefster Punkt bei km:

255m bei km 7,0

Höhenprofil:

(Höhenlinien im Abstand von 10m)
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Anforderungen:

Einfach
Die Strecke ist nahezu eben. Bei engem Zeitplan kann sie mit der vorigen Tagesetappe kombiniert werden.

Wegbeschaffenheit:

Diese Etappe ist geprägt von asphaltierten Strassen, auf denen sie neben dem Verkehr gehen müssen. Es gibt nur wenige Wanderwege, zudem ist in Avegno nur eine schlechte Ausschilderung vorhanden. Von dieser Seite der Maggia können sie schlecht in die Schlucht hineinschauen.

- alle Angaben ohne Gewähr, Stand: Mai 2008 -
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Hier finden sie die Wegpunkte 01 - 03 aus der Wegbeschreibung von Gordevio nach Ponte Brolla. Die gestrichelte Linie zeigt die Fahrt mit der Strassenbahn von Ponte Brolla nach Locarno, Hauptbahnhof.
  


Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

Gordevio   0,0        0,0

01   1,5        1,5

Vom Ristorante Unione aus gehen sie über die Via Principale bis zur Kantonsstrasse, der sie gestern schon begegnet sind. Wenden sie sich hier nach links und folgen sie dieser. Der Wanderweg geht direkt an dieser Hauptstrasse entlang. Nach circa 1100m erreichen sie einen Autotunnel, den sie aber als Fußgänger nicht benutzen dürfen. Für sie gibt es an der Außenseite Teile der alten Strasse, die sie draußen entlang gehen können. Kurz nach dem sie hinter dem Tunnel sind, erreichen sie eine Hängebrücke über die Maggia.

Diesseits und jenseits der Maggia -

An der Hängebrücke haben sie zwei Möglichkeiten, um nach Ponte Brolla zu kommen:

zwei Wanderwege nach Ponte Brolla

1) Für den eiligen Wanderer:
Folgen sie weiter der Hauptstrasse. Von der Schlucht auf dieser Seite wenig zu sehen, da sie als Fußgänger nicht richtig an die markanten Stellen rankommen. Die Wegbeschreibung zu dieser Variante finden sie im folgenden Text.

Nur die linksseitig gelegene Ortshälfte von Ponte Brolla bietet eine Aussicht auf die Schlucht, keiner der beiden Wanderwege führt hier direkt vorbei.

2) Für den Genusswanderer:
Gehen sie über die Brücke und wenden sich dann nach links. Auf den Wanderkarten ist der Wanderweg als Alternative bis in Höhe von Avegno nahe beim Fluss eingezeichnet. Danach geht er allerdings von circa 300 auf circa 660 Höhenmeter steil bergan und führt über Berge und einige verstreute Siedlungen wieder runter nach Tegna (liegt gegenüber von Ponte Brolla). Dieser Weg führt ab Avegno nicht mehr am Fluss entlang und bietet ebenfalls keine markanten Aussichten auf die Schlucht. Dauer, Länge und Schwierigkeitsgrad des Weges sind uns unbekannt.

Wegbeschreibung   D km   G km

(Die Ortsnamen und Ziffern finden Sie auf der Tageswanderkarte wieder. “G km” bedeutet die Gesamtdistanz, “D km” bedeutet die Differenz zwischen den einzelnen Ziffern.)

02   2,7        4,2

Gehen sie für circa 500m weiter entlang der Hauptstrasse. Sie passieren einige Grotti, die sich hier an den Felsen niedergelassen haben. Dies werden auf ihrem Weg die letzten typisch Tessiner Grotti sein, auch wenn sie hier sicherlich schon ziemlich touristisch eingefärbt sind. Hinter dem Grotti Al Bosco gehen sie nach links in die Via ai Grotti. Die Strasse führt in einem leichten Bogen in den Ort Avegno hinein. Folgen sie der Hauptstrasse durch den Ort, bis sie wieder auf die Kantonsstrasse treffen. Nehmen sie im Ort nicht die Hinweiszeichen, die den Hang hoch weisen. Wir haben den Weg nicht gefunden, da die oberen Wohngebiete sehr verschachtelt gebaut sind und die Beschilderung den Berg hoch nach Ponte Brolla mittendrin aufhört. Wir sind daher wieder an der Kantonsstrasse ausgekommen und nahmen dort den Fahrradweg, der für eine Weile etwas oberhalb der Strasse entlangführt.

03   1,8        6,0

Der restliche Weg bis Ponte Brolla führt immer an der Hauptstrasse entlang und endet sie automatisch an der Bahnstation. Von dieser Strassenseite sind einige schöne Blicke auf Teile der engen Schlucht möglich. Richtig ran kommen sie aber nicht, zumal die Vegetation einige entscheidende Blicke versperrt.

Ponte Brolla

Ihre fast zweiwöchige Wanderung quer durch die Schweiz endet hier. Genauso wie wir sie begonnen haben, haben wir sie beendet. Wir sind mit der Centovalli-Bahn in knapp 10 min ins Zentrum von Locarno gefahren und haben so unsere Reise durch die Schweiz abgeschlossen.
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Blick zurück auf dem Weg von Gordevio nach Avegno
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der Fluss Maggia kurz vor Ponte Brolla, im Blick die ehemalige Eisenbahnbrücke ins Maggia-Tal
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Bahnhof Ponte Brolla
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Ihr Ziel, der Lago Maggiore in Locarno
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Piazza Grande in Locarno
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Ascona



Alternative Strecken nach Locarno

Sie können auf beiden Seiten der Maggia nach Locarno oder wahlweise nach Ascona wandern. Beide Wege sind circa 6km lang.

Rechtes Flussufer

1) Wenn sie auf der bisherigen Flussseite bleiben wollen, müssen sie an der Bahnstation vorbei der Strasse runter in den Ort folgen. Hier gibt es keinen separaten Wanderweg. Um ins Zentrum und zum See zu gelangen, kommen sie durch verschiedene Aussenbezirke, ehe sie ihr Ziel erreichen.

Linkes Flussufer

2) Die weitere Alternative ist in Ponte Prolla entlang der Bahngleise stadtauswärts zu gehen, bis sie fast am Bahnhof von Tegna sind. Dann halten sie sich wieder südwärts zum Fluss Melezza. Dieser Fluss wird sich kurz hinter Ponte Brolla mit der Maggia vereinen. An der Melezza angekommen, können sie auf einer Brücke den Fluss queren und dann immer entlang der Maggia bis nach Losone - einem Ortsteil zwischen Locarno und Ascona - wandern. Sobald sie die erste Autobrücke erreicht haben, müssen sie sich entscheiden, ob sie nach Ascona wollen, dann müssen sie auf ihrer Seite der Strasse bis zu einem grossen Kreisverkehr folgen oder ob sie nach Locarno wollen. In diesem Fall überqueren sie an dieser Stelle die Maggia. Die zweite Brücke weiter den Fluss runter ist nicht für Fussgänger zu nutzen, da sie eine Autobahnbrücke ist.

Ascona und Locarno

Ihr persönlicher Geschmack entscheidet, in welchem der beiden Orte sie sich unterbringen. Locarno ist durch seine grosse Piazza mehr städtisch geprägt, hat aber auch viele versteckte Gässchen. Ascona hat durch seine malerische Seepromenade einen ganz eigenen Charakter und Charme. Beide Orte sind reich an Sehenswürdigkeiten und bieten viele versteckte Winkel, die einen Besuch lohnen.

Im Bereich Locarno und Ascona gibt es eine Vielfalt von Angeboten bei Unterkünften und Restaurants. Ich beschränke mich daher auf meine persönlichen Empfehlungen.

Persönliche Empfehlungen

(Die Tipps entsprechen unserem persönlichen Geschmack und stellen keine generelle Wertung dar. Die Preise sind Stand Mai 2008.)

Ascona

Hotel Polo, Via Buanomano 7 (an der Strasse ortsauswärts hinter dem Coop-Supermarkt), 6612 Ascona, 091 - 791 44 21, Ruhetag: Montag (nur Restaurant), 32 Zimmer/ 72 Betten, Preis: 170 - 210 sfr DZ/ÜF, www.polo-ascona.ch

Das Hotel liegt an einer viel befahrenen Strasse (auch nachts) stadtauswärts und hat eine entsprechende Lärmkulisse. Es hat keinen Seeblick (außer vielleicht von den obersten Etagen), dafür haben aber alle Zimmer einen Balkon mit Sonnenmarkise. Das Hotel war sehr gepflegt und sauber, auch wenn das Badezimmer nicht mehr die neueste Ausstattung hatte. Unser Zimmer war geräumig und auf den Balkonmöbeln konnte man einen angenehmen Nachmittag in der Sonne verbringen. Das Frühstück kann draußen unter einer Markise eingenommen werden. Das Hotel bietet Buffet, die Auswahl war in Ordnung. Zu Fuß waren wir in circa 5 min in der Altstadt. Die Bushaltestelle nach Locarno war ebenso wie die Post und der Supermarkt Coop direkt um die Ecke. Prinzipiell war das Hotel aber sehr angenehm und ist eine Empfehlung wert. Für Ascona war das Preis-Leistungsverhältnis in Ordnung.
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Persönliche Empfehlungen (Fortsetzung)

Ascona

Osteria Nostrana, Lungolago G. Motta (ungefähr auf der Hälfte der Seepromenade), 6612 Ascona, 091 - 791 51 58, Ruhetag: keinen, www.osteria-nostrana.ch

Im Grunde genommen ist die Osteria eines dieser typichen Touristenlokale, die in allen Reiseführern enthalten sind, und die man deshalb im Regelfall meiden sollte. Aber … hier waren wir wirklich angenehm überrascht und können dieses Lokal empfehlen. Die Lage ist 1 A. Direkt an der Seepromenade gelegen, mit langer Außenterrasse und weit verzweigten Innenräumen, bot es sehr gute Pizzen und Pasta und vor allem das PreisLeistungsverhältnis - auch für die Getränke - war für die Lage mehr als in Ordnung. Reservieren konnte oder wollte man nicht. Um an einem milden Herbstabend überhaupt einen Platz zu bekommen, hätten wir früh da sein müssen. Wir hatten Glück, dass gerade Plätze frei wurden. Das Lokal lädt durch seine Lage ein, dort den ganzen Abend zu verbringen, nur den gratis mitgelieferten Rummel um einen herum, den muss man mögen.
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Empfohlene Links:

Tourismusbüro des Valle Maggia - www.vallemaggia.ch

Gemeinde Gordevio (zusammen mit Avegno) www.avegno.ch

SBB-/Bahn-/Postbus- Online-Fahrplan fahrplan.sbb.ch/bin/query.exe/dn

Busverkehr im Valle Maggia mit der FART (Ferrovie autolinee regionali ticinesi) und öffentlicher Nahverkehr im Raum Locarno und Ascona - www.centovalli.ch

Tourismusbüro und Stadt Locarno - www.locarno.ch

Tourismusbüro und Gemeinde Ascona - www.ascona.ch

Verkehrsmittel:

das komplette Maggia-Tal von Bignasco über Gordevio bis nach Locarno

mit der Linie 10 der Busgesellschaft FART,

diese fährt im Jahr 2008 eine knappe Stunde auf der Strecke Bignasco, Post bis zum Bahnhof in Locarno, der Bus fährt in beide Richtungen je einmal die Stunde, vormittags zum Teil auch nur alle anderthalb Stunden, morgens und abends eine andere Taktzeit als tagsüber,

Ponte Brolla

Busverkehr mit der FART nach Locarno, Zugverkehr mit der Centovalli-Bahn nach Locarno und nach Domodossola/ Italien

öffentlicher Nahverkehr Ascona und Locarno

Busverkehr mit der FART (Ferrovie autolinee regionali ticinesi) im Raum Locarno und Ascona www.centovalli.ch

Schiffsverkehr

von Locarno und Ascona in den italienischen Teil des Lago Maggiore bis nach Stresa

SBB ab Locarno

nach Bellinzona und Richtung Luzern/ Basel, mit der Centovalli-Bahn über Ponte Brolla nach Domodossola/ Italien
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Quellenangaben / Literaturverzeichnis

Bei unserer Wanderung und bei der Recherche zu diesem Buch wurden die folgenden Wanderführer und Landkarten verwendet.

Basel - Gotthard zu Fuss quer durch die Kulturlandschaft der Schweiz

Christine Doerfel/ Thomas Specker/ Markus Strommer (1. Auflage des Buches aus dem Jahr 2006)

ISBN: 8-85882-428-3
Preis in 2006: 42,00 sfr (=26,30 Euro)
Verlag: Appenzeller Verlag, Herisau (Schweiz)

Persönliche Anmerkung: Der Wander- und Reiseführer bietet auf 184 Seiten unendliche viele Informationen für den “wandernden Kulturinteressierten”, wie es auf dem Buchdeckel heisst. Die Wanderungen als solches gehen hier nur etwas unter, da fast zu viel Wissenswertes über die Wegstrecken geboten wird. Insgesamt aber sehr sauber recherchiert. Es hat uns auf unserer Wanderung gute Dienste geleistet.

Querungen Dreimal zu Fuss durch die Schweiz

Margrit und Jürgen Wiegand (1. Auflage des Buches aus dem Jahr 2000)

ISBN: 3-85869-203-4
Preis in 2007: 24,00 Euro
Verlag: Rotpunktverlag, Zürich

Persönliche Anmerkung: Das Buch bietet auf 256 Seiten mit sehr vielen Farbfotos drei Wanderungen quer durch die Schweiz an: den Rhein entlang bis nach Voralberg, über Luzern, den Gotthard bis nach Como und entlang der französisch-deutschsprachigen Sprachgrenze im Westen der Schweiz. Der informative Teil hält sich angenehm im Rahmen, jedoch kommen bei drei Wanderungen in einem Buch die Wanderberschreibungen etwas zu kurz. Zur Vorbereitung und zum Einlesen ist das Buch gut geeignet.

Trans Swiss Trail 1 Fernwanderweg Porrentury - Chiasso

(1. Auflage des Buches aus dem Juni 2007)

ISBN: 3-85932-382-2
Preis in 2007: 16,30 Euro
Verlag: Werd-Verlag, Zürich

Dieses Wanderbuch in Ringbuchform mit 157 Seiten beinhaltet alles, was von einem guten Wanderführer erwartet wird: brauchbare Kartenausschnitte, Höhenkurven, Angaben zu öffentlichen Verkehrsmitteln und Unterkunft sowie interessante, kurze Hintergrundinformationen. Wanderzeiten je Etappe fehlen allerdings. 512km mit 32 Etappen - vom Nordwesten (Porrentruy) bis nach Chiasso im Süden - sind genau beschrieben, sodass man tatsächlich nur den Rucksack packen muss und loswandern kann. Wir hätten aus der Fülle dieser Informationen nur die Strecke Flüelen - Gotthard gebrauchen können, daher blieb dieses Buch trotz seiner umfassenden Wanderbeschreibung zu Hause.

Landkarten

Aargau/ Basel-Stadt/ Basel-Landschaft / Olten

Maßstab 1: 60.000, ISBN: 978-3-259-00880-5 Preis in 2007: 13,00 Euro Verlag: Kümmerly & Frey, Bern

Luzern/ Vierwaldstättersee

Maßstab 1: 60.000, ISBN: 978-3-259-00898-0 Preis in 2007: 13,00 Euro Verlag: Kümmerly & Frey, Bern

Persönliche Anmerkung zu beiden Karten: Der Maßstab war für die flachen Etappen des Jura, des Schweizer Mittellandes und der Zentralschweiz genau richtig. Das Kartenbild war sehr angenehm zu lesen. Die Ausgabe meiner Karten weist für die Wegstrecke von Wolfwil bis St. Urban eine Lücke auf. Hier decken sich die Karten nicht. Das liess sich verschmerzen, da die wenigen Kilometer gut ausgeschildert waren.

Gotthard/ S. Gottardo/ Grimsel, Susten, Oberalp

Maßstab 1: 50.000, Kompass-Karte 108
ISBN-13: 978-3854913351
Preis in 2007: 12,95 Euro
Verlag: Kompass-Karten, Innsbruck

Valle Maggia/ Val Verzasca

Maßstab 1: 50.000, Kompasskarte 110
ISBN-13: 978-3854913368
Preis in 2007: 12,95 Euro
Verlag: Kompass-Karten, Innsbruck

Persönliche Anmerkung zu beiden Karten: Beide Karten boten ein angenehmes, übersichtliches Kartenbild und fast sämtliche SAW-Wanderwege. Wenn wir gewußt hätten, dass die Beschilderung auf dem Weg von Flüelen zum Gotthard und im Valle Maggia so gut sein würde, hätten wir diese beiden Karten zu Hause lassen können. Für Ausflüge rechts und links des Weges waren sie aber sehr gut zu gebrauchen.

Val Bedretto

Maßstab 1: 25.000, Karten-Nr. 1251
Preis in 2007: 10,90 Euro
Verlag: Swisstopo, Bundesamt für Landestopographie in Wabern bei Bern

Basodino

Maßstab 1: 25.000, Karten-Nr. 1271
Preis in 2007: 10,90 Euro
Verlag: Swisstopo, Bundesamt für Landestopographie in Wabern bei Bern

Persönliche Anmerkung zu beiden Karten: Diese Karten bieten das klassische topographische Kartenbild. Es sind keine Wanderwege separat hervorgehoben, diese sind nur durch das Kartenstudium erkennbar. Auf den Karten war jede kleinste Einzelheit sichtbar. Ich war der Meinung, diese Karten für den alpinen Bereich zu brauchen. Da es aber zum Passo di Cristallina nur einen Weg rauf und einen runter gibt, der auch noch gut ausgeschildert ist, hätte ich diese Karten zu Hause lassen können.
  


Rechtlicher Hinweis

Ich trage keine Verantwortung für Inhalt und Darstellung hinter den aufgeführten externen Links. Seiten in fremden Domains unterliegen nicht meiner redaktionellen Aufsicht. Zum Zeitpunkt des Zusammenstellens der Links waren die Verweise inhaltlich zum Thema meines Buches passend und erschienen mir unbedenklich.

Einwände

Dieses Buch soll Ihnen bei Ihrem Wanderurlaub helfen, um ihn angenehmer und unkomplizierter zu gestalten. Sollte jemand in seinen Rechten verletzt sein, so wird eine E-Mail (mailto: ruth.hoehnke@nah-und-fern.de) genügen, um sich über den jeweiligen Punkt zu einigen.

Juristische Anmerkungen

Die Rechte an diesem Buch, seinen Texten und allen Bildern liegen bei mir. Die Verwendung einzelner Fotos und Bilder kann nach Rücksprache gestattet werden (mailto: ruth.hoehnke@nah-und-fern.de). Die Verwendung meiner Fotos und Bilder ist ebenso wie das Kopieren von Texten und Textpassagen zu kommerziellen Zwecken nicht erlaubt!
  


Register/ Stichwortverzeichnis von A - Z

Orts- und Sachregister

77, Wanderweg →

A

A Pro →

Aare →

Alp Transit, Gotthard-Basis-Tunnel →

Alpe di Cristilliana →

Alpe Limmern →

Alt-Falkenstein →

Amsteg →, →

An- und Abfahrt zu den Etappen →

Andermatt →, →

Anforderungen →

Ascona →

Attinghausen →, →

Ausrüstung →

B

Balsthal →

Baseler Weiher →

Basodino-Gletscher →

Benediktinerinenkloster Lazarus →

Berggasthaus Hintere Wasserfallen →

Bignasco →, →

Bodeberg, Käserei →

Brüggloch →

Brunnen →

Burganlage Zwing Uri →

Burgruine Schweinsberg →

C

Capanna Cristallina/ Cristallinahütte →, →

Cavergno →

Cevio →

D

Dammastock →

Diedenbrücke →

E

Emmenbrücke →

Emmenkanal →

Emmentaler Käse →

Emmenweid →

Erstfeld →, →, →

F

Fähre Wolfwil - Wynau →

Flüelen →

Fontana →

Foroglio →

G

Gamsbodenalp →, →

Geburtstafeln →

Gehzeiten →

Geld →

Gempen →

Gemstock-Seilbahn →

Gordevio →, →

Göschenen →, →

Gotthardbahn →, →

Gotthard-Basis-Tunnel →

Gotthard-Passhöhe →

Grossdietwil →, →

Grossen Schübelberg →

Grosssen Sunhalde →

Grotti →

Gurtnellen-Wiler →

H

Hellbühl →

Hintere Wasserfallen →

Hinterried →

Hochwald →

Hohrüti →

Hospental →

Hueb-Panorama →

Hünkihof →

J

Jakobsweg →

Jubiläumsweg →, →

K

Kapelle St. Joseph →

Kapelle St. Wolfgang →

Kestenholz →

Kleine Emme →

Klus →

Kraftwerk Amsteg →

L

La Claustra, Bunkeranlage →

Lago Cavagnöö →

Lago Sfundau →

Literaturverzeichnis →

Locarno →

Lodano →

Luzern →, →, →

M

Maggia, Fluss →

Maggia, Ort →

Marcht →

Markierungen der Wanderwege →

Mätteli →

Meitschligen →

Menznau →, →

Mondada →

Mümliswil →

Muttenz →

N

Neu-Falkenstein →

O

Obere Emmenweid →

Obere und Untere Schlämpen →

Oensingen →, →

Olisrüti →

Ostergau →, →

P

Pfaffensprung →, →

Pilatus →

Ponte Brolla →, →

R

Reigoldswil →, →

Reiseveranstalter →

Reisezeit →

Reuss →, →

Rigi →

Ripshausen →

Ritorto →

Robiei →

Roggwil →

Roseto →

Rötelbach →

Rothalden →

Ruine Alt-Falkenstein →

Ruine Neu-Falkenstein →

Ruswil →

S

Sabbione →

San Carlo →, →

Schifffahrt, Vierwaldstätter See →

Schlämpen →

Schönmatt →

Schwand →

Seedorf →

Seewag →

Seewen →

Seilbahn Robiei - San Carlo →

Silenen →

Someo →, →

Sommeralpe →

Sonlert →

Sonnenhalden →

St. Urban →, →

Stollen →

Streusiedlungen →

Sustenpass →

T

Teufelsbrücke →, →

Trans Swiss Trail →

Transitgasstation →

Trinkwasser →, →

U

Untere Chriesbaumen →

Untere und Obere Schlämpen →

Uri →

Urnerlochtunnel →

V

Verkehrsmuseum →

Via Gottardo →

Vierwaldstätter See →, →

Vorderried →

W

Wanderveranstalter →

Wassen →

Wasserfallen →

Wasserfallen-Bahn →

Weierhof →

Wetter →

Wetterumschwung →, →

Wildried →

Willisau →

Wolfwil →

Wolhusen →, →

Wynau →

Z

Zisterzienser-Abtei →
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